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Versteckte AusfNe -es EMjetkommisiars in Gens
Eden und Mum a-er Sanktionen un- VAker-un-sresorm

Di« gestrig« Sitzung der VölkeHbundsversammlung begann
mit der Warnung des Vorsitzenden van Zeeland ,
kein« Ruhestörungen mehr zu unternehmen , andernfalls stren¬
gere Maßnahmen ergriffen werden müßten .

Darauf erhielt der Vertreter Columbiens , Dr . Turbay , das
Wort . Er erklärte , da sich gezeigt habe , daß der Völker¬
bund nicht funktionire , müsse man wenistens die
Grundsätze retten . Es sei besser , daß sich der Völkerbund in
Zukunft auf das beschränke , was er wirklich durchzuführen
fähig sei , als ihn weiter mit überspannten Aufgaben und Ide¬
alen fortbestehen zu lassen, die er nie erfüllen könne .

Tuvbay wies auf den Plan der Gründung eines latein¬
amerikanischen Völkerbundes hin , der im Herbst vor dem
panamerikanischen Kongreß zur Behandlung kommen werde.

Di« Rede wurde mit starkem Beifall ausgenommen . Hier¬
auf erhielt der

französische Ministerpräsident Leon Blum
das Wort . Die Ereignisse nach dem 7. März lege man so aus ,
als begründeten sie in der französischen Außenpolitik eine
Periode der aktiven Resignation , in der sich Frankreich alles
gefallen lasse und erst recht hinsichtlich der anderen alles hin¬
nehme. Beides sei ein schwerer Irrtum .

„Gewiß hat Europa erwartet , daß die militärische Be¬
setzung der Rheinlandzone ebenfalls «ine militärische
Antwort Hervorrufen werde . Frankreich hat sie nicht gegeben.
Es hat die Lösung einer so gefährlichen Krise nur im inter¬
nationalen Verfahren gesucht . Anstatt zu mobilisieren , hat es
di« Garantiemächte des - Looarnovertrages angerufen . War
das eine Schwäche? Sind wir so weit gekommen, daß Europa
heut« meint , ein Volk schwäche und deklassiere sich, wenn es
sich auf die Waffen des Rechtes beschränkt?"

Hinsichtlich der Arbeiterunruhen in Frankreich
erklärte Leon Blum , Frankreich sei iu einem großen Umbruch
begriffen , der sich ohne Gewalt vollziehe. „Sonst ist unser
Leben sehr bewegt , aber die lebensvollsten Völker sind weder
feige noch selbstsüchtig . Ein Volk schwächt sich nicht, sondern
wird stärker, wenn seine innere Energie zunimmt ."

Zur augenblickliche» Krise erklärte Leon Blum , die Ursachen
für das Versagen des Völkerbundes lägen nicht im Pakt , son¬
dern in seiner verspäteten und zweideutige « Anwendung . Die
Paktverpflichtungen müßte« deshalb verstärkt wer¬
den. Die französische Abordnung könne keiner der Revisions¬
formeln zustimmen, die die Rolle des Völkerbundes auf eine
Beratung zurückführen würde . Frankreich werde mit ganzer
Kraft dazu beitragen , dem Völkerbund neues Leben zu geben.

Der gleiche Selb st er Haltungstrieb , der die Völker
heute ihre Rüstungen verstärken lasse , müsse sie dazu bringen ,
sich enger zufammenzuschließen. Die Rüstungen dienten zur
Aufrechterhaltung des Friedens , aber die auf eine Koalition
der Rüstungen gegründete kollektive Sicherheit könne kein
dauerhaftes Friedensinstrument sein .

Der Pakt stelle alle » Länder « die Gewissensfrage . Die
französischen Nsformpläne beschränkte» den Beistand aus die
geographisch und politisch dem angegriffenen Staat am nächste »
stehenden Länder , aber auch so bleibe das Risiko eines
Krieges bestehen und müsse mutig getragen werden .

Um ihm zu begegnen , könne man nur an Abrüstung denken,
obwohl dieser Gedanke heute beinahe als eine lächerliche
Utopie erscheine. Aber ohne Abrüstung könnten die inter¬
nationalen Schiedssprüche keine Wirkung haben und die fried¬
lichen Sanktionen nicht abschrecken . Kollektiv« Sicherheit und
Abrüstung bedingten sich gegenseitig .

In diesem Geiste wolle es auch die der Versammlung vor¬
liegenden Konflikte prüfen . Zwei internationale Rechtsver¬
letzungen lägen vor : Die Verletzung des Paktes und die eines
feierlichen Vertrages . Beide hätten zu einer tatsächlichen
Rechtsfrage geführt . Die Rheinlandangelegenheit

Die Zvw-etluMotte wird ausgebaut
Der Moskauer Korrespondent des „Daily Telegraph " be¬

richtet, daß nach dem Stand im Juni der sowjetrussische
Flugzeugpark eine Vergrößerung von 72 v . H .
gegenüber dem Jahresbeginn aufweise.

Der Leiter der sowjetrussischen Flugzeugindustrie , Kagano -

roitsch (Cohen) , soll bei Bekanntgabe dieser Zahlen gesagt
haben : „Wir haben stets genug Flugzeuge für die Verteidigung
unseres Vaterlandes . Unsere Flugzeuge werden immer höher
und immer weiter fliegen und unsere Feinde notwendigenfalls
vernichten . Unsere Flugzeugwerke sind jetzt größer , als irgend¬
welche in Europa und Amerika . Wir haben gar nicht not¬
wendig , nach dem Westen- zu blicken."

werde nicht durch Zeitverstreichen geregelt und die Abessinien-
Angelegenheit könne wohl in Afrika bereinigt werden , aber
in Genf sei dies nicht geschehen . Frankreich wolle den rechts¬
widrigen Handlungen keine Absolution erteilen , die einer Er¬
mutigung gleichkäme , aber der Völkerbund müsse an die Län¬
der, die diese Rechtsbrüche begangen hätten , die wesentliche
Frag « stellen, ob sie entschloss« sein , eine bessere Zukunft
vorzuberiten und an dem Werk des entwaffneten Frie¬
dens im Rahmen des neuerstandenen Völkerbundes mitzuarbi -
ten . Sie müßten gefragt werden , welche Absichten sie hegten
und welche Garantien sie Vorschlägen wollen Die der Ver¬
sammlung unterbreitete italienische Denkschrift stelle einen
wertvollen Beitrag in diesem Sinne dar . Es sei zu wünschen ,
daß die deutsche Antwort auf den englischen Fragebogen ihrer¬
seits den Gedanken für einen politischen Wiederaufbau bilden
könne. Friedensangebote und Abrüstungsvor -
schläge seien von überall her gekommen, aber sie müßten erst
auf ihre Aufrichtigkeit geprüft werden .

Die Nachmittagssitzung der Völkerbundsversammlung be¬
gann mit einer Proklamation der Völkerbundstreue der Süd¬
afrikanischen Union . Ihr Vertreter Water forderte den Völ¬
kerbund auf , in elfter Stunde die Kollektivaktion gegen
Italien , die im Oktober 1935 von fünfzig Nationen in seltener
Einmütigkeit beschlossen worden fei , förtzufetzen. Der Pakt
sei im Begriff , in Stücke zu zerfallen , da die Großmächte offen
ihre Schwäche erklärten .

Nach dem Vertreter Kanadas Massey, der die Aufhebung der
Sanktionen befürwortete , sprach der englische

Außenminister Eden
Er führte aus : Wir haben gestern einen Aufruf des Kaisers
von Abessinien gehört , mit einer Würde vorgetragen , die
die Sympathie eines jeden von uns erweckt hat . Was die An¬
wendung der Sanktionen im italienisch-abessinischen Konflikt
betrifft , so sind wir uns alle bewußt , daß dies« Maßnahmen
nicht den Zweck erfüllt haben , dem sie dienen sollten . Nach
unserer Meinung könnte nur eine militärische Aktion heute
ein solches Ergebnis erzielen . Ich kann nicht glauben , daß in
der heutigen Weltlage «ine solche militärische Aktion
für möglich gehalten werden könnte. In dieser Lage
befinden wir uns heute : Die Tatsachen müssen an¬
erkannt werden . In deren Licht kann ich nur mit Bedauern
wiederholen , Latz unter den bestehenden Umständen

die Fortführung - er Sanktionen keinen nützlichen Zweck
verfolgen kann-

Gleichzeitig ist die britische Regierung der Auffassung, daß die
Versammlung in keiner Weise die italienische Eroberung
Abessniens anerkennen sollte. Außerdem kann die harte Wirk¬
lichkeit , wenn sie auch unsere Haltung zu der Fortführung der
ergriffenen Maßnahmen bestimmen soll , keine Abänderung der
Meinung über die italienische Aktion, di« 50 Völkerbundsmit -
glieder im vorigen Herbst ausgesprochen haben , in sich schließen.

Fortsetzung nächste Seite .)

Heule vor tausend Zähren
otz. „Herr Heinrich sitzt am Vogelherd , gar froh und

wohlgemut . . ." Wer von uns kennt nicht aus der Schul¬
zeit die schön« Vallade , die sich mit der Wahl des
Sachsenherzogs Heinrich zum deutschen König befaßt ?
Den Todestag dieses großen Fürsten begehen wir
heute ; denn am 2 . Juli 93k schloß er für immer seine
Augen . Seines an Erfolgen reichgesegneten Lebens , Las
ein einziger Dienst für Deutschland gewesen
ist , wollen wir gedenken als die dankbaren Nachfahren
einer stolzen Vergangenheit .

*),
Solch ein Erinnern ist angebracht , soll die Geschichte

als unsere beste Lehrmeisterin ihre tiefe Wirkung auf uns
ausllben . Ein Mensch, der nichts von seinen Voreltern
weiß , ist ein armes Geschöpf . Ein Volk , das die Taten
seiner Großen vergißt , hat nur schwachen Halt ; denn das
Bewußtsein seiner gewachsenen Stärke fehlt ihm . Des¬
halb haben wir Nationalsozialisten stets mit Nachdruck
hingewiesen auf die hervorragenden Leistungen der nordi¬
schen Rasse, die vor allem in dem Wirken bestimmender
Schicksalsgestalten zum Ausdruck gelangen .

Tausend Jahre sind seit dem Todestage Heinrich I.
vergangen , und doch bekunden wir durch unser Sein
als Volk und Reich , daß der Geist dieses Mannes
die Jahrhunderte überdauert und vor allem in der Zeit
Adolf Hitlers eine herrliche Neubelebung erfahren hat .
So wollen wir uns in die Zeit zurückversetzen , da jener
Mann sein schweres Werk mit tapferem Herzen und um¬
sichtigem Geiste begonnen hat .

Das umfassende Reich Karls des Franken , als dessen
Kaiser er sich 800 in Rom krönen ließ , hatte Erken gefun¬
den , die des großen Begründers keineswegs ebenbürtig
waren . Bereits 43 Jahre später wurde in Verdun die
Aufteilung des Staates in Ostfranken ( ^ Deutsch¬
land ) , Westfranken Frankreich) und Lothringen vor¬
genommen . Mit Ludwig dem Kind erlischt 911 das
Geschlecht der Karolinger : Deutschland ist von innen und
außen aufs ernsteste gefährdet . Vergebens versucht der
Frankenherzog Konrad , Ordnung zu schaffen. Als er 918
stirbt, drängt er seinen Bruder Eberhard , auf die Königs¬
würde zu verzichten und sie dem mächtigen Sachsenherzog
Heinrich anzubieten . So wird dieser im Mai 919 zu
Fritzlar im Hessenland zum deutschen König gekrönt.
Die Absicht von kirchlicher Seite , ihn zum Kaiser zu sal-
b °n , vereitelt er . Er will ungebunden seine Aufgabe als
Deutscher lösen ; eine geistliche Beeinflussung duldet er
nicht.

Zunächst schafft Heinrich I . Ordnung im Innern . Je
mehr das Reich verfiel , desto mehr Macht hatten sich
Grafen und Herzöge zu sichern gewußt . Hier galt es , wie¬
der die Pflicht zum größeren Ganzen allen nahezubringen .
Heinrich gelingt es , Schwaben und Bayern , die der Krö-

*) Wir verweisen in diesem Zusammenhang auf zwei Bücher,
die einen lebendigen Eindruck vom Wirken dieser überragenden
Führerpersönlichkeit vermitteln : „König Heinrich I .

" von Dr .
Franz Luedtke, Verlag Georg Stilke , Berlin ; „Heinrich I., der
Gründer des ersten deutschen Volksreiches" , verfaßt von Alfred
Toß, herausgegeben im Blut - und Boden -Verlag , Goslar .

Ehrenwache an König Heinrichs Grab
Suebllnburg am Vorabend seines großen Tages

NeLchsWrer ES. Himmler mit Reichsleiter Darre und Buch eingetrossen
Am Vorabend des größten Tages seiner tausendjährigen

Geschichte ist die altehrwürdige Stadt Quedlinburg
wieder das geworden , was sie vor zehn Jahrhunderten als
alte deutsche Kaiserpfalz bereits war : Mittelpunkt des
Niedersachsenraumes . Darüber hinaus sind die Augen des
ganzen deutschen Volkes in diesen Tagen auf Quedlinburg
gerichtet, wo die tausendjährige Wiederkehr des Todestages
des kraftvollen Gründers des Ersten Reiches feierlich began¬
gen wird , lieber die engen und winkligen Straßen und
Gassen Quedlinburgs wölbt sich ein einziger Baldachin von
Fahnen und Girlanden . Quedlinburg hat sein bestes und
schönstes Kleid angelegt .

Die Feiern anläßlich der tausendjährigen Wiederkehr
des Todestages Heinrich I . nahmen am Mittwoch mit der
Vergatterung der SS . -Verfügungstruppe auf dem histori¬
schen Marktplatz und dem Aufziehen der Ehren¬
wachen an der Heinrich - Krypta des Domes und
an der alten Kapelle des Königshofes ihren Anfang . Ganz
Quedlinburg erglänzte im Lichte vieler tausend weißer und
farbiger Kerzen , die hinter den Fenstern der Wohnhäuser
aufgestellt sind .

Mit der Front zum festlich geschmückten Rathaus war
ein Sturm der SS . -Verfügungstruppe III/2 mit Gewehr

Himmler
Daluege ,

angetreten . Als der Reichsführer SS .
in Begleitung der SS . -Obergruppenführer
Darre und Buch sowie der SS -Gruppenführer Ieckeln
und Heißmeyer eintraf , spielte der Musikzug
Präsentiermarsch . Reichsführer SS . Himmler schritt ^
Front des Ehrensturms ab und nahm daraufhin die : - -
gatterung mit dem Losungswort „König Heinrich-Dem
land " vor . Trommelwirbel beendete das kurze militärisa
Schauspiel , das viele tausend Gäste und Quedlinburgs «,
angelockt hatte .

Reichsfllhrer SS . Himmler begab sich darauf mit
seinem Stab zum Dom und zur Heinrich-Krypta , wo iu
seiner Anwesenheit die Ehrenwachen aufzogen .

Noch lange nach Beendigung dieser kurzen Feier , die
einen würdigen Auftakt für den Staatsakt am Todestage
König Heinrichs bildete , füllte eine festlich gestimmte
Menschenmenge alle Straßen und Gassen der tausend¬
jährigen Stadt Quedlinburg . Man sah die Abordnungen
aller Formationen der NSDAP . , insbesondere der Schutz¬
staffeln und der HI . , die aus allen Teilen des Reiches zu
dem feierlichen Gedenktag gekommen sind . Bereits am Nach¬
mittag waren die 500 HJ .-Fahnen , die während des
Staatsaktes im Dom geweiht werden sollen , in Quedlin¬
burg emgezogen .



nung rn Fritzlar ferngebliebe-n waren, auf friedliche
Weise für sich zu gewinnen ; ja, 925 erzielt er
die Wiedervereinigung Lothringens mit dem Reich. Mit
Westfranken ( -- Frankreich) schließt der umsichtige Königeinen Friedens- und Freundschaftsvertrag und enthält sich
auch späterhin jeder Einmischung in die Angelegenheitender Franzosen. Er beschränkt seine Tätigkeit ganz bewußt
auf Deutschland ; diesem allein will er verpflichtet sein .Bereits unter den schwachen Vorgängern hatten die
wilden Scharen der Ungarn wüste Einfälle in
deutsches Land verübt . Ein im Innern zerrissenes Reichwar ohnmächtig ; es konnte diesen Räubereien und Ver¬
nichtungen keinen Einhalt gebieten. Jetzt wurde es an¬
ders ! Zunächst konnte auch Heinrich nicht daran denken,mit den Waffen den verwegenen Eindringlingen ent¬
gegenzutreten. So schloß er mit den Ungarn einen neun¬
jährigen Frieden, der ihn allerdings schwere Tribute
kostete . Er aber nutzte die Zeit, sicherte das Land durchden Bau von Städten ; vor allem aber schuf er fich ein bis
dahin fehlendes Reiterheer. So gerüstet , schüttelte er Sie
drückenden Lasten ab und rief sein Volk auf zum Kampfe.In dem großen Siege an der Unstrut 933 vollbrachte
der erfolgreiche König eine weltgeschichtliche Tat : er
wurde der Retter der europäischen Kultur
schlechthin !

Doch auch einer anderen Aufgabe unterzog sich Heinrich I .
Er gewann im Osten urgermanisches Land , das in der
Völkerwanderungszeit verloren gegangen war, zurück . Er
verdrängte die Slaven und dehnte Deutschlands
Grenze bis zur Oder aus. Damit leitete er eine
Politik ein, die später in Heinrich dem Löwen einen so
tatkräftigen Förderer fand . Hier wurde n volles Sied¬
lungsland errungen und dem Deutschtum nu ^ oar gemacht.
Einige Jahre später verstand es Heinrich I . , dem Reiche
den Weg zur Ostsee zu sichern . Durch einen entscheidenden
Sieg über die Dänen wehrte er deren be¬
unruhigende Einfälle mit Entschiedenheit ab.
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In der Tat sind die siebzehn Jahre der Regierung
dieses Herrschers, der sechzig Jahre alt auf der Pfalz in
Memlebsn verschied und im Dom zu Quedlinburg bei¬
gesetzt wurde , ein Gipfelpunkt deutscher Geschichte . Hein¬
rich I . schuf aus einem heillosen Wirr¬
warr wieder ein starkes Reich . Er sah vor
sich das hohe Ziel , dessen Erfüllung er an seinem Lebens¬
abend noch teilhaftig werden sollte . Mit großer Ueber-
legung und weisem Geschick machte er Schritt für Schritt .
Seine leuchtend« Seelengröße wird bezeugt durch sein vor¬
bildliches Verhältnis zu seinen Gefolgsleuten, die er durch
seine überragenden Leistungen in seinen Bann schlug .
Seine stärksten Kräfte zog er aus dem Bauerntum ,
das für ihn Nähr- und Wehrstand zugleich war. Man
darf ohne , Uebertreibung sagen , daß für diesen schlichten ,
weitblickenden Fürsten schon damals Blut und Boden die
entscheidenden Richtlinien zvkunftgestaltender Arbeit ge¬
wesen sind.

Heinrich l., der König aus sächsischem Geschlecht , wollte
ganz bewußt nur Deutscher sein, und er war es. Er
schaffte denn auch das erste deutsche Volks¬
reich , in dem das erahnte Bewußtsein rassischer
Zusammengehörigkeit und schicksalsmäßigen Zueinander¬
haltens sine der festesten Bedingungen in dieser glänzen¬
den staatlichen Neuschöpfung war. Wem drängte sich hier
nicht ein Vergleich mit jüngster Vergangenheit auf, da
Deutschland — in ähnlichem Zustande wie zu Beginn der
Herrschaft Heinrich I . — ein Zerrbild inneren Verfalls
und ein Spielball äußerer Mächte geworden war? Wenn
wir heute die Wiederkehr des tausendjährigen Todestages
des großen und ruhmreichen Königs begehen , so wollen
wir uns besonders der Verpflichtung bewußt sein , sein
Erbe , unser unter unsäglichen Opfern errungenes Reich,
besten Bestand in unseren Tagen der Führer durch eine
mutige Politik gesichert hat, in treue Hut zu nehmen .

„Erwirb es, um es zu besitzen! " Mögen wir auch hier
die Mahnung recht verstehen , und zwar so, daß die unter
Adolf Hitler zu richtiger Entfaltung gekommene raste-
kundliche Geschichtsbetrachtung uns jene Gesetze für immer
erkennen und befolgen laste, die allein einen stetigen
Aufstieg und eine lichte Zukunft verbürgen. Wir aber
wollen zudem in Dankbarkeit uns an einem solchen
Tage der erhabenen Größe unserer Vergangenheit er¬
innern. Wir wissen dann, daß wir nichts sind ohne unsere
Ahnen, deren Werken und Wirken aber auch nur dann
einen Sinn hat, wenn würdige Enkel ihnen durch die
Tat nacheifern . ^ .

Heinrich I . , vor tausend Jahren begrub man Dernen
toten Leib ! Dein Geist aber lebt in dem Deutschland
Adolf Hitlers , das sich zu sich selber nach langen Wirrun¬
gen und Irrungen wieder zurückgefundsn hat. Unsterb¬
licher König, wrr sehen auf Dich als Vorbild deut¬
scher Pflichterfüllung — und folgen deshalb in
unserer Zeit dem Rufe des Mannes , der unser Führer ist

dessen Losung nicht anders wie di« Deine heißt :
' lano !D tutsch blenso kolkert »

Auf seiner Fahrt nach Nordamerika erreichte das Luftschiff
„Hindenburg " zeitweise Über 200 Kilometer Stundengeschwin¬
digkeit .

Die Stadt Weimar hat zur Zehnjahrsfeier des ersten Reichs¬
parteitages gerüstet und prangt im Festschmuck.

Reichsminister Rust erösfnete am Mittwoch nachmittag in
Weilburg an der Lahn , dem Sitz einer Hochschule für Lehrer¬
bildung , das neuerrichtete „Haus der Hochschulmannschaft ".

Die badische Staatsregierung verkündete ein neues Gesetz,
durch das am . 1. Oktober 1936 dreizehn von vierzig Bezirks¬
ämtern aufgehoben werden . . ^ , , , , ^ „Ministerpräsident Baldwin wird heute auf einem Festessen
der konservativen Vereinigung für die Stadt London eine po¬
litische Ansprache halten . ^ ^ .

Paris Soir " meldet , daß für den 14., IS. und 16. Juli in
Brüste ! eine Zusammenkunft der Restlocarnomächte mit oder
ahne Jtrütev voraeieüen sei.

Aas Programm von Weimar
Die Veranstaltungen zur zehnjährigen Wiederkehr -es ReirhOarteltnses 1926

Das Programm für die zehnjährige Wiederkehr des ersten
Reichsparteitages 1926 in Weimar am 3. , 4. und S . Juli 1936 ,
an dem der Führer teilnimmt , zeigt den folgenden Ablauf
des großen Jubiläums :

Freitag , de« 3. Juli :
17.96 Uhr : Feierlicher Staatsempfang der Spitzen

der Behörden und des Staates im Schloß zu Weimar . Die
weimarische Staatskapelle des Deutschen Nationaltheaters spielt :
Fünfte Sinfonie , erster Satz, von Ludwig van Beethoven . An¬
sprache des Gauleiters und Reichsstatthalters Pg . Sauckel .
Ansprache des thüringischen Ministerpräsidenten Pg . Marschner .

Der Führer spricht.
Weimarische Staatskapelle : Fünfte Sinfonie , letzter Satz,

von Ludwig van Beethoven .
20 .39 Uhr : Festaufführung von Richard Wagners „Tann -

Häuser" im Deutschen Nationaltheater in Weimar .
Sonnabend , den 4. Jnli :

9.39 Uhr : Die historische Tagung im Deutsche « Na¬
tionaltheater . Die weimarische Staatskapelle spielt : Hymnisches
Vorspiel für die NSDAP , zum 4 . Juli 1936 von Paul Sixt ,
Staatskapellmeister des Deutschen Nationaltheaters . Eröffnung
durch den Gauleiter Reichsstatthaltsr Pg . Eauckel . Es spricht
der Stellvertreter des Führers . Weimarische Staatskapelle :
„Sturm , Sturm , Sturm , Lied von Dietrich Eckart, vertont von
Hans Ganster .

Der Führer spricht.
Deutschlandlied, Horft -Westel -Lied.
14.09 Uhr : Historischer Marsch der Führerschaftder NSDAP . , der Alten Garde und der Teilnehmer des

Jahres 1926 . Marschweg : Vom Bahnhof durch die Sophien¬
straße über den Museumsplatz , durch die Adolf-Hrtler -Stratze am
Karlsplatz vorbei , durch die Wielandstraße . Schillerstratze, Park -
stratze , Fürstenplatz , Grüner Markt zum Marktplatz .

15.09 Uhr : Die historische Massenkundgebung auf dem Markt¬
platz. Musikzüge spielen Präsentiermärsche . Es spricht Gau¬
leiter Pg . Streicher . Blasorchester und Männerchor : „Sturm ,Sturm , Sturm "

. Lied von Dietrich Eckart, vertont von Hans
Ganster . Es spricht Gauleiter Pg . Sauckel . SZ . und MZ .
und Thor : „Niederländisches Dankgebet ".

17.00 Uhr : Feier anläßlich des ersten Spatenstiches für die
national ? ozialischen Bauten und den „Platz des
Führer s"

. Badenweiler Marsch. Begrüßung durch den stell¬
vertretenden Gauleiter Pg . Siekmeier . Ansprache des Architek¬
ten Eauamtsleiters Baurat Hermann E i e s l e r - Sonthofen .
Es spricht Reichsminister Dr . Frick .

Erster Spatenstich durch den Führer .
Dank des Gauleiters an den Führer .
19 .09 Uhr : Kundgebung der HI . auf dem Marktplatz .

Eröffnung durch den Eebietsführer des Gebietes 17, Pg . Gün¬
ther Blum . Es sprechen der Reichsjugendführer Baldur von
Schirach und Neichsleiter Alfred Rosenberg . Die An¬
sprachen werden umrahmt durch Lieder des BDM . und der HI .

20 .30 Uhr : Schluß der Kundgebung . Anschließend Vorbei¬
marsch auf dem Karls -Platz vor dem Reichsjugendführer Baldur
von Schirach.

19 .30 Uhr : Deutsches Nationaltheater : „Flachsmann als Er¬
zieher"

, Komödie.
21 .00 Uhr : Kameradschaftsabend für die alten Marschteil¬

nehmer und Ehrenformationen in der Weimar -Halle , im Stadt¬
haus , in der Erholung , Armbrust , im Schützenhaus, im Brau¬
haus und im Deutschen Haus . Es spricht der Reichsorganisa¬
tionsleiter Pg . Dr . Ley . In der Weimar -Halle , in der Arm¬
brust und im Stadthaus Filmaufführungen aus „Der Weg in
dt« Freiheit " : Eine Nazi -Dorfversammlung aus dem Jahre
1925 .

21 .00 Uhr : Im Zeltlager der SS . : Lagerleben .
22 .00 Uhr : Zapfenstreich, ausgeführt von der Kapelle der

Leibstandarte . Allgemeiner Zapfenstreich für alle Formationen
einschließlich alte Marschteilnehmer 1 Uhr .

Sonntag , den S. Jnli ;
9.30 Uhr : Appell der Ehrenformationen , der SA ., SS -, des

NSKK ., - es Arbeitsdienstes aus dem Reich und der Formatio¬
nen des Gaues Thüringen im Echloßpark zu Tiefurt .

9.25 Uhr : Stabschef Lutze , Reichsführer SS . Himmler ,
Korpsführer Hühnlein und Neichsführer des RAD . Hier !
treffen ein und nehmen die Meldungen ihrer Formationen ent¬
gegen.

9.30 Uhr : Eintreffen des^ Mhrers auf dem Appellplatz.
9.40 Uhr : Meldung an dr,n Führer . Ansprache des Stell¬

vertreters des Führers mit Gefallenenehrung . Ansprachen des
Korpsführers Pg . HühnIein > des Reichsführer des RAD .
Pg - Hier ! , des Reichsführers > SS . Pg . Himmler , des
Stabschefs Pg . Lutze . Musik : BaS >?nweiler Marsch.

Der Führer spricht. «
11.15 Uhr : Abmarsch. Marschweg : Wsurter . Allee. Webicht-

allee , Jenaer Straße , Kegelbrücke, Burgplatz'
, Fürstenplatz , Park¬

straße, Frauentorstraße . Wielandplatz , Kaiserill -' Augusta -Stratze ,
Aoffmann -von-Fallersleben -Straße , SchlageterstMe .

12.00 Uhr : Beginn des Vorbeimarsches am Karlsplcktz. Marsch
durch die Adolf-Hitler -Straße , Röhrstraße , Hindenburgstraße zur
Landeskampfbahn .

15.00 Uhr : Große Mastenkundgebung der nationalsozialisti¬
schen Volksgemeinschaft in der Lanoeskampfbahn . Musik, Morsch:
Preußens Gloria , gemeinsamer Gesang : Volk ans Gewehr . Es
sprechen Reichsftatthalter Sauckel, Reichsminister Dr . Goebbels .

Cs spricht der Führer .
Deutschland- und Horft-Westel-Lied.
19.00 Uhr : Deutsches Nationaltheater : „Rienzi "

, Oper von
Richard Wagner .

Ist AerMchaftsMrrr
der Srdensburgen lmsgemusstrl

Der Reichsorganisationsleiter der NSDAP . , Dr.
RobertLey , nahm am Dienstag die Ausmusterung des
Vereitschaftsführerkorps für die drei Ordensburgen der
NSDAP , vor , das sich aus je einem Burgkommandanten,vier Vereitschaftsführern , zehn Hundertschaftsführern und
20 Abtetlungsführern zusammensetzt. Zu Burgkomman¬
danten hat Dr. Ley bereits die Hauptamtsleiter Gohdes
(Crössinsee) . Manderbach (Vogelsang) und Bauer
(Sonthofen) bestimmt . Zur Ausmusterung für die übrigen
102 Führerstellungen auf den drei Burgen waren 358
Parteigenossen aus dem ganzen Reich mit den 32 Gau-
Personalamtsleitern , die die Norauslese getroffen hatten,
angetreten.

Bor Beginn der eigentlichen Ausmusterung sprach Dr.
Ley über die Grundsätze der Ordenserziehung durch die
Burgen der NSDAP . Er betonte , daß die weltanschauliche
Linie der Erziehung auf den Ordensburgen durch solche
Parteigenossen gewährleistet sein müsse, die im Dienst für
die Bewegung an führender Stelle ihre Zuverlässigkeit
bewiesen hätten. Diese 35 Mann bildeten auf jeder Burg
das Bereitschaftsführerkorps , das die 1000 Männer der
Ordensburg geistig und weltanschaulich zu betreuen und
sportlich zu ertüchtigen habe . Nach drei bzw . sechs Jahren
würden die Vereitfchqftsführer durch Männer aus der
Belegschaft heraus ausgewechselt und kehrten wieder in den
Frontdienst der Partei zurück.

Vis zum 1 . Mai d . I . werde auf diese Weise ein Fllhrer-
stand aus den Ordensburgen herangebildet, der nach einer
eingehenden Ausbildung auf der Burg Vogelfang dann
auf alle drei Ordensburgen verteilt werde .

Reichsletter Dr. Ley nahm nun gemeinsam mit dem
Sonderbeauftragten des Reichsärzteführers, SA .-Brigade-
führer Dr. Streck, und dem Personalsamtsleiter der Reichs¬
organisationsleitung Marrenbach die Ausmusterung vor .
Für jeden Führeranwärier war bereits vom zuständigen
Gau -Personalamt der Sonderfragebogen mit dem Erb -
gefundheitsblatt und der Ahnentafel eingereicht worden .
Durch einige persönliche Fragen stellten Dr. Ley sowie Dr.
Streck als Arzt den politischen Werdegang und den Gesund¬
heitszustand der Führeranwärter fest . Die meisten von
ihnen waren etwa 30 bis 35 Jahre alt und bekleideten in
der Bewegung die Aemter eines Kreisleiters , mittleren
SA . -Führers und Schulungsamtsleiters.

Lilwinows „Retz den Pnkien"
(Fortsetzung von der ersten Seite.)

Auf eine besonders die britische Regierung betreffende
Tatsache muß ich in dieser Hinsicht verweisen . Am 22. Januar
1936 legte die britische Regierung dem Koordinationsausschutzeine Denkschrift über die Ergebnisse ihres Meinungsaustauschesmrt gewissen anderen Regierungen in Zusammenhang mit der
Anwendung des Artikels 16 der Völkerbundssatzung vor . Im
Absatz 10 der Denkschrift wurde berichtet , die britische Re¬
gierung habe gewissen anderen Regierungen auf Gegenseitig¬
keit beruhend« Zusicherungen gemacht, wonach sie beabsichtige,
getreu allen ihr aus der Völkerbundssatzung erwachsenden Ver¬
pflichtungen bei Durchführung der unter Artikel 16 ergriffe¬
nen Maßnahmen zu erfüllen , Dis britisch« Regierung erklärt ,
daß sie bereit ist , di« Verpflichtungen aufrecht zu erhalten , wenn
eine Lage entstehen sollte, di« diese Verpflichtungen bei der
Durchführung der Aktion unter Artikel 16 in Kraft gesetzt
hätte . Diese Erklärung soll gewiss« Besorgnisse zerstreuen ,die hinsichtlich der Uebergangsperio -de bestehen könnten , und es
ist beabsichtigt, daß sie nach Ansicht der britischen Regierung nur
so lange rn Kraft bleiben soll , bis sie den Umständen angepaßt
sei« wird . Eds» ging darauf zu Betrachtungen über dis

Zukunft des Völkerbundes
über. Wenn in diesem Fall der Sieg des Rechts über di«
Gewalt nicht erreicht worden !« i, so dürfe man ein solches Ziel
für die Zukunft nicht aufgeben. Mit Bezug auf Blums heutige
Ausführungen erklärte Wen , daß seine Regierung an der Er¬
füllung der alles überragenden Aufgabe, die Autorität des
Völkerbundes wiederherzustellen. aktiv Mitarbeiten werde .

Ueber die Zukunft des Völkerbundes könnte etn nützlicher
vorläufiger Meinungsaustausch während der laufenden Tagung
der Versammlung vorgenommen werden, aber es sei wesentlich ,
daß allen Ländern genügend Zeit und Gelegenheit gegeben
werde , diese Frage zu prüfen. Deshalb schlage « r vor. daß die
Septemberversammlung das Problem in Angriff
nehmen solle .

Nach Eden hielt
der Sowjetkommissar Lktwlnow

eine wie üblich mit versteckten Ausfällen gegen Deutschland ge¬
spickte Rede ^ in der er die Verstärkung des Pölkerbundspaktes

forderte . Es habe sich erwiesen , daß wirtschaftliche Sanktionen
allein die italienische Armee nicht wieder aus Abessinien ver¬
treiben könnten . Deshalb sei er , Litwinow , wie fast alle Völ-
kerbundsmitglieder ,
weitere Am
worden sei.
Lehre» für die Verhütung ähnlicher Vorkommnisse in der Zu¬
kunft ziehen. In diesem Zusammenhang lief Litwinow gegen
die vorgeschlagene Abschaffung des Artikels 10 (Garantie der
gebietlichen Unversehrtheit ) Sturm , ebenso wie gegen die Ab¬
schaffung des Artikels 16. Dieser Artikel berge starke Möglich¬
keiten in sich, die im abestinischen Krieg aus vielfachen Gründen ,
z. B . auch wegen der „anderweitig in viel stärkerem Mahstabe
betriebenen Kriegsvorbereitungem Lei weitem nicht ausge -
schöpft worden seien. Di « Unvollkommenheit des Paktes beruhe
auf seinen Lücken und Unklarheiten . Die Durchführung wirt¬
schaftlicher Sanktionen müsse für alle Staaten obligatorisch wer¬
den und diese in wenigen vorstellbaren Ausnahmefällen Hand
in Hand mit militärischen Maßnahmen gehen. Bis man aber
soweit sei, müsse Europa mit einem Netzwerk von
Reaionalpakten überzogen werden . Als stärkste Garantie
für ven Frieden betrachte dre Sowjetunion nach wie vor die
totale Abrüstung . Solange diese radikale Maßnahme nicht
getroffen werde , bleibe nichts anderes übrig , als den Völker¬
bund , d . h . die kollektive Sicherheit und den Grundsatz der
Unteilbarkeit des Friedens , zu verstärken.

Damit war die Mittwochaussprache beendet . Es sind noch
fünfzehn Redner vorgesehen. Am Freitag nachmittag soll der
Koordinationsausschuß , d . h. die Sanktionskonferenz . zusammen¬
treten , die für die Aufhebung der Sanktionen zuständig ist, und
wahrscheinlich auch der Völkerbundsrat .

Litwinow , der sich so warm für die „totale Abrüstung "
aussprach, hat leider gauz vergessen, daß der Moskauer Auf¬
rüstungsetat allein in diesem Jahre 14,6 Milliarden
Rubel erreicht . Dabei hat der Sowjetstaat schon in Len ver¬
gangene» Jahren gewaltige Rüstungsausgabe » eingesetzt .
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GommeMH -eitzes Wetter
otz . Unerträglich warm unid schwül war der gestrige Tag .

Wieder schaute alles Mm Himmel, ob sich nicht eine regenver¬
sprechende Wolke zeigen wollte. Gegen Spätnachmittag ball¬
ten sich auch ringsherum Wolken zusammen . Man rechnete
mit einem stärkeren Gewitter und in dessen Gefolge mit
einem ergiebigen Regen. Sturmwind peitschte den Straßen¬
staub auf und trieb ihn vor sich her. Die Bauern , die beiin
Heufahren waren, um es in letzter Minute vor dem Regen
zu bergen , hatten Müh und Not, ihre Ladung aus dem
Wagen zu behalten. Aus dem Marktplatz lud der Wind
einer Wagen voll Heu fast vollständig ab . Doch das Ge¬
witter entlud sich nicht . Es wurde wieder stiller . Zwar siel
etwas Regen, der den Staub band und für Gewächse mit
nicht tiöfgenhenden Wurzeln auch etwas Erquickung bedeutet
H-Ken mag , doch von einem Regen, wie wir ihn erhofften,
war keine Rede. Wesentlich abgekühlt ist es auch nicht .
Wieder ist ein warmer Tag angebrochen . Wieder fragen
alle : Wann gibt es Regen?

Brand
otz. Gestern mittag ertönte plötzlich das Brandsignal . Bei

Boekhoss war ein Brand ausgebvochen . Auf dem Boden, der
der Aufbewahrung der unzähligen Holzmodelte dient, hatte
die Hitze und vielleicht auch ein Funken ans dem in der Nähe
befindlichen Kuppelofen die Holzverschalung des Dachgiebels
«entzündet. Die Feuerwehr rückte sofort mit einem LöschWZ
an . Me Betriebsleitung hatte inzwischen durch den Einsatz
von 12 Miuimaxapparaten den Brandherd lokalisiert. Als
dann noch aus einer Schlauchleitung kräftig Wasser gegeben
wurde , war bald jegliche Gefahr beseitigt . Die Feuerwehr
konnte schon nach kurzer Zeit wieder abrücken . Wäre der
Brand in der Nacht ausgebrochen, wäre wohl kaum ein Groß-

jfeuer zu vermeiden gewesen.

Evt4 ^
Zahlreiche Ehmrmmr KaNisr osmsrery
otz . Wir berichteten gestern ausführlich über die erfolg¬

reiche 50jährige Tätigkeit des Kirchenmusikdirektors Onneken.
Zahlreich waren die Ehrungen , die ihm am gestrigen Iubi -
läumstage zuteil wurden. Am Vortage erschienen die Geist -
lichen der lutherischen Kirchengemeinde , um
dem alten Kantor ihre Glückwünschen auszusprechen . Am
Iubiläumstage selbst sprachen der Vorsitzende des niedersäch¬
sischen Kirchsnmusikverbandes Klingemann - Hanno -
ver — gleichzeitig im Aufträge der Reichsmusikkammer —
und Winkelmann - Wittmund als Vertreter des Be¬
zirksverbandes vor , ihre Glückwünsche aus . Der Kirchenrat,
der Kreisfachberater für Musik , der Vorstand des lutherischen
Kirchenchors und die Chorkinder gratulierten . Das Lan¬
deskirchenamt würdigte in einem Telegramm die
Verdienste des Jubilars um die Kirchenmusik . Ferner spra¬
chen Landesbischof Dr . Marahrens und die Gesangbuch -Kom¬
mission Hannover telegraphisch ihre Glückwünsche aus . Zahl¬
reiche Glückwunschschreiben und Blumenspenden aus Freun¬
deskreisen liefen ein . Auch an anderen Geschenken fehlte es
nicht . P a sr or zu r B o rg überreichte im Namen des Lan -
deskirchenamts das Buch : Dr . Blume „Evangelische Kirchen¬
musik"

. DerVezirksverband der Kirchenmu¬
siker spendete ein Buch über die Orgelkunst. Von dem
Kreissach Le rater erhielt der Jubilar ein Buch über
Johann Sebastian Bach . Auch die Kirchenchöre Ostfries¬
lands fehlten nicht unter den Gratulanten . So war der
gestrige Tag für Kantor Onneken ein Tag voller Ehrungen.

Eis ist die Losung des Tages.

otz . Wenn die Zunge vor Hitze am Gaumen AM , man am
lielsiten in der Badehose spazieren ginge, dann ist Hochkon¬
junktur beim Eismann . Kinder und Erwachsene kaufen sich
eine Tüte der köstlichen Erquickung . Einen vorteilhaften
Platz hat der Eismann bei der Gewerbe- und Handelsbank.
Dauernd ist sein „Laden" von allen Seiten belagert. Seine
Kunden bilden manchmal direkt ein Verkehrshindernis und
verengen die an sich schmale Straße noch mehr. Wir gönnen
ihm seinen schwungvollen Handel, wünschen aber im Inter¬
esse eines reibungslosen Verkehrs einen Standortwechsel.

3we«eS SOMMgsZagee der HavfttWriMettsr
des Gaues Weser Ems

Erster Arbeitstag der Hauptschristkeiteraus Borkum.
Am Dienstagvormittag wurde das zweite Presseschulungs¬

kager der Landesfteüe Weser -Ems auf Borkum , das sämt¬
liche Hauptschriftleiter der Zeitungen des Gaues in Form des
GemeiufchastA- und Kameradschastslagers vereint , durch den
Landesstellenleiter und Gaupropagandaleiter Ernst Schulze
offiziell eröffnet , Der Landesstellenleiter begrüßte die Haupt¬
schriftleiter und die erschienenen Gästg , unter ihnen Landes-

istellenleiter und Eaupropagandaleiter Schmonsees - Osthanno-
ver, Gaupresseamtsleiter Aßling-Weser-Ems , dann die Presse¬
referenten der Landesstellen Hamburg, Südhannover -Braun -
,schweig, Westfalen-Nord und Mecklenburg -Lübeck . Der Lan¬
desstellenleiter überbrachte die Grüße des Gauleiters Carl
Röder - Er betonte dann, daß der erste Kursus in Bad Essen
der Aufgabe diente, die Hauptschriftleiter in die Struktur der
Partei einzuWren . Die jetzige Tagung soll vor allem durch

j Referate aus der Praxis für die Praxis der Arbeit des Haupt-
schriftleiters dienen, dann aber das gerade in Bad Essen ge¬
wonnene kameradschaftliche Verhältnis zwischen Presse und
Landesstelle von neuem vertiefen. Der Landesstellenleiter

jdankte zum Schluß der gesamten Presse des Gaues Weser-
Ems für ihren vorbildlichen Einsatz an der Seite der Propa -
.Mndisten der Bewegung im Wahlkampf zum 29 . März .

Nach der Eröffnung übergab der Landesstellenleiter die Lei¬
tung des Lehrganges an den Pressereferenten der Landesstelle ,
Athen . Als erster Referent der Tagung sprach dann Haupt-
' schristleiter Dietrich über das Thema „Das Vertrauen des
-Lesers — die unentbehrliche Grundlage propagandistischer
Wirknngsmöglichkeiten" . Der Referent hob hervor, daß die
Ĝrundlage dieses Vertrauens der Glaube des Lasers an die
,-innere Richtigkeit der Leistung ist.

Ms Vertreter des Reichsverbandes der Deutschen Zeitungs-
Verleger sprach dann Hanpimann a. D . Mix über ,,Das Ver¬
hältnis zwischen Verleger und Schriftleiter " und über „Die
Bedeckung der Eigenwerbung der Zeitung "

. Das letzte Refe -
-rat des ersten Tages hielt dann Hauptschristkeiter Dr . Bartsch
süber kulturhistorische Fragen .

§ Pressekonferenz der Reichsbahndirektion Münster .
i Am Mittwoch fand im Rahmen des zweiten Schnlungs-
llaaers der tzauptfchriftleiter des Gaues Weser/Eins eine
'Pressekonferenz der Reichsbahndirektion Münster statt. Der
Leiter des SchulungÄagers und Pressereferent der Landes¬
stelle Weser/Ems, Pg . Athen , wies zu Beginn auf die enge
und vertrauensvolle Zusammenarbeit zwischen Presse und
Reichsbahn hin . Auch Reichsbahnoberrat Offenberg, der die

-Schriftleiter jm Namen der Reichsbahndirektion Münster be¬

grüßte , hob die gute Zusammenarbeit zwischen Michsbahn
und Presse hervor . Er wies dabei besonders aus die schon
früher durchgeführten Pressekonferenzen im Reichsbahndirek -
tionsbezivk Münster hin (einschl , der des Pressebezirts Olden¬
burgs, die zur Vertiefung und Ausgestaltung dieser Zusam¬
menarbeit durch frühere Referate über größere Arbeits¬
gebiete der Reichsbahn beitrugen. Diese Referate hätten
stets einen Einblick in die Tätigkeit der Reichsbahn als das
größte wirtschaftliche Unternehmen des Reiches im Dienste der
deutschen Volkswirtschaft gewährt.

Anschließend referierte Reichsbahnoberrat Wendland über
den Einfluß des Betriebes auf die Tarifgestaltung der Reichs¬
bahn. Der Vortragende gab ein anschauliches Bild für die
Gewinnung der Grundlagen der Tarife der Reichsbahn, wo¬
bei er die zwei Wege der Herstellung der Tarife aufzeigte : 1 .
Ermittelung der Fahrkosten mit Hilfe der Statistik, 2 . mit
Hilfe der Jngenieurwisssnschaft,

Reichsbahnrat Tschoelsch hielt ein Referat über die Haf¬
tung der Eisenbahn für die Personen- und Sachschäden des
Reisenden. Der Referent führte in das weite Gebiet der
Haftpflicht der Eisenbahn ein , wobei er an den gesetzlichen
Bestimmungen und der Rechtsprechung des Reichsgerichts die
umfangreiche Haftung der Reichsbahn erläuterte . Die Haf¬
tung entböhre ^ znr Zeit noch der völligen Einheitlichkeit , da
fnr

'
die bisherigen Ländergebiet« noch voneinander abwei¬

chende Bestimmungen vorliegen. Das kommende Reicks -
haftpflichtgesetz wird die Vereinheitlichung bringen . Der Re¬
ferent ging zum Schluß kurz auf den Entwurf des . Reichs¬
haftpflichtgesetzes ein .

Nach der gemeinsamen Arbeitstagung wurde das Eisen¬
bahn-Erholungsheim auf Borkum „Rote Erde" besichtigt,
das ein völlig

'
moderneß Erholungsheim darstellt, das seit

der Vereinheitlichung des Füvsorgeweserts im Reichsbund
Deutscher Beamten allen Beamten offen steht- In dem Heim
schloß sich ein kurzes Beisammensein der Hauptschriftleiter
und der Vertreter der Reichsbahndirektion Münster an.

Am Nachmittag fand ein kameradschaftliches Zusammen¬
sein der Hanptschriftleiter mit dem Kommandanten von
Borkum, Kapitän zur See Hinüber und den Offizieren des
Standortes statt . Pg . Athen begrüßte die Vertreter der
Kriegsmarine und wies auf das freundschaftliche und kame¬
radschaftliche Verhältnis hin , das Mischen der Kriegsmarine
und der Presse im Gau Weser/Ems besteht . Er dankte der
Kriegsmarine für das bisher in wiederholten Fällen erwie¬
sene Entgegenkommen, das schon dreimal den Schriftleitern
der Presse vom Gau Weser/EnO die Möglichkeit gegeben
habe, in die Tätigkeit der Kriegsmarine Einblick zu nehmen.

Wee WM mit nach RmHyrrrev?
otz . Am Sonntag fährt die NS -Gemeinschaft „Kraft durch

Freude" nach Norderney. Am vorigen Sonntag sollt, dft»
Fahrt schon stattfinden. Sie mußte aber ausfallen , da icke Bo»
teiligung an dieser Fahrt zu wünschen übrig lich . Run sch¬
ien noch knapp hundert Teilnehmer. Bei diesem herrlichen
Sommerwetter kann es doch nichts Schöneres gebe» als «t»
Fahrt an den Nvrdseestvand . Sonnenschein. Meeresluft
Baden in der Nordsee , was kann noch mehr locken , wenn dt«
Sonne es allzu gut meint. Die NS -Gemeinschaft .Fräst durch
Freude " schafft aus eigener Kraft all die vielen Freud« , Dr
unsere arbeitenden Volksgenossen und mutz bei ihrer Arbeit
natürlich die vollste Unterstützung aller finden, um ihre Ar¬
beit fortsetzen und ausbauen zu ' können . Der Preis ist f»
niedrig , daß es sich lohnt , diese günstige Gelegenheit, eine»
herrlichen Sonnentag in Norderney mitzuerleben, auszunutzeu.

Von den Rudervereinen .
Mit der Beschickung der Bremer Regatta haben dis Ruder»

vereine ihr diesjähriges strenges Training beendet . Di,
Fahrwarte haben jetzt ihre Tätigkeit der Ausbildung de,
neueingetretenen Mitglieder wieder ausgenommen und rä¬
dern täglich mit dem jungen Nachwuchs . Daß dis Mitglie¬
der der hiesigen Vereine eine hervorragende Ausbildung er¬
fahren, geht einmal aus den Siegen in Bremen deutlich her¬
vor , außerdem beweist es auch ein Artikel in den „Bremer
Nachriten"

, in dem es heißt, daß die Mannschaftskt der
Bremer Iugendboate technisch den Leeranern nicht gewachste
waren . Die Zeit des Eintritts in die Vereine U momentan
denkbar günstig , weil allabendlich Uebungsfahrten unternom¬
men werden und die Neueingetretenen sich infolgedessen ar»
einer eventuellen Herbftregatta auf dem hiesigen Hafen unst
an den nächstjährigen Regatten beteiligen können.

Obergerichtsvollzieher Traupe versetzt .
otz . ObergerichtsvollzieherTraupe ist zum 1 . August nach

Osnabrück versetzt. Alle die mit ihm dienstlich oder außer¬
dienstlich zu tun hatten , werden seinen Fortgang bedauern..
Sein schweres Amt gab ihm oft Gelegenheit, seine mensch¬
liche Güte zu beweisen.

Finanzprüfer müssen der Bewegung angehören.
Der Reichsfinanzminister weist in einem Erlaß darauf hin̂

daß nach den Richtlinien für die Einstellung von Finanzprü »
fern aus . dem Stande der Zivilanwärter in die Reichsfinanz»
Verwaltung, die Finauzprüser der NSDAP , oder einer'
ihrer Gliederungen angehören müssen .

Wertvolles Tier im Zoo ekngegangen.
otz . Das Weißschwanzgnu , das in diesem Jahre von Hassel¬

mann für seinen Zoo erworben wurde und das einen Werl
von 1600 RM . besitzt , mußte getötet werden. Das Tier hatte
sich im Draht der Umzäunung verfangen und ein Bein
gebrochen.

„Die fünf Friestnmüoel" singen km Rundfunk.
otz . Die Entscheidung ist gefallen . Die „Fünf Friesenmädel"

singen Sonnabend im Rundfunk.

otz. Filsum. Von der NS - Frauenschaft . Am
Montag hielt die NS -Frauenschaft Filsum ihre monatliche
Versammlung bei dem Fra -uenschaftsmitgliede Frau Duin in
Lammertsfehn ab . Die OrtSfrnuenschaftsleiterin eröffnete '
die Vcrsammluna und gab die Neueingänge usw . bekannt.
Von einigen Mitgliedern wurden kurze Vorträge über
Volks - und Hauswirtschaft gehalten. Eine rege Aussprache
schloß sich den jeweiligen Abschnitten des Abends an . Allge¬
meiner Gedanken - und Erfahrungsaustausch ließen den
Abend viel zu schnell vergehen . Einige gemeinsam gesungene
Liede: bildeten den Abschluß.

otz . Gandersum- Hohes Alter . Unsere älteste Ein¬
wohnerin Frau Gerdes Wittern ( Momakemöe ) tritt am
3 . Juli !n ihr 80. Lebensjahr. Die Hochbetagte erfreut sich
uo -ch einer bewundernswerten körperlichen und geistigen
Frische . Wir wünschen der freundlichen Alten weiterhin -
einen gesegneten ruhigen Lebensabend .

otz . Holtland. Bvm Motorradunglück bei Ter¬
heide . Den vor einigen Tagen mit einem Motorrad verun¬
glückten Personen geht es den Umständen nach gut.

otz . Holtland. Ein gewichtiges Ei . Eine Henne
legte dieser Tags ein Ei im Gewicht von 115 Gramm . Bei
dem Huhn handelt es sich um eine gewöhnliche Landheimm-
art .

otz . Loga. Ve r p fl i ch tu ngs f e ier ln der
Frauenschaft . In der letzten MonatAversammlung der
NS .-Frauenschaft wurden 11 neue Mitglieder in feierlicher
Form verpflichtet. Die Verpflichtung wurde von ,1er Kreis« -
frauenschastsleiterin vorgenommen. Der Verpflichtung vor¬
aus ging ein Vortrag der Kreisfrauenschaftsleiterin. — Die
Ortsreferentin für Haus - und Volkswirtschaft wies darauf,'

hin, daß keine verwertbaren Abfälle wie Knochen, Zinntuben
und Altpapier wogegeworfeu werden dürfe. Die Sachen sind
zu sammeln. Mr eine Abholung ist Sorge getragen. Eine ,
Teilnehmerin der Amtswaltertagung in Norderney gab einen ,
anschaulichen Bericht.

otz . Nortmoor. Einen schweren Unfall erlitt ein
junger Mann beim Milchfahren. Beim Besteigen des Wagen-



ratschte er aus und geriet unter den Wagen. Die Räder
< gingen über ein Bein hinweg. Ihm wurde dabei ein Unter-
< schenket gebrochen . Der herbe »geholte Arzt legte einen Not-
. verband an und sorgte für d>e Ueberführuug des Verun¬

glückten in das Krankenhaus.
Oldersum. Von den Oldersumer Werften . Der

Muschelsauger , Eigentum der Kalkfabrik in Leer, ist zwecks
, Instandsetzung auf der Werft von Julius Medrich auf Slip
geholt worden. Das Fahrzeug , das das ganze Jahr hindurch
zwischen Norderney und Juist seine Arbeit verrichtet, wird
gründlich überholt. — Das Fährschiff der Dampffähre
Ditzum—Petkum hat bei der hiesigen Schiffswerft angelegt.
Außer einer Reihe anderer kleinerer Reparaturen werden
die Maschine und der Kessel überholt ; auch erhält das Fahr -

' zeug einen neuen Anstrich . Während der Reparaturzeit die-
> ses Fährschiffes wird der Fährbetrieb zwischen Petkum und
^ Ditzum nnt einein größeren Motorschiff aufrechterhalten. —
; Das bei Wiese L Sohn reparierte und mit einem Eisenblech-
jbeschlag versehene Motorschiff „Tjeda"

, Kapitän und Eigen-
< kümer Köttina-Jhlowerfehn ist wieder zu Wasser gelassen und

hat seine Frachtscchrten ausgenommen. — Auch das Motor -
schiff ,Arintje "

, Schiffer Andreas Aden-GroHefehn , ging die-
- ser Tage wieder zu Wasser und nahm die Emsfahrten wie-
> der ans .

Oldersum. Schwalben in der Oldersumer See -
fchleuse . In die großen Tore der Oldersumer Seeschleuse
haben Schwalben nicht weniger als 10 Nester eingebaut . Tie
erste Brut ist bereits ausgekommen und die Schwalben sind
mm eifrig mit der Fütterung ihrer Jungen beschäftigt . In
dieser Arbeit lassen sie sich auch nicht beim Durchschleusen der
Schiffe stören .

otz. Oldersum. Ein ' bedauerlicher Uu glücks -
f a l l ereignete sich gestern wieder in unserm Ort . Der land-

- wirtschaftliche Gehilfe A . Kielmann , der bei dem Bau¬
ern El . Jütting , Oldersum in Arbeit steht , war mit dein Heu¬
einfahren beschäftigt . In unmittelbarer Nähe des Hauses

' rutschte plötzlich das Heu vom Wagen rrnd die Pferde gingen
durch . Die Pferde rannten über die Diele, und Kielmann,
der währenddessen vom Heu zwischen die Pferde gerutscht

' soar, wurde mitgeschleift . Hinter dem Hause geriet der Wa¬
gen mitsamt der Ladung in einen tiefen Graben. Die Pferde
blieben unverletzt, Kielmann dagegen erlitt schwere Ver-
letznngen und wurde sofort mit dem Emder Krankenauto ab-

- transportiert . In diesem Sommer ist das schon der zweite
-NnMcksfall , der sich beim Heueinfahren zutrug.

Petkum. Keine gute Obsternte ? Allgemein wird
, hier in den Gärten der Einwohner festgestellt, daß die Obst-
ernte wenin MfriedenstEend sem wird. Nach dem Blüten -
ansatz im Mai mußte man ' mit einer guten Obsterms rech¬
nen . Nachtfröste , Kälte und Trockenheit haben jedoch einen
Strich durch diese Rechnung gemacht . Steinobst zeigt nur ge¬
ringen Fruchtansatz , hie Stachelbeeren und zum Teil auch dis

OHL
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Riesiger Betrieb in den Ziegeleien .
otz . In allen Ziegeleien des Reiderlandes wird in nie ge¬

kanntem Ausmaße geschafft. Wäre nicht ein so großer Är-
beitermangel zu verzeichnen , könnte möglicherweise die Pro¬
duktion noch gesteigert werden. Die Steine sind noch nicht
kalt , möchte man sagen , dann gehen sie schon an die Bau¬
stellen ab . Die Trockenanlage fast keiner Ziegelei reicht
aus . Behelfsmäßig werden neue eingerichtet . Da zu erwar¬
ten steht , daß dis Nachfrage auch in der nächsten Zukunft
nicht nachläßt, werden die Ziegeleien Vorräte nicht auf Lager
nehmen können . Die Oefen werden in diesem Winter wohl
nur für kurze Zeit außer Betrieb gesetzt werden. Die meisten
Steine finden für Wohnhausbauten Verwendung.

otz . Borkumfahrt . Der mit den Lehrern und Schülern der
Mittelschule und weiteren Volksgenossen vollbesetzte Dampfer
„ Viktoria" kehrte gestern abend bei anfkvmmender Muk wohl¬
behalten wieder zurück . An Bord sorgte der Spielmcimiszug
des Deutschen Jungvolks für Hurnor und Stimmung -

otz . Ferienfahrt . Eine auf einer Ferienfahrt nach Holland
begriffene Gruppe Schüler der höheren Schule Uelzen be¬
suchte unsere Stadt . Nachdem die Fahrtengruppe verschiedene
Sehenswürdigkeiten unserer Stadt besichtigt Hatte , setzte sie
ihr Fahrt nach Holland fort .

otz . Verkehrsunsall. Ein Verkehrsu-Nfall trug sich gestern
in der Hindenburgstraße zu . Ein junges Mädchen, das mit
dom Fahrrads die Straße befuhr, geriet in Kollision mit einen;
aus der Toreinfahrt eines Hauses fahrenden Lastauto mit
Anhänger . Während der Unfall für das Mädchen , keine wei¬
teren Folgen hatte , wurde das Fahrrad schwer beschädigt .

otz . Franzosenkraut. Wie die,Polizei mitteilt , findet ab
Montag , 7 . Juli , durch die Polizei eine Besichtigung der
Ländereien auf Vorhandensein von Franzosenkraut statt. Im
eigenen Interesse sollte jeder Acker- und Gartenbesitzer das
Kraut entfernen, da sonst Bestrafung erfolgen muß.

otz. Bingum . Gesundheitsschädlich ! Dass hiss
sige Sieltief , das jetzt nicht mehr in Gebrauch steht , n bei!der großen Hitze ganz ausgetrocknet und gibt jetzt eineEehgüblen Geruch von sich. Im Interesse der VolksgesuEeiß
muß hier Abhilfe geschaffen werden. — Der S ch o »n -r
stein der Ziegelei Voßberg ist nunmehr , uachonstman ihn neu gesetzt und den Blitzableiter erneuert hat , föx«
tiggestellt worden. Die Baufirma ist jetzt nach BunderheH
gezogen , um dort an dem Molkereischornstein eine Reparatur
vorzunehmen. In etwa vierzehn Tagen wird sie wieder nachi
Bingum kommen , um den Schornstein der Ziegelei Türken;
auszubessern .

otz . Bunde . Hochbetrieb in der Konservenfa »
brik . In der Konservenfabrik herrscht augenblicklich Hochbe-trieb . Die Erbsenernte ist in vollem Gange. Das trockener
Wetter läßt die Erbsen zu leicht reifen. Daher ist man be¬
müht . so viel Früchte zu verarbeiten, wie nur irgend mög¬
lich . Ist die Erbsenernte vorbei , kommt schon die Bohnenernrep

otz. Bunde. Unfall . Ein in einem hiesigen Heißmangol-betrieb beschäftigtes junges Mädchen geriet mit der Hand insdie Heißmangel und zog sich Quetschungen zu, fo daß es ärzts?
liche Hilfe in Anspruch nehmen mußte.

otz . Kloster Dünebrock. Promotiom . Zum Doktor med.-vet . promovierte der Tierarzt Adolf Rademacher von hier.
otz . Soltborg . Straßenbauar beiten . Ter Bastan der Straße . Soltborg —Holtgaste ist nunmehr schon soweit

fortgeschritten , daß ein Teil der Strecke dem Verkehr über¬
geben werden konnte , Bei dem schönen Wetter gingm digArbeiten sehr rasch vorwärts . ^

otz - Weenermoor. Neubau . Me hiesige Gemeinde ha?den Neubau eines VierfamMenhauses ausgeschrieben . Fi 'rö
die verschiedenen Arbeiten wurden insgesamt sieben Offerierst
abgegeben . Der Zuschlag wurde aber noch nicht erteilt .

Johannisbeeren Haben einen guten Fruchtansatz - An den
Zwetschen- und Pflaumenbäumen sind teilweise die Blätter
abgestorben und die Bäume lassen die Früchte fallen .

otz . Süd - Georgssehn. Der Klein - Kaliber -
verein hatte am Sonntag sein Königs;chießen. Ter Schütze
Willi Kramer errang die KönigÄvürde. Die beiden nächst¬
besten Schützer; waren Ehr . kiffen und Heiur . BrunS . Ter
Bereinsführer Obermann proklamierte darauf Kramer zum
Schützenkönig , und kiffen und Bruns zu Adjutanten des Kö¬
nigs. Darnach fand ein kleiner Umtrunk statt, bei den; ein

MW Md Vutter durch Silofutter
otz . Me Maßnahmen des Reichsnährstandes zur Mehrer -

.zeugung her landwirtschaftlichen Produkte haben, volkswirt¬
schaftlich betrachtet, schon jetzt unsere Nahrungsfreiheit außer¬
ordentlich -günstig beeinflußt. Unter den Maßnahmen , die zur
PrvduktionssteiHeruwgführen, nimmt das Silo eine beson¬
ders wichtige Stellung ein- Immer wieder wird die Errich¬
tung von Silos in den Vordergrund der Propaganda gestellt
und die überzeugenden Erfolge, die durch Silofutter erzielt
wurden , haben in den letzten Jahren dazu geführt, daß auch
im Kreise Leer viele Bauern sich solche Silos bauen lie¬
ßen . Da kürzlich erst die Grünsuttermassen in die Silos ein¬
gelagert wurden, haben wir diese Gelegenheitwahrgenommen,
um nufere Leser mit der „Konservierung im Großen" bekannt-
zumachen .

Zunächst einiges über den Silobau : Es bestehen ganz
bestimmte Borschriften, die beim Bau eiuzuhalten sind-, wenn
die eiugelagerten Futtermassen nicht verderben Me ». Unter
den verichiedeuen Konstruktionen werden hier folgende Typen'
bevorzugt: Der deutsche Eiuheitssilo, der Thüringer Rundsilo
und der Mehrkammevsilo . Bei allen Typen ist beim Bau da¬
rauf zu achten , daß sie auf vcÄerr Wasserdruck berechnet wec-

- den , und last - und gasdicht sind. Bei der Herstellmrg solcher
Anlagen in massiver Bauart werden in den meisten Fällen

Mcmerurerk oder StahlkorfftrUktiorren bevorzugt. Bei
itzeii normalen kleinbäuerlichen Betrieben hat sich ein Mehr-
kam'» i«ffystcm allgemein als recht zweckmäßig erwiesen . Die
einzelnen Kammern haben ein F a s s u rr gsv e r m ö ge rr von
durchschnittlich 10—IS Kubikmeter . Dieses Fassungsvermögenwird gewählt, weil die Einlagerung der Grünsuttermassen
möglichst in einem Tage erledigt werden muß, was bei An¬
spannung aller Kräfte ber Silos mit 10—15 Kubikmeter wohl
rnöglich ist. Als Baumaterial werden bei den Kammersilos
unsere heimischen Baustoffe , als harte Steine bzw . Klinker
verwandt . Um dem Silo dis notwendige Festigkeit Ml geben,wird in jede dritte Schicht sowohl in der Innen - wie an der
Außenseite ein vier Millimeter starker Walzdraht im Zement'
eingebettet. Auch die Innenwände müssen, um genügend Wi¬
derstand zu bieten, gleichzeitig mit der Außenwand vermau¬
ert werden. Inwendig wird nach der Fertigstellung der Silo
mit einem 1 ^ Zentimeter starken Zementputz versehen . Ab¬
schließend erhält sodann die fertige Anlage einen Jfolierungs -
aUstrich, der die ätzende Wirkung der Säuremittel auf dis
Baustoffe unterbinden soll- Der Silo , der bei einigem guten
Willen mit wenigen Unkosten auf jedem Hof zu errichten ist,
gibt jedem Bauern die Möglichkeit , aus der eigenen Wirtschaftein hochwertiges Eiweißfutter zu gewinnen. Me Konservie¬

rung der Gvünfuttermassertzgm Silo garantiert fast die rest¬
lose Erhaltung der Effveitzstosfe in den Pflanzen und macht

ifo den Betrieb unabhängig von der Hereinnahme betriebs¬
fremder und teurer Futtermittel . Durch den Silobau ist so«

!mit eine wertvolle Anregung gegeben , die im eigenen Betrieb
.ruhenden Eiweißqnellen nützbar zu machen und damit die
Einfuhr ausländischer Eiweißfuttermittel zu unterbinden.

Die zur Konservierung benötigten Grünfuttermassen wer¬
den als eine Zwischenfrucht auf der Brache gewonnen. Ge¬
rade der Umstand , daß auf der Brache noch diese Frucht er¬
zielt wird, und somit auch im sogenannten „Kulturjahr " dem
Mts «in hochwertiges Eirveißfutter spendet , macht vielen
Bauern den Uebergarvg zum neuzeitlichenSilo leicht.

Aber auch andere Zusammensetzungen der Zwischenfrucht
verbürgen ber richtiger Silage ein Futtermittel , das reich ist
an eiweißhaltigen und anf-baueuden Stoffen . Ein weiterer
Vorteil der Silierung besteht darin , daß die Einbringung die¬
ser Zwischenfrucht ohne Rücksicht auf die Wetterlage erfolgen
rann . Die gerade bei der Hsuwerbung notwendige Trocken¬
heit ist bei der Einsäuerung der Zwischenfrucht absolut nicht
erforderlich . Am 'besten eignen sich die frühen Morgenstun¬
den für die Einlagerung , damit die Grünsuttermassen tau¬
frisch in den Silo kommen . Angewelktes Gemeng wolle man
zweckmäßigerweise für eine Silage nicht mehr verwenden. Die
Grüufuttermasseu werden gemäht, um sofort auf bereitstehen -
deu Wagen zum Silo gefahren zu werden. Die Einsäuerung
muß nach ganz bestimmten Vorschriften unter Beobachtung
allergrößter Sauberkeit vovgenommen werden. Auch hier gibt
es wieder verschiedene Methoden der Silofutterbereitung . Man
unterschiedet zwischen einer Kalb- und Warnivergärung . In
unserer Gegend wird vorzugsweise die KaMonservierung an¬
gewandt. Bei der Einlagerung ist streng darauf zu achten,
daß das Gemeng in der Kammer gleichmäßig verteil :
und in dünnen Lagen schichtweise festgetreten wird - Ununter¬
brochen müssen die Leute im Silo durch das Festtreten dafür
sorgen , daß die Lust restlos entweicht . Nach jeder Fuhre er¬
folgt durch Bespritzen mit einer Gießkanne die Anisäuerung der
Fritter masten. Als Säuren kommen in erster Linie starkwir¬
kende Mineralsäuren in Frage , die die Selbstevwärnrung des
Grüirsutters auf ein Mindestmaß Herabdrücken und die Bil¬
dung der erwünschten Milchsäuregärung in Gang bringen.
Auch Zugaben von Futterzucker und Melasse sind für die Bil¬
dung von Milchsäurebakterienführ fördernd. Ist der Silo bis
zu seinem normalen Fassungsvermögengefüllt, dann wird auf
dem Silo ein starkwandigesHolzgevüst errichtet und auch die¬
ser Aufbau nach derselben Methode gefüllt . Me Futtermassen
sinken nach der ANsäuernug rasch in sich zusammen, so daß
schon nach einer kurzen Zeit die völlige Abdichtung des
Silos erfolgen kann. Ist kerne luftdicht schließende Klappe
auf dem Silo vorhanden , dann wird die Einlagerung durch
eine Schicht Lehnr luftdicht abgeschlossen. Nach einer Gärnngs -
dauer von vier bis sechs Wochen kann der Silo geöffnet wer¬
den und die Verfütterung beginnen.

lieber den Futter wert der Silage liegen sehr günstige
Ergebnisse vor . Besonders wertvM ist diese Futterzngabe in
bezug auf die Milch- und Fettleiftung . Kontrollierte Bestände,die mit Silvfrttter ernährt wurden, lagen nicht nur mengen¬
mäßig an der Spitze, sondern auch in der Fettleistung höherals Bestände, die in der üblichen Weise nur mit Heu und
Stroh gefüttert wurden. Alle Einwendungen, die gegen dis
Silage ausgestellt wurden , haben sich durch die Erfolge, die bei
dieser Fütterungsweise erzielt wurden , von selbst erledigt. Der
Gesundheitszustand der Tiere bei der SilagefMerung ist in
keiner Weü'e ungünstig beeinflußt, Verdauungsstörungen auch
bei reichlicher Verfütterung wurden nicht beobachtet .

Me Möglichkeit , dem Srlobetrieb auch im Kreise Leer noch
mehr Geltung zu verschaffen, ist nach dem Niederschlag der
großen Erfolge durchaus zu wünschen . Der Ankauf von
eiweißhaltigen Futtermitteln kann bei Vorhandensein von
Silagefutter fast vollkommen eingestellt werden. Die Abkehrvon einer unnatürlichen Fütterungsweise mit ausländischen
Erzeugnissen zu der Verfütterung mit betriebseigenem Ei-
rveißfutier bedeutet einen Schritt zur NeuMaltun « einer ge¬

sunden bäuerlichen Wirtschaft

Hoch auf den König ausgebracht wurde. Dann begann daÄ
Preisschießen, das eine rege Beteiligung auch von auswärts
fand . Irr Anbetracht der schönen Preise wird das Schluß-S
schießen am Schützenfesttage jedenfalls, gut besucht werden.

Westrhauderfehn , den 2. Juli 1936.
otz . Zur letzten Ruhe bestattet wurde der unerrvartet aus

dem Leben geschiedene Landwirt Johann Geilen. Der Tods
dieses Mannes kam wohl allen etwas Plötzlich, denn von einer-
ernsten Erkrankung hatte man nichts gehört. Geilen, der mit
der Gemeinde verwachsen war , hat manche Jahre irr ver- i
schiedenen Aenrtern im Menst unserer Gemeinde gestandenstAls ein Beweis für seine unermüdliche und uneigennützige!Arbeit mag es gelten, daß er 17 Jahre laug der Gemeindet
Verwaltung angehörte und fast ebenso lange im Sch ul .ro r- i
stände zum Wöhle nuferer Schulen gewirkt und gearbeitet;hat . Mit ihm ist auch ein treuer und aufrichtiger Partei ^
genösse dahiugsgangen, während der SA -Sturm 23/R . 52k
einen treuen Kameraden und Rottenführer verloren hat . Umß
ihn trauert auch die Freiw . Feuerwehr , denn er hat sich insden langen Jahren während seiner Zugehörigkeit zur Wehvjum ihren Ausbau verdient gemacht . An seiner Bahre starr-!
den gestern nicht nur dis trauernden Angehörigen, sondern
auch die, mit denen er im Löben geschafft und gearbeitet hatte . ,Im Trauevhause hielt Hauptlehrer Koch eine Ansprache , in¬
des er an die Hinterbliebenen Worte des Trostes richtete '
lind die Leistungen des Verstorbenen würdigte. Unter Traner -
mufik ordnete sich - er Trauerzug , dem der aktive SA - Sturm, '
der SA -Resevvesturm , die politischen Leiter und die Freiw . »
Feuerwehr folgte. Auf dem Friedhof hielt Pastor Köpften -
eine Ansprache und daraufhin widmete Bürgermeister und
Ortsgruppenleiter Schoon dem Toten Worte des Gedenkens/Dann senkten sich die Fahnen zum letzten Gruß und die Leiters
der einzelnen Gliederungen und Organisationen legren am-
Grabe Kränze nieder . Nach einer Schlußanfprachs des Orts - -
geistlichen wurde die Trauerfeier mit dein Gesang der ersten
Strophe des Horst Wessel-Liedes beendet . — Möge er in ,Frieden ruhen !

otz . Marienheil . 70jähriger erringt SA - Sport¬
abzeichen . Beachtenswert ist wohl die Leistung , die der
hiesige Einwohner Meinh . Christof fers vollbrachte .
Trotz seines hohen Alters von bald 70 Jahren hat er sich esals Angehöriger des SA -Sturms 23/R . 52 nicht nehmen
lassen , sich den vorgeschrisbenen Prüfungen zur Erlangungdes SA -Sportebzeichens zu unterziehen. ObertrüppführerRenken konnte ihm gestern im Kreise seiner Kameradendas Lsistungsabzeichen überreichen und richtete an den stetstreuen und diensteifrigen Kameraden herzliche Worte der
Anerkennung. Diese Leistung des alten Parteigenossen undSA -Mannes sollte für seine Kameraden und für die Angehö¬rigen der aktiven Stürme ein Beispiel und eine Mahnung
sein , es ihm gleich zu tun . Es ist wieder einmal das besteBeispiel, was Idealismus und tatkräftiges Wollen vermögen,wenn es heißt , seinen Mann zu stehen.

Ei«MeuNgdeSFahrea- deie?esaMlF .AM
Zur Sicherung der Fahrräder gegen Diebahl u-nd Verun¬

treuung wurde auf der Haupttagung der Fachgruppe 19 —
Fahrräder — der Berüfsgruppe Einzelhandel d^ Reichsver¬barides des MechanikerhandWerks und des Reichsverbandesdes deutschen Fahrradeinzelhandels die Einführung des Fahr¬radbriefes vom 15. Juli ab beschlossen. Der Fahrrad -
b r i e f ist keine polizeiliche Maßnahme, sondern eine Gemein¬
schaftseinrichtung von Industrie , Handel und Handwerk. Siewerden zunächst nur für jedes neue Fahrrad ausgestellt.Sämtliche 30 000 Fahrradhändler Deutschlands haben sich ent¬
schlossen in den Dienst der guten Socheaestellt . Für die AuK -
handigung des Fahrradbri ^ ses ist eine Druck--
Mew und Verwaltungsgebühr von 10 Pfennig zu zahlenBei Wechsel des Eigentums eines Fahrrases sowie bei jeder-
Befassung einer Reparaturwerkstätte «M dem Rad muß der!
Fahrradbrief vorgelpgt werde«.



Papenburg , den 2. Juli 1936 .

Zur HrerStamms der NSDAP ,
des Kreises Wchendoef-Mmmimg

am 26. Juli 1936 in Papenburg .
otz . Zwecks endgültiger Festlegung der Veranftaktüngsfolge

für den Kreistag der NSDAP des Kreises Afchendorf -Hümmv
ling , dessen Durchführung auf Anordnung des Gauleiters
Rover vom 5 . Juli auf den 26 . Juli » erlegt worden ist , fand
am Mittwochabend in Papenburg bei Hülsmann eine Be¬
sprechung statt, an der sich die Vertreter und Vertreterinnen
der Partei , ihrer Gliederungen und der angeschlossenen Ver¬
bünde beteiligten. In gemeinsamer Beratung unter der Lei¬
tung des Geschäftsführers der Kreisleitung der NSDAP des
Kreises Aschendorf -Hümmling , Pg . Thiele , wurde mit ganz
geringen Aen-derungen infolge unvorhergesehener Umstünde
die bereits vor einiger Zeit für den Kreistag geplante Ver-
anstaltungssvlge ausgestellt . Danach wird sich der Kreistag
wie folgt abwickeln
7 Uhr morgens großes Wecken mit einem MuWzug, der

auf einem Lastwagen durch die Stadt führt-
8—11 Uhr morgens Einsatzübung der SU .
11 Uhr morgens Appell der Politischen Leiter des Krei¬

ses für die Nürnbergfahrt auf dem Marktplatz am Unten¬
ende . Ueber 140 Politische Leiter werden zu diesem Ap¬
pell in voller Marschausrüstung antreten .

11 .30 Uhr GA -Aufmarsch des Sturmbannes 1/229 , des
Sturmbannes z .b . V . , der örtlichen SS -Formation , des
Motvrsturmes und des Reichsarbeitsdienstes in Stärke
von 200 Mann mit dem Gaumusikzug des Arbeitsdien¬
stes von Meppen. Der Aufmarsch wird etwa eine Stunde
dauern.

12 .30 Uhr nachmittags gemeinschaftliches Mittagessen
auf dem Marktplatz am Untcnende . Es wird Erbsen mit
Speck aus Feldküchen verabfolgt; der Frauenarbeits¬
dienst übernimmt dabei die Ausgabe des Essens . Wäh¬
rend des gemeinsamen Essens findet ein Platzkonzert statt.

>14 Uhr nachmittags Gvoß-Jngend -Kundgebung der
Hitler-Jugend des Kreises Aschcndorf- .Hummliug einschl.
Deutsches Jungvolk , BDM und Jungmädel auf dem
Marktplatz Untenende.

15 Uhr nachmittags Begum der Einzeltagungeu der
Partei und ihrer Gliederungen in den Sälen der Stadt .

1 ? Uhr nachmittags Groß-Kundgebung der Partei mit
Gauleiter Earl Rover . Alle Parteigenossen des Kreises, .
die Mitglieder der Gliederungen und angeschlofsenen
Verbände, sowie die gesamte Bevölkerung des Kreises
nehmen an dieser Kundgebung teil, die aus dem Markt¬
platz durchgesührt wird.

Gegen 19 Uhr findet im Anschluß an die Großkundgebung
ein Aufmarsch aller Kundgebungsteilneh¬
mer statt . Der Zug wird sich am Haupkkanal entlang und
am Hotel Hilling vorbei bewegen , wo ein Vorbeimarsch am
Gauleiter stattfinden soll . Nach Abschluß des Vorbeimarsches
findet der Kreistag der Partei offiziell sein Ende.

Abends führt die SA in den Sälen der Stadt Manöver¬
bälle durch, die ebenfalls von der SA ausgestaltet werden
und an denen alle Volksgenossen teilnehmen können .

Zum Kreistag der NSDAP des Kreises Aschendorf-Hümm-
cking wird, wie nunmehr feststeht, eine Festschrift heraus¬
gebracht , in der u . a . die Entwicklungsgeschichte der Bewe¬
gung im Kreise Aschendorf-Hi'

mnmling verzeichnet sein wird.
An die Bevölkerung unseres Kreises ergeht der Appell , sich

den 26 . Juli zur Teilnahme freizuhalten . Der Kreistag der
NSDAP des Kreises Aschendorf-Hümmling soll zu einer
machtvollen Kundgebung gestaltet werden . Mit dem restlosen
nNd geschlossenen Einsatz jedes einzelnen Volksgenossen ans
dem Kreise wird der einheitliche Wille sowohl der gesamten
nationalsozialistischenBewegung und ihrer Gliederungen, als
auch der ganzen Bevölkerung zur Unterstützung der Idee un¬
seres Führers kraftvoll zum Ausdruck gebracht .

'
Jeder einzelne

, Partei - und Volksgenosse muß es für seine Ehrenpflicht hal¬
ten, durch seine Mitwirkung und Teilnahme dem ersten
Kreistag dir NSDAP des Kreises Aschendors-Hümmling zu
einem Erfolg zu verhelfen, der den Kreis und seine Bevölke¬
rung zusammengeschweißt findet zu einem festgefügten Block
mit einem Willen und einem Bekenntnis zur nationalsoziali¬
stischen Volksgemeinschaft !

Generalversammlung der Molkereigenossenschaft Nschen ^ orf.
otz . Unter Leitung des Vorsitzenden Bauer .Hiebing

fand die Generalversammlung der Molkereigenossenschaft im
Saale Behrens-Buck statt. Zunächst wurde der Verstorbenen ,
Frau Wwe . Schulte-Altenkamp und Bauer und Kaufmann
Joh . Jungebloed , gedacht, zu deren Ehren die Versammlung
sich erhob. Sodann wurde die Bilanz vorgelesen , die allsei¬
tigen Beifall fand. Für die Allgemeinheit interessiert , daß
im letzten Jahr an Milchgeld an die Genossen 356 535,75
RM . zur Auszahlung kamen ; ein sehr erfreuliches Ergebnis.
Beschlossen wurde, je 50 A dem Reservefonds und oer
Betriebsrücklage von dem erzielten Reingewinn znzi fuhren.
Der Revisionsbericht, der der Geschäftsführungund dem Vor¬
stand ein gutes Zeugnis ansstellte, wurde verlesen und ohne
Debatte als gut gebilligt . Da es sich als notwendig heraus¬
stellte, die Anleihegrenze von 40 000 NM . auf 50 000 RM .
zu erhöhen, wurde dies ebenfalls genehmig ! . Dann mußte
eine Aenderung der Geschäftsordnung vorgenommen werden
dergestalt, daß die an die Genossen zurückgelieserte Butter
nach Fetteinheiten berechnet wird . Die Versammlung er¬
klärte sich hiermit einverstanden. Der nächste Punkt betraf
die Wahlen und es zeugt von dem guten Einvernehmen zwi¬
schen dem Vorstand und Aufsichtsrat, daß sämtliche zur Wabl
stehenden Männer durch Zuruf einstimmig wiedergewähltwurden, und zwar vom Vorstand die Herren Hiebing und
Wessels und vom Aufsichtsrak Anneken und Kocks .Mit einer Neuerung machte der Stabsleiter des Kreisbauern¬
führers bekannt. Danach sollen diejenigen Bauern , die mehr
Milch je Kuh liefern als der Durchschnitt des Vorjahres war,eine Sonderprämie erhalten. Der Stabsleiter Dr . Latt -
mann erläuterte die Maßnahme unh erwähnte, daß diese
Neuerung im Gesamtinteresse des Volkes geschaffen sei und
Heber die Zweckmäßigkeit dieser Bestimmung «iniebsn müsse .

F

Der Geschäftsführer Hermes berichtete über die Kosten des
getätigten Neubaues und die Rentabilität desselben . Er war
der Ansicht, daß durch bessere Ausbeute und Kohlenersparnis
die aufgewandten Kosten innerhalb 5 Jahren ausgeglichen
seien. Es ginge natürlich nicht an , daß in der Magermilch
überflüssige Fettmengen in den Stall zurnckwanderten . Der
Vorsitzende Hiebinq ermahnte die Genossen , dafür Sorge zu
tragen , daß in den warmen Tagen die Milch in einem ein¬
wandfreien Zustand an die Molkerei käme.

Wirteversammlungen im Kreis Aschendors-Hümmling .
otz . Zwei große Wirteversammlungen fanden im Kreise

Aschendors-Hümmling statt, die insgesamt von über 200
Wirten besucht wurden. Die erste war inWerlte im
Hotel Cramer und die zweite im Hotel Körte in Aschen -
d o r s. In beiden Versammilungen waren die Vertreter ver¬
schiedener Behörden und zahlreiche Bürgermeister an-vesend .
Die Versammlungen, die unter Leitung des Kreisgruppenlei-
ters K o r t e - Aschendorf standen, hatten als Hauptpunkt
einen Vortrag des BezirksuntevgruppeNleiters Kock läü -
ner - Hannover über die Aufgaben des Gaststättengswerbes
im dritten Reich und deren Durchführung. Der Redner ver¬
stand es, in sachlichen Worten die Zuhörer zu bannen und
jeden : etwas Neues mit nach Hanse zu gsben . Ausgehend von
dem Begriff der Kameradschaft unter den Berufskollegen er¬
mahnte er besonders, den Fchstandpunkt fallen zu lassen und
im Allgemeininteresse zu arbeiten. Wenn auch der WGB.
korporativ der deutschen Arbeitsfront angeschlossen sei, sei es
dennoch jedem Mitglied zu empfehlen , der Arbeitsfront bei¬
zutreten. Dann sprach er über Berufsgenossenschaft und Ver¬
sicherungen . Ein besonderer Teil der Ausführungen be¬
handelte die Steuermaterie und der Redner legte klar , daß es
im Allgemeininteresse notwendig sei, die Steuern gerecht und
ehrlich zu zahlen, da dann die Möglichkeit bestehe, daß die
Steuern gesenkt werden könnten . Reimer behandelte das Gast¬
stättengesetz in seinem wichtigsten Punkt und kam znm Schluß
auf die Sauberkeit in den Betrieben, besonders auch in poli¬
tischer Hinsicht, zu sprechen. Der Vortrag fand allgemeinen
Beifall.

In Werlte redete noch der Kreisleiter Busch er
und ermahnte ebenfalls, mehr an die Allgemeinheit zu denken.
Der Kreisleiter überbrachte die Grüße des Gauleiters Reichs -
statthalter Rover und erklärte, daß dieser an der Tagung
bätte teilnehmen wollen , aber leider in letzter Minute verhin¬
dert worden sei .

Beide Versammlungen wurden, nachdem der Kreisgrup-
Penleiter Körte noch auf sie Einführung der prozentualen
Pacht bei den Volksfesten Hingeiwiesen hatte , mit einem drei-
iachen Siegheil auf den Führer geschlossen .

39 holländische Journalisten planen einen Emsland-Besuch.
otz . Tie deutschen und holländischen Verkehrs-Verbände

und - Gesellschaften pflegen seit Jahren über die Grenzpfähle
hinweg im Geiste der gegenseitigen Verständigung und der
kulturellen und wirtschaftlichen Durchdringung der in den
beiden Nachbarländern geschaffenen Werte freundschaftliche
Beziehungen. Im Verfolg dieser Bestrebungen planen jetzt
etwa 30 holländische Journalisten , eine Besichtigungfahrt
durch das Emsland zu unternehmen, und zwar ist für diese
Fahrt die- Zeit vom 9. bis 11 . Juli vorgesehen . Die Besich¬
tigungsfahrt ist im Zusammengehen des Landesfremdenver-
kehrsterbandes Niedersachsen mit den deutsch -niederländi¬
schen Verkehrsgesellschasten erwogen worden. Das Zustande¬
kommen dieser Fahrt ist vor allem darum mit besonderer
Freude zu begrüßen, weil den holländischen Journalisten auf
ihrer Besichtignnoreise durch das Emsland gerade ein Gebiet
unseres Vaterlandes vor Augen geführt werden kann , in
welchem der Anfbanwille unserer nationalsozialistischen
Staatssvhnmg innerhalb der letzten drei Jahre gewaltige
Kultiviernngsmaßnahmen durchgesührt hat , die in ihrem
Ausmaß und ihrer Bedeutung im ganzen Deutschen Reichs
einzigartig dastehen .

Die holländischen Journalisten werden auf ihrer Besichti¬
gungsfahrt auch dem Kreise Aschendors-Hümmling und «er
Stadt Papenbura einen Besuch abstatten. Zur Besprechung
der Vorbereitungen für die Besichtigungsfahrt fand am Don-
nerstaa vormittag im Rathaus in Papenburg eine Sitzung
statt, über deren Verlauf wir Einzelheiten noch berichten

otz. Das Ergebnis der Schkeßwettbewerbe vsm Schützenfest
6m Obrnende. Das Papenburger Schützenfest am Obenende ,
über dessen erfolgreichen Verlauf wir bereits berichteten ,
hatte bei den einzelnen Schießwettbeiverben eine sehr gute
Beteiligung, so daß auch die Ergebnisse hervorragend >var <n, .
Bei dein Preisschießcu auf dem Kleinkaliber-Schießstand gin-
aen als Preisträger und erste Sieger hervor : Dr . Kaupe ,
Schomaker und Körte. Beim Großkaliber-Preisschießen
waren folgende Teilnehmer die ersten Sieger : 1 . F . Lüttke , 2 .
L . Schomaker , 3 . Th . Rosell , 4 . Kurt Smoe, 5 H . Hake. Sämt¬
liche Sieger konnten mit wertvollen Preisen bedacht werden.

otz. Das neue Urkundengesetz in Kraft. Mit dem 1 . Juli
1936 ist das neue Urkundensteusrgesetz vom 5 . Mai 1936 an
Stelle des bis dahin geltenden Landesstempelgssetzes in
Kraft getreten. Im Bezirk des Finanzamts Abbendorf ochr - is
Aschendorf-Hümmling) sind zum Verkauf und zur Verwen-
duna von Urkundensteuermarken außer den Notaren , Ur-
kuudsbeamten der Behörden. Gerichtsvollzielern und Post¬
beamten zu den von ihnen aufgenommenen Urkunden , Ver-,
Handlungen und dergleichen lediglich befugt die Dienststellen
Finanzamt Aschendorf , Zollamt Papenbura und Steuer¬
markenverwalter tzinrichs-Sögel . -

Anaekommcne Schiffe : MS Neptun, Brand P ' »cndr'.rg , mit
Steinen von Bincmm : Mnttschiff 2 Gebrüder, Sürteu -ßapenburg,mit Seinen von Jemgum ; M/S Ems, Stumpe-Ostrhauderfehn , leer
von Jemgum ; MS Maria , Badewien -WarsurgSfelin, mi ! Getreide
von Leer ; MS Anna Gesine , Peters -Wilhelmsfehn , mit Mehl von
Bremen; Mrrttschiff Josef, Pütten -Papenburg, leer von Halte ; aüoc-
ga-ngene Schiffe : MS Dini , Post-Werner, leer nach Leer ; MS Frei¬
heit , Stumpe-Ostrchanderfehn, mit Holz nach Wen ; Dampfer Victoria,Manson-Lecr, leer nach Emden ; MS Tetts, Freemann- Snrwokd , nach
Oldersum ; MS Frieda, Wischer-Warsingsfehn , nach Teillöschuns
nach Weener .

otz . Steinbild. Einzug des neugeweihten Prie¬
sters Pater G. Behrens . Der m Walchum gebürtige
neugeweihte Priester Paten Gerhard Behrens hielt seinen

Me den 2. Mi« :
Sonnenaufgang 4.07 Uhr Mondanfgang 20 .14 Uhr
Sonnenuntergang 21 .03 Uhr . Monäuntergsng 2.3S Uhr

Hochwasser
Borkum . 10 .03 unä 22.34 Uhr
Noräernsg . 10.23 unä 22.54 Uhr
Leer , Hafen . . . . . 0.41 unä 12.55 Uhr
Weener . . . . . . 1 .31 unä 13.45 Uhr
Wsstrhauäerfshn . . 2 .05 unä 14.1S Uhr
Papenburg , Schleuse 2 .10 nnä 14.24 Uhr

Wetterbericht - es ReichSwettes- ientteS
Ausgabestelle Bremen :
Das westeuropäische Tiefdruckgebiet ist auf seiner Wanderung wei¬

ter nordwärts gezogen . Seine Randausläufer haben sich weit nach
Osten vorgeschoben. So kam es in stärkerem Muhe als bisher zu Ge¬
wittern, die besonders im Rhein- und Rnhrgebiet und zwischenWeser und Elbe auftraten . Eine grundlegende Aendeamg des Witte-
rimgszustandes wird wohl nicht eintreten, da die Gewitter keinen
Frontcharakter haben .

Aussichten für den 3 . :- Mäßige Winde aus Siidost bis Südwest,,
wolkig, warm Gewitterregen.

Aussichten für den 4 . : Von südlichen Richtungen rechtsdrehende .
Winde , bewölkt, bei weiteren Gewittern geringe Abkühlung .

Barometerstand am 1 . 7 .. morgens S Uhr : . 760,0
Höchster Thermometerstand äer letzten 24 Stunden : L -f- SL"
Niedrigster . » . 24 .
Gefallens Regenmengen in Millimetern . . 2,4

Mitgeteilt von B . Foknhl , Optiker , Leer.
Temperaturen in äer MdI . Badeanstalt : Wasser 20°, Luft 20° ,

Rundbliü über SMrieSlarrd
Kurznachrichten der „OTZ".

Aus den verschiedensten Gegenden Oskfrieslands wird in -
diesen Tagen allgemein über die anhaltende Dürre '
geklagt . Namentlich hochbelegene Weiden und Aecker ha --
ben überall Schaden gelitten-

Am 25 . und 26 . Juli findet in Aurich ein Turnier und
Rennen statt. Im Vordergrund der Veranstaltung stehen
Wettkämpfe der SA -Reiterstürme der Reitcrstandarte 63.

Nach 20 Jahren wurde in Simonswolde der einst ver¬
lorene goldene Ring von einein Jungen wiedergefunden
und der erfreuten Eigentümerin abgeliefert.

Wie aus Wittmund berichtet wird, ist der Oberheizer
Ricklef Ger des , ein Sohn Wittmunds , - er auf dem Tor¬
pedoboot „Falke" diente, in Warnemünde beim Baden er¬
trunken.

Ein großes Boßel- , Schützen - und Kegelfest fand kürzlich in
-Nenndorf statt , das sich großen Zuspruchs erfreüte.

In Norderney beging kürzlich Frau Tätje Remmers -
ihren 84 . Geburtstag . Sie stcht seit siebzig Jahren im
Dienst der Badeverwaltung Norderney. — Seinen 82 . Ge¬
burtstag feierte der S -chnhmachermekster Johann Meyer ,
in Walle .

InUpo . ant schlug während des letzten Gewitters ein Blitz:
in ein Kartoffelfeld ein und richtete große Verheerung an. ,

Daß die Verkehrsstraße kein Spielplatz für Kinder ist, darüber ,
wurden in Schott die Eltern eines kleinen Kindes be¬
lehrt , das einem Radfahrer geradezu ins Rad lief. Glück-'
licherweise waren die Verletzungen des Kindes und des
Radfahrers nur sehr leicht.

Die Norder Kajakrenner Dreesen -Schmidt und Diek»
mann -Osterkamp werden nun am Sonntag in Hannover zu

'
ihrer zweiten Regatta antreten auf dem Maschisee bei Han¬
nover- Der WassersportvereinNorden fetzt große Hoffnun¬
gen auf sie .

In Leezdorf siel der vierzehnjährige Sohn eines Dauern
durch die morschgewordenen Bodenplanken in den Stall
hinunter . Die Verletzungen waren leichter Natur . Doch-
sollte dieses Vorkommnis zur Warnung dienen, den Boden¬
belag ans Heuböden nötigenfalls stets früh genug zu er¬
neuern.

Einzug in Steinbild . Zur Einholung hatten sich zahlreiche
Einwohner aus Walchuni mit Wagen am Bahnhof Kluse
eingefunden , von wo aus die Fahrt zur Pfarrkirche in Stein¬
bild ging. Nach einer kurzen Ansprache des Pfarrers Diekhofs
sprach Pater Behrens für den herzlichen Empfang seinen
Dank aus und teilte der Gemeinde mit . daß er in Kürze als
Seelsorger nach Argentinien fahren werde . Am Feiertage
Peter und Paul wurde Pater Behrens in feierlichem Zuge
in den Vormittagsstunden zur Kirche geleitet , wo ein feier¬
liches Hochamt stattfand, bei deni der früher in Sustmm
tätige Pastor Hinrichs eine Predigt hielt. In den Mittags¬
stunden holten annähernd 50 Radfahrer , 20 Reiter und 5
Wagen den Pater Behrens beim Pfarrhause ah , um khn nach
Walchum in die elterliche Wohnung zu geleiten . Am Eingang
des Ortes Walchum , wo ein Ehrenbogen errichtet war , hielt
Bürgermeister Gruber eine Begrüßungsansprache, die Pater
Behrens mit herzlichen Dankesworten entgegennahm.

An „ATA."

Bo» den Em-er Heringsfischsrrien.
In den Emder Hafen liefen zwei von der zweiten Fangreise

zurückkehrende Logger mit einem Gesamtfang von 1960 >4 -
Kantjes ein . Es handelt sich um zwei Logger der „Großer^
Kurfürst"-Heringsfischere ^ und zwar uni AE 120 „Fr . Suth - ,
meier "

, Kapt. W. Möhlmann (999 )4 Kantjes) und AE 121
„D . Dreesmann Penning "

, Kapt. Joh . Meines (970 Kantjes) . ,

Kreis Leer
NSDAP und Gliederungen . >

Hiermit ordne ich Versammlungsru-He für die Monate Julis
und August an . Schümann . Kreisleiter.



Marieluise Horn siegle.

Erfreulich Kr uns , wie sich Marieluise Horn im Frauen¬
einzel bis unter die letzten Acht durchkämpfte . Nach ihren Er -

jsvlgen über Englands Jnniormeister Scott , die Holländerin
RoÜin-Couquerqne und ihrem Siegs über die Engländerin
Curtis trifft die Wiesbadenerin nun auf Frankreichs lang¬
jährige Meisterin Frau Mathieu , die Mühe hatte , die Eng¬
länderin Hardwick zu schlagen. Frl . Horn mutzte sich ihren
Sieg über Frl . Curtis schwer erkämpfen. Um sich aus dem

feuchten Rasen vor dem Ausrutschen zu schützen , hatte sie
schwärze Socken über ihre Schuhe gezogen , denn der schlüp¬
frige Boden lag ihr ganz und gar nicht . Im zweiten Satz
kam die Deutsche so unglücklich zu Fall , datz sie sich einen

Augenblick ausruhen mutzte, aber sie gewann dennoch 6 :3, 6 :3 .

Personalien des SeernannSarnts Emden.
Der Kapitän T . Fecker in Emden, Wolthuser Land-

stratze 43, ist unter Widerrufung seiner Ernennung , zum er¬
sten Beisitzer des Seemannsamts in Emden zum stelloertre¬
tenden Vorsitzenden der genannten Behörde berufen worden.

Der Kapitän a . D . Lübbertus Beckmann in Emden,
Fürbringerstratze 52, wurde znm ersten Beisitzer und der
Kapitän a . D . Hindert Voget in Emden, Beuljsnstratze 13,
zum stellvertretenden Beisitzer des Seemannsamts in Emden
ernannt .

Neuer Leiter des ostfriesischen Blindenvereins .

otz . Der Leiter des Mindenvereins in der Pro oinz Han¬
nover , Bezirksgruppe Ostfriesland, Johann Saathoff aus
Walle bei Aurich, hat mit dem 1 . Juli die Leitung der Be-

Msgruppe niedergelegt. Zn seinem Nachfolger ist Karl
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Aeisrewe !
Soeben s i n g e t r o f f e n :
Herren -Barchsnähemäen . . 1 .40

, -Nesselhsmäen.extra groß 1 .75
„ -Nessel -Unterhosen . . 1 .25

Ressel-Aissenbszügs . . . . 0.60
Dirnäl -Aleiäer in all . Groß , billigst

SohKinderks
Empfehle
pr . lebenäfrische

Nochschellfische , feinst. Goläbarsch
filet , Pfä . 30 Pfg -, lsbenäfrifchen
kopflosen Nabliau , Pfunä 20 Pfg .
lebfr. gr . Nokzungen, ff. Räucherw .
frisch a . ä . Rauch prima fetten Aal

W. StUWs. Wörde . Tel . 2316

Größere Posten

MllllM
für Waler nnä Tapezierer
geeignet , abzugeben .

D. ö. Zopfs L 6M. GmbS.
Leer, Brunnsnstraßs .

Empfehle in . ^ _ .
allerf .,blutfrisch.^ ^ 8ll !l
Ware 2-4pfä . Aochschellfischs , Pfä .
35 Pfg -, Ttabiiau o . Nopf , 25 Pfg .,
Noräern .Bratscholl ., 25Pf ., IsGolä -
barschfilet, 35Pfg , aus tägl . frischer
Räucherung Is Fsttb, , Schellfische ,
Goläbarfchstücks, la Marinaäen

Fr. Grafe. MWsstr. eT^
Aörbe, St . 20 Pfg ., hat sbzug. ä. O.

Kotz in Norden bestimmt worden. Saathoff , 8er Ke off-
friesische Bezirksgruppe zwei Jahre lang mit unermüdlichem
Einsatz geleitet hat , ist auf eigenen Wunsch von seinem Amte,
zurückgetreten .

ZivciMefchiiftsstclle Ser Ostfriesische« Tageszeit»««
Leer , Brrmnenstratze 28. Fernruf 2802.

D . A. lV . 1S36 : Hauptausgabe über 23000 , davon ««it Heimat-
Beilage „Leer und Reiberland" über 9000 (Ausgabe mit der Heimat¬
beilage Leer und Reiderland ist durch die Buchstaben L/L im Kops
gekennzeichnet) . Zur Zeit ist Anzelgen -Preisliste Nr . 14 für die Haupt«
auSgabe und die Heimatbeilage „Leer und Reinderlaud" gültig. Nach¬
laßstaffel A für die Heimatbeilage „Leer und Reiderland" ; B für
die Hauvtausgabe.

Verantwortlich für den redaktionellen Teil der HeimatbeAage für
Leer und Reiderland: Fritz Brockhoff, Verantwortlicher Anzeigenleiter
der Beilage: Bruno Zachgo, beide in Leer. Lohndruckr D . H . Zopfs
L Sohn , G. m . b . H .. Leer.

F

ckes Kleinkaliber - LekieLvereins

5ü «I-<Zsorgrtakn
sm Sonntag . 6om L. tuii « » Sb

7;b 4 Ukr :

Dm 7 klkr : groüer ökkentliclier

ksrtbs « ^ .
2u reger keieiligung lacket kreunckl. ein

vor kertsu » <ikuft .

,/OTZ^ Papenburg.
Geschästsstelle Kirchstr. 41Z
Fernruf 420

Die Erben der weil . Frau
Kr. Heykes z« Reermoor
lassen am
6MMbevV . dem4 . MM6 .

nachmittags 6 Uhr ,
an Ort und Stelle , anfangend
am alten Wege hinter Mem -

gaste.

Schöne Wohnung
in Veenhusen an kleine, ruhige
Mieter , event. mit Heizung, ab
1 . August zu vermieten .
Näh . zu erfrag , bei ä. OTZ. Leer.

von 20 Diemat „Reitland "

unter Neermoor belegen,
zwischen dem alten Wege
und Janssens Bahnwärter¬
haus , in plm . 25 Pfändern

— pfänderweise —

freiwillig öffentlich meistbie¬
tend aus Zahlungsfrist ver¬
kaufen.
Leer. Bernhd. Buttjer,

Prentz . Auktionator .

Schöne Ferkel
zu verkaufen .

M . Abels Wwe ., Süägeorgsfehn .

2 Läuferschweine
verkauft

Hugo Dittssch , Veenhnfsr-Nolonie.

Zunge MchWft - HShvche»
laufsnä abzngebe «
Hermann Block , Leer ,
Heisfeläerstrsße I .

Holl. Kaninchens
Drabanät , Leer, Kamp 17.

Gebe . Hsreenfshrraä (nieärig)
zu verkaufen. ISRM . geg. Nasse .
8« erfragen bei äer »OTZ .

" Leer

Zn vermieten zum IS. fsuli

Mobil - llllVStzWllllllkr
unmöbliert . Leer, Vrunnenstr . 13

Zur Volksgsfunöung
durch öle NSD .

Ub morgen » Freilag

GsSsen
pftittker
für prima kurzstämmige
Erbsen gesucht.

Giso G . Nusemantt ,
Bundevhee.

Line kleine Anzeige
in äer VIZ . hat stets großen
Erfolg

, nnakmestelle kür
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Loköntkan . , 11ns gelallt
äisso Welt, « eil uns Liebe
jung erkält " , mit d/tsx
laUlstorsi, Hans Lrsuss -
« etter , lluois ltökliok, Paul
IVestermsier , (Trete Äleissr

»
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Obizes Programm läuit
am visniiag u . bliiivrock
im Palari -Ikoaier .

Annahmestellenfür Anzeigen u . Abonnenten:
Aschendo rf : Kaufhaus Zager
Rhede : Herm . Sievers, Friseur
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esische Tageszeitunĝ

Geschäftsstelle Papenburg

Aiele Woche ganz besonv. billig
Gurken , Tomaten , Blumen¬
kohl, Spitzkohl usw.

Loers Filiale Leer,
ftäolf -Hitlsr -Straße 13.

Verkauf am Freitag , 8 Uhr ,
Völlenerfehn . Schule

Ächtung ! tzWchÄ,.«
SM s . 7uli . 3 Schuß 10 Pfg .
Hierzu laäst fräl . ein

E . Schüfsr , Lollinghorft

Ku6sr Vsrsin

e.V.

llmk -Vemi» Iiiiig
llreitsg , äen 3. fuli 1936 ,
20ft, Ükr, im Zootsksuss .

jeglicker Zrt
mit unä obne kecker

tsckslios sitrenck
in bester Verarbeitung

billigst in cker

Sermsnia -OroKerie,I.e« '
kok. I-orensen ,

vor Kaub UorZsbinorinnsn

neu einZerioktetsn kusckmsnn .

VsrvislisUigungsn unct 2eugnirsdrciiriiten
scbnsll unck sauber

Papier - 8uh beer ,

Berels sSrßMMHi .
AkimlgelWlk . -s. Leee.

Aus formalen Grünäen hat
eine Neuwahl äes Vorftsnäes
stattzufinäen . Zu äiesem Zwecke
wirä eine

auHsroräentliche

GMllillW « IM
angeseht auf Freitag , äen 10. Juli
1S3S. abenäs S Uhr , tu äer
Waage " mit äer

Tagesoränung :

1 . Neuwahl äes Vorstanäss .
2. Sonstiges .
Dis Mitglieder weräe « hiermit

eingelaäen .
Der Vorftanä

Empfehle pr . _ ^
lebenäfrische
2- 4pfä. Aochschsllfischs , Pfä . 30
u . 35 Pfg ., Nabliau o . A. , 25 Pfg ..
Seelachs o . Nopf , 20 Pfg ., Brat -
schollen , 25Pfg ., Rokzung., Heilbutt
u. ff. Goläbarfchfilet, 35 Pf ., fr . ger.
Zsttb., Makr ., Schellf.,Rotbst .,Aal ,
ff.gef .Her. , IsMakf.-Her ., 6 u . 7 ' /sPf .

^ ' Lesr,Aä .-Hitlerstr . 24
Telefon 2252.

8
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I
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unä Äcker über A
dlech, äurcli„ L- tksrFL8
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auch 8. ex!re versiärkl In Tubea
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Venus Ltärks ärrlUcli emoloblen .

Leer: Drogerie Um Upstalsboom.
Aäolf-Hitlsr -Straße 50.

ksf -tge 5Zrge
so» ie bsick«n*rä»cks
empkisklt

vsrnk . / i .̂ besten ,
BremerstraL « 23 .
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Schwerer Unfall -es MuMuges -er SS.-LeWandarle
Der im ganzen Reich durch seine Konzerte beliebte

Mukikzug der SS .-Leibstandarte wnrde am Mittwoch nach¬
mittag von einem schweren Unfall betroffen.

Der Musikzug befand sich in zwei Autobussen auf der
Heimkehr von einer Konzertreise im Westen des Reiches.
Arischen Burg und Eenthin durchfuhren die
Wagen in langsamem Tempo eine stark ansteigend« Strecke .
Aus der entgegengesetzten Richtung kam von Genthin her
ein Lastwagen mit Anhänger , der auf der durch einen
niedergegangenen Wolkenbruch schlüpfrig gewordenen
Asphaltdecke ins Schleudern geriet . Der Fahrer konnte
den schweren Zug nicht mehr zum Halten bringen und ftchr
gegen einen Baum .

Hierbei rutschte der Anhänger so unglücklich über
die Strotze , datz er mit voller Wucht die Seitenwand
des zweiten Autobusses der SS .' Leibsta»dart « in
ihrer ganze» Läng« anfrih . Zwei Männer des
Mufikzuges waren sofort tot , zwei Manu verftarbe «
kurz nach ihrer Etnlieferung im Burger Kreis -

krankenhans .
Außerdem befinden sich im Krankenhaus zur Zeit noch
sechs Schwerverletzte und eine Anzahl von Leichtverletzten.
Der erste Autobus , der die Höhe bereits überwunden hatte ,
bemerkte von dem Unfall nichts, und erst in Berlin er¬
fuhren die Männer von dem furchtbaren Unglück , das di«
Kameraden betroffen hat . Als di« Meldung von dem Un¬
fall in Lichterfelde bekannt wurde , eilte Obergruppen¬
führer Sepp Dietrich sofort zur llnfallstelle und zu den
verletzten Kameraden .

Mit der Leibstandarte trauert die gesamte Bewegung
um die Toten , die auf so tragische Welse ums Leben kamen.

Sauer Schmidt aus dem Krankenhaus entlassen
Erst vier Wochen Sommerfrische — dann KdF .-Fahrt
HauerSchmidt wurde am Mittwoch aus dem

Krankenhaus Bergmannsheil in Bochum entlasten . Me
festgestellt wurde , hat seine Gesundheit glücklicherweise
keinerlei ernsten Schaden erlitten . Zusammen mit seiner
Frau und seinen beiden Kindern wird er nun zunächst auf
Veranlassung und auf Kosten der Bergwerksgesellschaft
„Hkbernia" einen vierwöchigen Erholungsurlaub in einer
Sommerfrische verbringen . Alsdann wird er mit seiner
Familie die ihm von der Deutschen Arbeitsfront zugedachte
KdF . -Fahrt mitmachen.

Ueber die Bergung des Hauers Schmidt gibt die
Zechenverwaltung einen Bericht heraus , der einen Ein¬
blick gibt in die Schwierigkeiten, mit denen die Rettungs¬
mannschaften bis zur glücklichen Bergung des Verschütteten
zu kämpfen hatten . An den Rettungoarbeiten haben sich
dauernd vierzig Arbeitskameraden , sowie zwei Brüder des
des Verschütteten, und zwar in jeder Schicht einer seiner
Brüder , beteiligt . Ferner nahm an Len Bergungs¬

arbeiten der im Januar d . I . selbst für acht Stunden ein-
geschlostene Hauer Lösche teil .

Wolkenbrüche über Berlin
Die Reichshauvtstadt und die Vorort « wurden am

Mittwoch nachmittag erneut von einer Reihe von
örtlichen Gewittern heimgesucht , die zum
Teil außerordentlich schwer waren . Zahlreiche Blitzschläge
und Wolkenbrüche richteten in verschiedenen Stadtteilen
verheerenden Schaden an . Sämtliche Wachen der Berliner
Feuerwehren hatten den ganzen Nachmittag über Aus¬
nahmezustand . Wette Strecken des Straßennetzes konnten
wegen Uebsvschwemmungen nicht mehr befahren werden
und einzelne Il-Bahnabschnitte wurden zeitweise wegen
Aeberflutung außer Betrieb gesetzt. Erst gegen 19 Ühr
ließen di « Unwetter nach . Die Feuerwehr hatte jedoch noch
bis in die Nacht hinein zu tun , MN di« Schäden zu be¬
seitigen.

Summe ln Nilrwnmk
Ueber der Insel Seeland und einem Teil Nordjütlands ent¬

lud sich am Dienstag ein heftiges Unwetter, das große Ver¬
heerungen anrichtete . In Hellerup bei Kopenhagen schlug ein
Blitz in das Leitungsnetz der elektrischen Vorortbahn, so datz
auf den Vorortstrecken alle Züge stehenblieben und der Verkehr
erst nach anderthalb Stunden wieder ausgenommen werden
konnte . Durch Blitzschlag wurde in Kopenhagen der Straßen-
Lahnverkehr in Mitleidenschaft gezogen . Abends schlug ein
Blitz in den Rathausturm und brachte das Glockenspiel zum
Schweigen. Von dem starken, teilweise « olkenbruchartigen
Regen — die Niederschlagsmenge in Kopenhagen betrug 17»/,
Millimeter — wurden in verschiedenen Teilen der Stadt Ueber -
schwemmungen verursacht . In einer Schwimmhalle wurden die
Kellerräume von den Wastermasten , die die Kanalisationsrohre
nicht fasten konnten , überschwemmt .

MtMr Schieber in Wien verbastet
Der jüdische Schieber und Vankbesitzer Sigmund

Bosel wurde von der Polizei in Hast genommen. Vosel
ist der bekannteste österreichische Spekulant der Nachkriegs¬
zeit. Besonders bekannt sind seine Geschäfte mit der öster¬
reichischen Postsparkasse, die mit ungeheuren Verlusten des
staatlichen Instituts und der Flucht des damaligen Finanz -
minister Dr . Ahrez nach Brasilien endete.

lieber die Gründe der Verhaftung besagt die offizielle
Mitteilung nur , daß der Verdacht des betrügerischen
Bankrotts vorliegt .

Eisenbahnunglück bei Wreschen . — Drei Tote
In der Nähe von Wreschen (Wojewodschaft Posen) ist

am Mittwoch ein Personenzug entgleist . Dabei wurden
der Lokomotivführer , der Heizer und ein Postbeamter ge¬
tötet , während ein Eisenbahnbeamter und vier Fahrgäste
verletzt wurden.

Mißbrauch -es Srdenskleides!
Der Petrusheim -Prozetz vor der Clever Großen Strafkammer

Die Verhandlung gegen di« fünf Frayziskaner -
brüder und 14 weitere Angeklagten vor der Clever
Großen Strafkammer zeigte am Mittwoch immer
mehr die Skrupellosigkeit, mit der im niederrheinischen
Grenzgebiet von den Angeklagten gegen die Schmuggel-
und Devisenverordnungen gesündigt wurde .

Der Angeklagte Matthias Koch, der bei den Schmuggel¬
transporten nachts Schmiere gestanden hat , gab u . a . an ,
datz im Petrusheim in wenigen Monaten 140 fette, aus
Holland eingeschmuggelteSchweine geschlachtet und weiter -
verkauft worden sind ,

Als Kraftwagenführer der Franziskanerkolonie führte
Heinrich Dimmer monatelang Getreidetransporte in
wöchentlichen Mengen von 300 Zentner aus . Die zur Durch¬
führung dieser Transporte im Grenzgebiet notwendigen
Begleitpapiere wurden oft in Zeit - und Mengenangaben
von Vüroangestellten gefälscht ; darüber hinaus wurden sie
mehrfach benutzt.

Von 1929 bis 1934 fuhr Wilhelm Wienhoff Getreide
nach Petrusheim , nach Weeze und Medem. Dafür ist ihm
für „Gefälligkeiten" von Bruder Sigisbert wiederholt ge¬
schmuggeltes Benzin angeboten worden.

In Gemeinschaft mit Bruder Sigisbert hat der Ange¬

klagte Peter Jansen , der in der Nähe vom Petrusheim
ebenfalls ein grenzdurchschnittenes Gut besitzt, von 1930
bis 1934 erheblichen Getreideschmuggel betrieben . Wegen
der Fälschungen der Begleitpapiere hat er dem Angeklagten
Hoffmann 480 NM . Schweigegelder gegeben.

Zu einer erregten Auseinandersetzung zwischen Staats¬
anwaltschaft und Verteidigung führte die Erörterung einer
Aeußerung des Bruders Sigisbert , nach der das Schmug¬
geln keine Sünde sei . ( I) Es wurde festgestellt , daß
es keine Ordensregel gibt , die diesen Grundsatz rechtferti¬
gen könnte.

Des ' Devisenvergehens hat sich der jetzt 70jährige
Johann Conze , genannt Bruder Liberius , schuldig gemacht ,
der allein und in Begleitung mit Bruder Epiphan mehrfach
unter dem schützenden Ordenskleid Geld¬
beträge nach Holland geschmuggelt hat .

Dem jetzigen Vorsteher der Kolonie Petrusheim , Johann
Reiß , genannt Bruder Valentin , wirft die Anklage eben¬
falls vor , sich in Gemeinschaft mit Bruder Epiphan gegen
das Devisengesetz vergangen zu haben . Er hat ferner vor
einer Kontrolle durch Zollbeamte angeordnet , die Geschäfts¬
bücher zu verstecken. Der Angeklagte Horstmann , der dabei
behilflich war , erhielt später von Bruder Valentin 300 RM .

Sie Wehrmacht übergibt -as Ahmpische Darf
Mit einer kurzen Feier übergab am Mittwoch mittag

die Wehrmacht das von ihr errichtete Olympische
Dorf dem Organisationskomitee für die ll . Olympischen
Spiele Berlin 1936 . Dem Festakt wohnten auch der Vor¬
stand und die persönlichen Mitglieder des Olym¬
pischen Komitees , die Mitglieder des Deutschen
Olympischen Ausschusses , die breits eingetroffenen Mann¬
schaften von Australien , Japan und Argen¬
tinien . die zum Ehrendienst bestellten Offiziere der
Wehrmacht und die in Berlin weilenden Mitglieder des
Internationalen Olympischen Komitees bei . Von den
deutschen Mitgliedern des Internationalen Olympischen
Komitees sah man neben dem Präsidenten des Organisa¬
tionskomitees Staatssekretär a . D . Lewäld und Ritter
Karl von Halt , ferner auch den Gen«ralfekrstär des
Organisationskomitess Dr . Earl Diem . Der Reichssport¬
führer war durch seinen Vertreter Arno Reitmeyer ,
der Pressechef der Reichsregierung durch Ministerial -
rat Verndt vertreten .

Ein Fahnenmarsch^ gespielt von dem Musikkorps des
Jnsanterie -Lehrbataillons , leitete den Festakt ein . Dann
übergab der Kommandant des Olympischen Dorfes , Oberst¬
leutnant Freiherr von und zu Gilsa dem Organisations¬

komitee das Olympische Dorf mit einer kurzen Ansprache ,
in der er ausführte , daß das vor mehr als zwei Jahren
durch den Reichskriegsminister Generalseldmarschall von
Blomberg versprochene , im Auftrags der Wehrmacht von
dem Architekten Werner March erbaute Olympische Dorf
fix und fertig stehe und bereit sei, die olympischen Kämpfer
aus 33 Nationen aufzunehmen . 2m Namen des Organi -
sationskomitees dankte Präsident Staatssekretär a . D.
Lewald dem Kommandanten . Wenn jetzt das Dorf 8000
Olympiakämpfer aufnehmen könne , so sei diese Zahl noch
nicht ausreichend. Dank des Entgegenkommens des Reichs¬
luftfahrtministers Generaloberst Eöring aber hoffe das
Organisationskomitee . alle olympischen Kämpfer , wenn
nicht im Olympischen Dorf , so doch in den umliegenden
Baulichkeiten der Luftwaffe unterzubringen . Präsident
Lewald dankte noch einmal jedem einzelnen, der am Ent¬
stehen und der Gestaltung dieses paradiesischen Fleckchens,
teilgehabt habe, beflügelt von dem Kraftstrom ,
der uns alle von unserem Führer und Kanzler zuströme.
Langsam stieg dann unter den Klängen der nationalen
Lieder die olympische Flagge am Mast emvor. Das
Olympische Dorf war vom Orgamsationskomiree über¬
nommen.

, Am Rande der großen WM
Am 2 . Juli 1938 .

otz. Vritisch-Jndien , das „Juwel in der Krone von Eng¬
land "

, konnte in diesen Tagen auf Grund nüchterner stati¬
stischer Berechnungen und Zählungen dem Mutterland
einen wahren Rekord-Bevölkerungszuwachs meü»««. In
genau zehn Jahren hat die Bevölkerung
Indiens sich um 34 Millionen vermehrt . Legt
man „nur " die bisherigen Jahresziffern zugrunde , so
wird Indien zu Ende dieses Jahrhunderts bereits ein 600-
Millionen -Reich geworden sein . Zum Vergleich sei hier
darauf hingewiesen, datz der ganze Kontinent Australien
gegenwärtig nur eine Bevölkerung von fünf Millionen hat
und auch dis beiden Riessnreiche Sowjetrußkand und USA .
zusammen heute nur etwa 300 Millionen Bewohner auf¬
zuweisen' haben .

Die indischen Statistiker haben aber auch einigen Grund
zu der Hoffnung , datz die Geburtenziffer weiter — wie bis¬
her — erheblich ansteigen wird . Es wirft sich da der starke
Rückgang der Kindersterblichkeit und die grundlegende
Verbesserung der hygienischen Verhältnisse sehr merklich
Mit aus . Nicht unerwähnt darf weiter bleiben , datz auch im
niederländischen Indien der gleiche starke An¬
stieg der Geburtenzrffern verzeichnet wird .

Wer die hier mitgeteilten Tatsachen in ihrer vollen
Bedeutung für den asiatischen und pazifischen Raum er¬

Sonnenbrand oder gesunde veüunung ?
Scftnsll braun wsrcisn vftns Sonnsnbrsntt
clss ist csis Kunst! vnci ciocft ist ss
Islctch wsnn As bsivss -Srsms ottsr
düvss-Osi bsnutrsnl bsivss törctsft
Äs kiÄunung , wsftrt clsm 8onnsn-
drsnci unci msckt „nsMIictt brsun "

. ««,

kennen will , der mag sich vergegenwärtigen , datz Japan
schon heute 100 Millionen Menschen in seinem engen Raum
beherbergt , datz weiter China trotz der Auswirkungen
blutiger Bürgerkriege und immerwährender Unruhen etwa
400 Millionen Einwohner zählt . Die Zeit wird also nicht
mehr fern sein , wo hier in Ostasien und seinen Rand¬
gebieten weit über eine Milliarde ( !) Menschen sitzen .

Als vor einigen Jahren in Spanien die Republik
ausgerufen wurde , da erhoben in Barcelona und ganz
Katalonien die Bekämpfer der Monarchie zugleich die For¬
derung nach einer weitgehenden Selbständigkeit ihres Ge¬
bietes innerhalb Eesamtspaniens . Regierung und Parla¬
ment in Barcelona haben dann auch sehr bald nach den
ersten Zugeständnissen der Madrider Zentralgewalt eine
sehr selbständige Sprache geführt und weiter bei der zu¬
nehmenden Radikalisierung des Landes eine bedeutende
Nolle gespielt. Zur Zeit des marxistischen Oktoberaufstandes
in Asturien sah sich die neue Hauptregierung gezwungen,
die „Generalidad " von Barcelona in ihren Rechten stark
einzuschränken und verschiedene katalanische Führe ? zu ver¬
haften . Im Zeichen des „Volksfront " -Sieges und der ge¬
stärkten Linksgruppen wurde die katalanische Selbstverwal¬
tung in vollem Umfang wieder eingesetzt . Datz in diesem
Gebiet nun auch die katalanische Sprache die Hauptrolle
spteltr und das kastilianische Spanisch mehr und mehr
zurückdrängt, braucht weiter nicht zu verwundern .

In den letzten Tagen haben sich nun auch die nördlichen
Provinzen Baskenlands und Galiciens für erne
gleiche umfangreiche Selbstverwaltung ausgesprochen. Nicht
ohne Besorgnis stellen Madrider Blätter dazu fest, datz —
wenn der Volksfrontkurs die Wünsche dieser Gebiete voll
annimmt - -- nicht weniger als11vonden49Provin -
zen Svaniens fast völlig unabhängig von der Zsntral -
gewakt sein würden . Weiter wird auf die sehr fragwürdige
Art hingewiesen, in der die roten Wahlvorstände in vielen
Ortschaften diese Abstimmung durchgeführt haben . Sollte
es tatsächlich zutreffen , datz an verschiedenen Plätzen sehr
plumpe Wahlfälschungen vorgenommen wurden , so hgt
allerdings Madrid das Recht , diese Art der „Volksab¬
stimmung" nicht als gültigen Entscheid arnuerkennrn , Auf
jeden Fall aber verdient diese , von den Marxisten offen¬
sichtlich sehr geförderte Selbständigkeitsbewegung volle
Aufmerksamkeit. Sicherlich bestehen — besonders im basi¬
schen Gebiet — erhebliche Unterschiede zu Zentralspanien .
Die roten „Förderer " scheinen dabei aber ganz andere
Zwecks im Auge zu haben , als die Erfüllung berechtigter
Wünsche der Bevölkerung . Moskaus Jünger sehen auch
hier ein Mittel , den etwas gemäßigteren Bundesgenossen
neue Knüppel zwischen die Beine zu werfen und dabei das
Feuerchen der Bürgerkriegshetze weiter anzufachen.

Lltel Kaper.

Nattens Völkerbunds Zsurnatttten nusgewiesen!
Die während der Sitzung der Völkerbundsoersammlung

vom Dienstag verhafteten italienischen Journalisten wurden
am Mittwoch »m 22 .18 Uhr aus dem Genfer St . Antonien¬
gefängnis entlassen . Sie begaben sich zu Fuß vnd «nter Be¬
wachung von Polizisten in Zivil ins nahegelegene Polizei «
aebäud «, wo u. a. der italienische Gesandte in der Schweiz ,
Tamaro, und der italienische Generalkonsul in Genf, Speiser»
anwesend waren. Um 22.8g Uhr wurden die verhafteten
Journalisten endgültig aus freie» Fuß gesetzt, nachdem ihnen
zur Kenntnis gebracht worden war, daß gegen sie ein Aus¬
weisungsbefehl vom Kanton Genf erlassen worden sei.

Die Zutrittskarten zum Völkerbund sind den betreffenden
Journalisten durch das Völkerbundssekretariat entzogen wor¬
den .

Druck und Verlag : NS .- Eauverlag Wejer - tLms. lL. m b . H..
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Stellvertreter : 1 D . Eitel Kaper. Verantwortlich für Politik »
Wirtschaft und Unterhaltung : Eitel Kaper , für Heimat und
Sport : i . V. Dr. Kurt Kritzler , sämtlich in Emde «.
— Berliner Schriftleitung : Hans Gras Reischach. —
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Text'Millimeter -Zeile SO cUl.



Wegen Erkrankung meiner
jetzigen eine ältere , im Haus
halt erfahreneSlMsgeWlI
von ausw . für sof. gesucht
Fra « K. Becker, Emde«,
Philosophenweg 30.

Suche für sogleich eine

SauWMo
und einen kräftigen

H . Bakker,
Norderney .

Feinkost,

Gesucht ein

Fräulein
im Alter von 18- 20 Jahren

^mit Fam .-Anschlutz u. Gehalt .
El . M. Deterts , Bauer ,
Groothusen über Emden.

Suche per sofort eine

SausgeWin
von 18—17 Jahßen .

Fr . Jenssen. Aurich, Georgstr . 2.

Suche 1 Rädchen
im Alter von 17 bis 20 Jachren oder älter .
Zu erfragen bei der OTZin Leer.

Gesucht zum 15. d. M . eine

tüchtige Gehilfin
Diedrich Coldewey,
Maurermeister ,
Westerstede.

Aeltere Hmislmlteriti
von 30—10 Jahren gesucht
(vom Lande ) .
L. Kleen , Stiekelkamperfehn .

Gesucht auf sof. ein älteres

Frau Kleihauer » Leer.
Hotel Union .
Suche

— auch aushilfsweise — zum15. Juli .
Pastor Kettwich , Loga.
Gesucht zwei fleißige, solide

Zimmermädchen
Gutes Gehalt . Offerten mit
Zeugnissen erbeten

Claassen's Hotel» Juist .

Friesenlob

> Tüchtiges , kinderliebes
Mädchen

nicht unter 18 Jahren , für alle
Hausarbeiten auf sofort gesucht.
Eurer Lohn. Familienanschluß.

Angebote an die OTZ . Weener
unter W 8.

WMt „SWMMk »
"

Aurich
Freitag und Sonnabend :

Gesucht auf sofort oder IS. 7.
ein junges

Mädchen
von 14— 16 Jahren mit Fa¬
milienanschluß und Gehalt.

Angebote erbeten an Frau Frieda
Jantze«, Ostiemer-Hof , i. Öftrer»
über Jever i. Owenburg.

Gesucht zum 5. IM ein

Bäckergeselle
Eduard BSljes, Horste»
Telephon 196 Neustavtgödens.

Suche
Ligen

zu sofort einen tüch-

Anto « Müller , Bäckermeister,
Hesel, Kreis Leer.

Simgrr Konditor
oder Bäckergeselle gesucht .
Offerten unter L 556 an
die OTZ ., Leer.

Süngerr Bürohllse
gesucht. Maschinenschreiben
u . Kurzschrift Bedingung .
Nur schriftl. Meldungen .
KreisfenerwehrverLand Leer.

Nach dem gleichnamigen Vühnen-
Welterfolg mit Christel Mardayn

Hermann Thimig.
Mozart probt Figaro
Ab Sonntag , Anfang 5Uhr

« Der großemusika¬
lische Ufa - Film mit Messanor »
Zttiani — Carola Höhn — Paul

Hörbiger.
Bei de« Bansas ans Borneo

Eatwäfferimgs -

Genvssenschnst

Msteren-e-Solzloog.
Das Reinigen - er Genossen-

schaftsgräben soll am

Sonnabend , dem 4. Aull,
abends 7 Uhr,

bei der Alten Ehe anfangend ,
öffentlich vergeben werden .

Der Genoffenschaftsvorstand.

Mittwoch, d. 8. AM 1W6
nachm. 8 Uhr,

im Lindenaschen Wirtshanse zu
Uthwerdum

Versammlung
der

Interessenten der verkoppelte»
Nttorburer Meede

süds. sowie der Interessenten des

Tagesordnung :
1. Abnahme der Jahresrech¬

nung 1935/36 .
2. Bericht der Rechnungs¬

prüfer .
3. Bericht des Verwalters .
4. Festsetzung des Beitrags

1936/37.
5. Sonstiges .
Die Jahresrechnung liegt ab

heute 4 Wochen zur Einsicht der
Interessenten Lei dem Verwal¬
ter aus .

Theene, den 29. Juni 1936 .
Der Verwalter :

Tjard Lindena .

MMN

FrischerKoch-
schollfifch»
Schollen»
Rotbarschfiletu . Bratheringe
Johann Weissig , Aurich

Suche auf sofort einen

Steuermann
gegen guten Lohn (Motor¬
schiff) .
Theodor de Wall ,
Wiesedermeer .

Gesucht auf sofort ein

-1
nicht unter 16 Jahren .
Bauer Friedrich Meyer»Neuenburgerfeld
d . Neuenburg i. O.

W Äuverl . HSerso «
für dort . Vezirksfiliale als Ge -
neraloertr . gesucht. Hoh . Dauer¬
verdienst Beruf gl. (kostenfreie
Einführung )

— Gehring L Co.,EmbH8 Unkel 7 Rhein 34SS
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^ cbtuog l — ^ obb » geben vir an » kreitag ,
cken, 3 . lull ? In das XONLLNT des

MlIMUMülW « mim KM
in dlordeu , an » 3 . ^ull » abends 8 . 13 Obo
im 8aal Notel Oeutsebes Haus .
Lintrittspreis : 0.50 R/Vl . , Oj . u . LO/V1 . 0 . Z0 Rbl .
k4ackmittags 4 Okr Lebülerbonrert (iw gleichen
8sal). Lintriltspreis : b/ur tür Lcbüier 0. 15 Rbl .

Oer Odor lritkl sw kreitag , dem Z . fuü , 12 22 Obr out dem
Lsknkok ^ dolt - Hitler - 8lraLe ein und singt danack einige
LegrüLungsIiedsr aut ciew /Vlarktplatr.

Suche zum 15. Juli
Stellung als jung. Mann

in der Landwirtschaft bei
Fam .-Anschluß u . Gehalt .
Angebote unter L 567 an
die OTZ ., Leer.

bleibt das Fahrrad bester Qualität

0

blnlekre !«I) aineastrno »pke, V« lang ,mit klastic -Rand , sebr bequem 1 .95 1 .45 1 .25
Onterbleider , Okarmeuse , mssckenkesl mit
elegant . - lotivcn od . 8pitren 4.95 Z.95 2.95
kLrsiebkaut , clie ideale 8c>inmervväscbe
Hemdcben oder 8cb1üpter . 1 .45
llollsLöebeben , tür Oamen und Rinder ,
. 0.75 0.45 0.Z8

llaogstvaL « 2

Murtty in Dstfrieüld.
Am Dienstag , dm 7. Zull 1936

MllRlllll-
. MM- Il.« « !

Großer Austrieb von Weide - und Nutzvieh.
Bormartt für Pferde am Montag, dm s. Juli

» Ali ) eeiiWW

» SS
8olist : k . okessor ll/«I«obaa »pll

W flmg . im r . «

ISIIllWAlIllei'llMlllkI'
Ul !» imniieieii MM

Tagesrüclcksbricarte» rum kreise
von t -Uc. 2.— an Lord erkaltlicb

LWen-KesellsÄsL «eeüerel «oraen-Mslls
MM MISkM

liber een WO von WkMelii
findenam Sonnabend , 4. Juli » nachstehende Bersammlnnge « statt:

2 » Leer . Vormittags 10 Uhr im Hotel Hindenbnrg
für die Kreise Leer und Aurich .

S « Norde « . Nachmittags 3 Uhr im Gasthof zur BSrsefür die Kreise Norden und Wittmund .
Zu diesen Aufklärungsversammlungen haben sämtlicheKartoffelverteUer und Frühkartoffelanbauer zu erscheinen .

Sie KeiÄmernWniW SWriMOS.
Turnverein « lnrivabnl « v . V .

? L°
i> W 8vmmerlf8ß

8WM SM SM v VA > » U » > R,L

lülmollsväsoolllffinnigsii. musm . ffsiNMäskiMl. killll-m song . MSI . Asvei'

SlslsrirrUntersuvIiuiig -sslslioi ,

V^Übebustr . 34

Lprecbstuodeo rur bosteidosen Llut -
untersucbuug aut öckalariserreger von
/ tpril bis 8eptember tägUeb von 9 .00
bis 12.00 llbr , auLer 8onnabends

EikgdR das sind meine

A ^ ^ rEis^ ^ tür jeden Taxi
Hier die kreise

kolo -tlemden , 6r . Z2 . 0 .75 ^ 4-
„ tür Oamen . 1 .Z5 , 1 .25
„ tür Herren . 1 .45 , 1 .55

Oamev -8trümpte , la Klattseide . . . . nur 0.95
Oamen -Oemden . 0. 95 , 0.78 , 0.68

I« « unnrsl »!
b-lusselin in vielen karben . 0.68 , 0.58
/Vlaroc , Kunstseide , geblümt , IM cm br . , m 1.95 ^ 4/

« . Lssssnr
L - IVLN - « leine LrüobstraLe 26

llsp l.snilözvei 'sieliel ' iinsssnÄilN
NSlIMKl '

Lmden , 6 . 1 . fuli 1936 .
^ b 1 . fuii 1936 Kaden die

LppsolislunLisn
kur die Kreise Linden , worden , Leer
und ^ urid , jeden lidonksx , ^ littvod » und
Lreitnx , vormittags von 9 — 12 Ustr im
slssll . Qssunclksilssml
in Lmdea , 2viscb . l>d . Lleidien 1 , statt .

Minderbemittelten Volliszenossen werden auf Antrag
die keisebostea erltattet . vr . Vinter , bdedirinslrat .

Tracbtenstotke . /vieler 0.75
8eide»leinen . /Vieler von 0.58 an
Kunstseidenstolle . /vieler von 0 .68 an
V^oiimusseiin . /vieler von 0.95 an
Vistra-/viusseiin . . . . . /vieler von 1.25 an
8eidenstolle , bedruclct . /vieler von 1 .55 an
/visttbrepp und /viarocstolle,

bedruckt (kio ^ellcleider) . . Bieter von 2.45 an
8eide»1deider, bedruclct . ätüclc 22 .—, 18 .— , 15 .— , 10,50
Gartenideider und Tracbtenicleider . von 1 .95 an
8<rümpke, Icünstl. /viattsside , groLe/Vusvabl , kaar 0.95 u 0.85
RoUsöciccbeo, QrüLe 1—6 kaar 0. 25 , 6röLe 7— 10 kaar 0 .Z5

mein mm : spose Mmlii, ffiellpige mwe

a . V . IL « 88k «

Verderblick ist des
/vienscben b/abrung :

ks kapert mit der
/Vutbevakrung .

Oie Hauskrau kier im Lüde
strablt .

Oer Rüklsckrank mackt sick
scknell beraklt !

Onverbindlick «
Vorkükrung und Beratungdurck die /Viitglieder der

kMü - kMiIlMSli
kMM

kmpteblen 8ie tür die Reise-
uod Orlaubsreit Ibren Kurort ,
Ikr Hotel , Ibre kension , Ikre
Laststätten , Ibr Untern ebmen
durck eine virkungsvolle

/Vnreige in der OH
Oruckaukiage über 2Z0M.

Setzanntmsckiims
Vir bitten unsere 8trom-
sbaebmer sick darauf ein-
rurickten , dal) unser elelc-
trisckes Leituaz - snetr
vezen keinizunzsarbeiten
in der jblackt vom Lreitsx,
dem 3,7 . rum 8onnsbend ,
dem 4. 7. voraussicktlick
von 1,30 bis 3,30 Ubr
svgesmsllet vira .

KW - i . kWi '
lrWzMiiis

s . I» . v . « .
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Der Reisende , der von Amsterdam aus nach Deutschlandfahrt , steht hinter Bentheim ein Land , das Holland zugleichen scheint . Dieselbe Ebene , die Häuser einzeln oder zukleinen Dörfern und Städten vereinigt . Kanäle , ein breiter
Fluß und darüber der schwere feuchte Himmel mit seinen
mächtigen Wolken , seinen brennenden Sonnenuntergängen , doch
auch mit Nebel und Trübe . Aber schon hinter Rheine ändert
sich Las Gesicht : das Wiehengebirge , der nördlichste
deutsche Verzug springt vor , und hinter den grünen Tür¬men Osnabrücks blauen die Ketten des Teutoburgerwaldes ,der schon zu den nahen Weserbergen herüberwinkt . Das alles
ist Niedersachsen, so dicht es auch schon an das mitteldeutsch«
Gebirgsland heranrückt .

Dennoch ist es nicht das entscheidende Gebiet . Niedersach¬
sen ist mehr , es ist die gewaltige Ebene bis hinter Hamburg ,und seine eigentlichen Landschaften heißen Heide, Moor , Marschund See . Es ist die „wagerechte Erhabenheit "

, die schon Goethe
fühlt «.

oc « u .^ kir5

Westfalen blieb es Vorbehalten , in der großen Annette
Droste-Hülfshoff die erste dichterische Künstlerin des Flach¬landes aus sich herauszubilden , die Storm und Liliencron be¬
wußt und unbewußt ebenso beeinflußte wie Blunck und Griese.

Warum aber lieben wir dieses Land , und warum wächstder Strom der Reisenden , die Schar der Freunde seiner Dich¬
tung , seiner Malerei , der Dome und alten Städte ? Uns ist das
alles Heimat , gewiß, doch auch den anderen legt sich diese Welt
immer enger und wärmer ans Herz. Es ist einmal wohl ihre
Abgeschlossenheit und Stille , die in dieser unrastigen Zeit
heilt und tröstet , dann aber auch das Unberührte vieler Land¬
schaften, die manchmal noch an den Urzustand erinnern . Die
Moore des Emslandes , der Neuenburger Wald bei Varel ,manche kleine Heide- und Sumpfseen , das alles war schon immer
so. und das achtzehnte Jahrhundert hat sie schwerlich anders

gesehen als die Zeit Luthers oder Heinrichs des Löwen . Eben¬
so ist es mit den Siedlungsformen . Immer noch baut sich der
Bauer verstreut an und meidet den Zusammenschluß wie seineVäter , und wenn auch die Gegenwart in Technik und anderen
Dingen in die Höfe einkehrte , ihr Wesen blieb . Der Süd -
und Ostdeutsche ist darin weniger beharrlich . Die alte Trachtaber freilich ist verschwunden, sie lebt in der Vückeburger
Gegend . Doch besteht noch die schöne, kräftige , bildhafte
Sprache , das Platt , das uns sofort jeden Holländer verständ¬
lich macht, und man gebraucht es wieder in den Gottesdien¬
sten und in den Versammlungen . Ludwig Bäte .

Lsd ZslLuKen sm leutoburZer
Bon V. Vollmamn

Nicht nur das müde und kranke Herz ist es,! dem Bad
Salzuflen mit seinen wunderbaren Heilquellen und seiner be¬
vorzugten landschaftlichen Schönheit Stärkung und Genesung
bringt , nein , auch so mancher , der hier Erholung suchte und
längere Einkehr hielt , hat dieses Bad mit seinen modernen
Villen und Pensionshäusern und das alte freundliche Städt¬
chen mit seinen ehrwürdigen Bürgerhäusern in sein Herz ge¬
schloffen und kehrt alljährlich bei Beginn der Reisezeit als
treuer Kurgast und frohbegeisterter Schwärmer gern zurück.
Der herrliche Kurpark mit seinen Anlagen , die nahe gelegenen
Wälder mit ihren ragenden Eichen, Buchen und Föhren , die
grünenden Auen und Felder machen das Herz still und weit ,und wenn das Pulsen und Klopfen Beschwerden macht, so
sind es die Bäder , der Brunnen , die Lust und alle die vielen
anderen Kurmittel , die bald Heilung bringen und auch son¬
stigen Leiden , wie Rheuma , Asthma und nervösen Störungen
zur Genesung verhelfen . Groß ist daher die Zahl der Men¬
schen, die alljährlich nach Bad Salzuflen kommen, denn längst ist
der Ruf dieses Gesundbrunnens und Sommerparadieses in alle
Weiten des deutschen Vaterlandes gedrungen . Wen es hin¬
auslockt zur Ferien - und Reisezeit , wer rechte Erholung will
oder Genesung von Krankheit und Gebrechen sucht, der nehme
sich

's zu Herzen , daß Bad Salzuflen im Lippischen Rosenlande
eines der schönsten Reiseziele für den Sommer ist.

^ ie 6remen 2U Olistsv Adolf kam
Das gestrandete Denkmal

In Bremen , wenige Schritte vom historischen Marktplatz
entfernt , findet man ein überlebensgroßes Denkmal des Schwe-
Äenkönigs Gustav Adolf . In einer Stadt wie Bremen , die im
17. Jahrhundert von den Schweden stark bedrängt wurde , mutet
dieses Denkmal seltsam an . Die Bremer aber lächeln und
erzählen folgende wahre Geschichte :

Im Jahre 1884 wurde das für Gothenburg bestimmte Denk¬
mal in München modelliert und in Bronze gegossen . Auf dem
Wege nach Eothenburg scheiterte das Transportschiff und
wurde von Helgoländern als Strandgut geborgen . Doch die
Schweden verzichteten auf die Auslösung des Denkmals — die
Helgoländer berechneten recht hohe Bergungskosten — und
ließen von dem Modell einen zweiten Abguß anferrigen . Die
Helgoländer aber verkauften ihr kostbares Strandgut an Bre¬
mer Kaufleute , die das Standbild vor nunmehr 80 Jahren auf
der Bremer Domsheide aufstellen ließen .

Die zweite der drei großen Rheinufer -Beleuchtungen „Der
Rhein in Flammen " findet am 4. Juli statt . Beleuch¬
tet wird die Siebengebirgsstrecke zwischen Linz-Remagen -Ro-
landseck-Vad Godesberg -Bonn . Die dritte Beleuchtung auf
der Mittelrheinstrecke Vraubach -Chrenbreitstein soll am 28.
Juli folgen .

In der Künstlersiedlung Halfmannshof in Eelsenkirchen
wurde dieser Tage mit einer Aufführung des Spiels von
„Jedermann " die erste Freilicht - Puppenbühne
Deutschlands «ingeweiht . Eine zweite derartige Bühne
soll demnächst im Müseumsgarten in Eelsenkirchen-Buer er¬
öffnet werden .

Die sommerliche Dampferverbindung Kolberg -Bornholm -
Kopenhagen -Mad (Südschweden) ist jetzt wieder ausgenommenworden . Durchgeführt werden wie in den früheren Jahrenein - und viertägige Reisen.

Das Städtische Verkehrsamt in Hameln ist in das histori¬
sche Stiftsherrenhaus verlegt worden . Da sich hier schon das
MVR .-Reisebüro befindet und auch das Amt Reisen, Wandern
und Urlaub der NS .-Eemeinschaft „Kraft durch Freude " in
dasselbe Haus verlegt wird , sind alle Reiseverkehrsstellen
Hamelns unter einem Dach vereint .
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SM Erholung , Langeoog

Gäste und Ausflügler
erleben gemütliche Stunden bei

Dnkel Hern, « « «
Gute Getränke, reelle Preise .

Wsavm mv WWte
Konditorei und Taft , Teestube

. Mil « , SIMM
Eigene Motormühle f. Brotgetreide

Badegäste und Ausflügler besucht
bei den Luftfahrten das bekannte

LM MM lWAW
Ko » ze « < « « d Ta « » r
Guter Mittagstisch. Vergrößeren
Gesellschaften Preis auf Anfrage

»« IM
m neiiM WMI .

bietet Ihnen sämtliche Vorteile
Erstklassige Aussicht , Terrasse am Wasser, lebend«
Fische und Aale» täglich Musik der Nheingold-
Serenaders Inh . : G. zur Brügge
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Haltestelle der Kleinbahn.
Auskunstsstelle der Schiffsverbin¬
dungen nach Langeoog !
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Ausländische SrontkSmpfer besuchen den
Relchskriegertag

Die aus Anlatz des diesjährigen Reichskriegertages in
Kassel am 5 . Juli aufmarschierenden Männer des Deutschen
Reichskriegerbundes (Kyffhäuserbund ) e . V . werden Abordnun¬
gen von Frontkämpferverbändenaus England, Frankreich , Un¬
garn und Bulgarien begrüßen können. Die britische Front¬
kämpferabordnung , unter denen sich auch als Vertreter der
British Legion der frühere Marine-Attachö der Britischen Bot¬
schaft in Berlin , Kapitän zur See Hawes , befindet, steht unter
Führung des Generalmajors John Vaughan. — Die ungarischenFrontkämpfer werden durch den Präsidenten des ungarischen
Frontkämpferbundes, Feldmarschall -Üeutnant a. D . Takach -
Tolvay. und den Kgl . Ungarischen Major a . D . und ehemaligenK . u. K. Feldpiloten Dr. Graf Palffy -Daun, Mitglied des Ab¬
geordnetenhauses . des ungarischen Reichstages und ehemaligen
Magnatenhausmitgliedes, vertreten sein.

Stolze Erinnerungsstätten -es deutschen Volkes
Erabeskrypta Heinrichs I. neugestaltet

Der große Tag Quedlinburgs und damit des gesamten deut¬
schen Volkes, der 2 . Juli 1936 , der die tausendste Wiederkehr
der Stunden bringt, in denen Heinrich I., der erste wahrhaft
deutsche König aus dem sächsischen Geschlechts der Ludolfinger,
sein großes Leben abschlotz, ist gekommen. Zwei Stätten sind
es, die die Mauern Quedlinburgs bergen , die mit dem Leben
und Sterben Heinrichs I. unlöslich verknüpft sind . Da ist die
alte Kapelle des Königshofes Heinrichs nachweislich im 9.
Jahrhundert erbaut, das Gotteshaus Heinrichs , seines Vaters
und seines Großvaters Ludolf . In dieser Kapelle , die im
übrigen ein vorromanisches Baudenkmal von unschätzbarem
Wert ist , hält die Geschichte ihren Atem an, denn hier schlug
die Eeburtsstunde des Deutschen Reiches.

Seit Wochen arbeitete man an der Neugestaltung die¬
ser Kapelle , die immer noch fälschlich Wyperti-Krypta genanntwird, denn sie hat mit der im 12. Jahrhundert überbauten,dem heiligen Wigbort geweihten romanischen Klosterkirche nichts
zu tun. Der erst in späterer Zeit geschaffene Zugang, der den
Charakter des Raumes vollkommen verändert hatte , wurde
wieder geschlossen . Man betritt die Kapelle durch einen im
Mittelschiff der Oberkirche geschaffenen Vorraum, so daß hier¬
durch der ursprüngliche Zustand wiederhergestellt ist . Gediegene
handgeschmiedete Kerzenleuchter sorgen für eine der Weihe der
Stätte entsprechende Beleuchtung . Die ersten im Zusammen¬
hang mit der Neugestaltung der Krypta durchgeführten For¬
schungen haben ergeben , daß im Untergrund der Kirche nochalte Baureste vorhanden sind . Ferner wurde festgestellt, daß der
Ort der Kapelle lange vor der Zeitwende germanisch besiedelt
war. Alte in Stein gehauene Symbole wurden in der Kapelle
wieder sichtbar gemacht.

Ebenso wurdedie Erabeskrypta Heinrichs I. im Dom , der als Be¬
gräbnisstätte Heinrichs l. urkundlich überliefert ist , in außer¬
ordentlich würdiger Form neugestaltet . Ein Rundfenster wurde
durch ein Fenster im romanischen Stil ersetzt , das den Adler aus
der Schmuckfibel der Kaiserin Giesela zeigt . Die gotische Prunk¬
pforte der Krypta hat ein schmiedeeisernes Gittertor in guter
handwerklicher Ausführung erhalten. So können die Besucherin das Innere der Krypta schauen , ohne sie zu betreten. Der
Zugang erfolgt durch den Dom. In der Krypta sind hand¬
geschmiedete Leuchter aufgestellt . Sperrketten halten die Be¬
sucher in gemessener Entfernung von der Königsgruft.

Neue Mühen für Marineoffiziere
Eine ins Auge fallende Aenderung der Mütze für alle Ma¬

rineoffiziere und Marinebeamten wird ab 1 . Juli 1936 ein-
gefiihrt , die ein leichteres Erkennen ermöglicht , und zwar er¬
halten die Mützen der Marineoffiziers an Stelle des bisheri¬
gen schwarzen Lederschirmes einen blauenTuchschirm mit
schwarzer Lederkante und Stickerei . Die Stickerei besteht für
Leutnants bis Kapitänleutnants einschließlich aus einem am
Rande des Mützenschirmes entlanglaufenden, etwa 7 Milli¬
meter breiten stümpfgezackten Streifen , für Stabsoffiziere aus
einer am Rande des Mützenschirmes entlanglaufenden etwa
18 Millimeter breiten Eichenlaubranke , für Admirale aus
einem doppelten Eichenlaubrande.

Die Marinewehrmachtsbeamten im Dienstrang von Offi¬
zieren bis zum Kapitän zur See einschließlich erhalten zur
Mütze an Stelle des Sturmriemens ein silberne Kordel , Be¬
amte im Dienstrang von Admiralen eine goldene Kordel nach
dem Muster des Heeres .

Auch mit Rücksicht auf den Auslandsdien st erweist sich
die bei fast allen fremden Marinen für die Qffiziere ein¬
geführte goldene Mützenschirmstickerei für den deutschen Ma¬
rineoffizier als am zweckmäßigsten .

Einführung -es Fahrrn-briefes am 15 . Zull
Zur Sicherung der Fahrräder gegen Diebstahl - Und Verun¬

treuung wurde auf der Haupttagung der Fachgruppe 19 —
Fahrräder — der Berufsgruppe Einzelhandel, des Reichsver¬
bandes des Mechanikerhandwerks und des Reichsverbandes des
deutschen Fahrradeinzelhandels -die Einführung des Fahrrad¬
briefes vom IS . Juli ab beschlossen . Der Fahrrad brief
ist keine polizeiliche Maßnahme , sondern eine Gemeinschafts¬
einrichtung von Industrie , Handel und Handwerk . Sie werden
zunächst nur für jedes neue Fahrrad ausgestellt . Sämtliche
30 000 Fahrradhändler Deutschlands haben sich entschlossen in
den Dienst der guten Sache gestellt. Für die Aushändi¬
gung des Fahrradbriefes ist eine Druckkosten - und
Verwaltungsgebühr von 19 Pfennig zu zahlen . Bei Wechsel
des Ementums eines Fahrrades sowie bet jeder Befassung
einer Reparaturwerkstätte mit dem Rad mutz der Fahrrad¬
brief vorgelegt werden . Sein Fehlen zeigt den unrechtmäßigen
Erwerb. Besonders groß ist der Vorteil des Fahrradbriefcs
für die Ermittlung bei Diebstählen , da im Fahrradbrief alle
notwendigen Angaben , wie Fabriknummer, Beschreibung des
Fahrzeuges usw . zu finden sind .

Wen stechen -le Müüen?
Der Sommer mit all seinen Schönheiten bringt auch etwas

wenig Erfreuliches mit sich : die Mücken und andere stechende
Kerbtiere, die dem Menschen an bestimmten Plätzen den Auf ,
enthalt einfach unmöglich machen . Das heißt nicht allen Men¬
schen. Die einen werden nur ganz selten oder überhaupt nicht
gestochen , die anderen aber dienen den blutdürstigen Kerbtieren
als leckere Weide . Man hat sich lange Zeit um eine Erklärung
für diese immerhin seltsame Tatsache bemüht , immer vergeblich,
bis vor einiger Zeit das Rätsel gelöst wurde . Untersuchungen
von Professor Dr . Hase in Berlin -Dahlem haben zu der Er¬
kenntnis geführt , daß die Verschiedenheit der von jedem Men¬
schen ausgehenden Wärme- und Duftreize jene Erscheinung
hervorruft. Bekanntlich besitzen die Stechinsekten einen unge¬
mein seinen Geruchssinn und ein ebensolches Wärmeempfinden ,
mit deren Hilfe sie erkennen , wo ergiebige Futtergelegenheiten
zu finden sind . Vollblütige Menschen bilden daher ein bevor¬
zugtes Ziel der Mücken und ihrer Verwandten. Die Wärme-
und Duftreize sind aber bei anderen Personen sehr gering , so
gering, daß die Stechinsekten trotz ihrer kaum vorstellbaren
Sinnesschärfe sie nicht zu entdecken vermögen . So kommt es,
daß der eine in jedem Sommer fürchterlich zerstochen wird,
während nun andere Zeitgenosse« von den blutgierigen Ge-
fchöxsen völlig verschont W.LÄSS.

ArieltMüisl schasst Raum / rSSL «
otz . In Ostfriesland und vor allen Dingen auch im benach¬

barten Emsland, haben wir alle , der eine mehr , der andere
weniger , bereits die Auswirkungen des Arbeitsdiensteinsatzes
kennen gelernt. Wir wissen , welch umfangreiche Arbeit in
unserer Heimat von den Spatenmännern bereits geleistet wor¬
den ist , daß sie in Moor und Heide, wie an anderen Stellen
überall schon neues Land geschaffen haben , indem sie bisher
unkultiviert gewesene Landstriche der Siedlung erschlossen .

Unsere ostfriesische Jungmannschaft , die kürzlich zur Arbeits¬
dienstpflicht ausgemustert worden ist , interessiert sich vor allem
für die großen Vorhaben des Arbeitsdienstes auf dem Gebiete
der Neulandgewinnung. Sie wird deshalb nachstehende Mit¬
teilungen besonders beachten. Die Arbeitsvorhaben des Arbeits¬
dienstes umfaßten im Frühjahr d . I . rund 2,1 Millionen Mor¬
gen. Die größten Arbeitsgebiete liegen mit 90 000 Hektar in
der Rhön, mit 87 000 Hektar im Havel - und Rhinluch und
74 000 im Fränkischen Jura . Größere Arbeiten wurden weiter
im Westerwald , im Hessischen Ried , im Riesen- und Jsergebirge
vorgesehen . Aus diesen wenigen Worten geht der gewaltige
Umfang der Pläne hervor, die nur einen Teil der Reichspläne
darstellen , denn die Großvorhaben in unseren Gebieten sind
im einzelnen gar nicht mit angeführt worden , sondern nur in
der Gesamtangabe enthalten.

Wie sehr sich die Arbeiten des Arbeitsdienstes für das Land¬
volk auswirken, geht aus einer Meldung aus Karlsruhe hervor ,in der folgendes mitgeteilt wird : Reichsarbeitsführer Hier!
traf gemeinsam mit sämtlichen Arbeitsgauführern aus dem
Reich in Karlsruhe ein , um von hier aus das durch den Reichs¬
arbeitsdienst, Gau 27 , durchgeführte Großarbeitsvorhaben der
Pfinz-Saalbach -Korrektion zu besichtigen. Die Pfinz-Saalbach-
Korrektion in der Gegend zwischen Karlsruhe , Bruchsal und
dem Rhein stellt zur Zeit das größte Meliorationswerk in
Baden dar, zu welchem insgesamt 2 Millionen Kubikmeter
Erde mit einem Kostenpunkt von 13,5 Millionen RM . bewegt
werden müssen. Das Kulturwerk umfaßt insgesamt 33 Ge¬
meinden mit SO 000 Hektar Areal, von denen etwa ein Drittel
durch das alljährlich auftretende Hochwasser sowie durch Druck¬
wasser oder Versumpfung landwirtschaftlich nicht oder nur
schlecht nutzbar sind . Durch die Korrektion werden 1800 Hektarals Neuland gewonnen und von der übrigen Fläche wird ein
Gelände verbessert , das einer Neugewinnung von 3200 Hektar
entspricht . Auf dieser Fläche werden rund 3000 kleinbäuerliche
Betribe mit etwa 12 000 bis 13 000 Menschen Auskommen und
Nahrung, bei einem landwirtschaftlichen Mehrertrag von 1,8
bis zwer Millionen RM . im Jahre finden . Auch eine größere

Erbhofstedlung wird im weiteren Verlauf der Pfinz-Saalbach -
Korrektion auf dem gewonnenen Neuland errichtet werden .

Wenn man sich obige Angaben einmal vor Augen hält,
wird einem die volkswirtschaftliche Bedeutung der Arbeiten
unseres Arbeitsdienstes besonders klar werden , zumal in der
Erkenntnis, daß diese Arbeiten ja nicht nur für die Jetztzeit
geschaffen werden , sondern daß ihre Ergebnisse Ewigkeitswerte
darstellen .

Weibliche Susen- als Hilfe ln -er Lan-lvlrtschatt
Amtlich wird mitgeteilt : Die Aufgaben der Landwirtschaft

fordern den Einsatz aller verfügbaren Arbeitskräfte. Staat
und Partei find bemüht , in verschiedensten Formen auch die
deutschen Mädchen zur Hilfe in der Landwirtschaft heranzu¬
ziehen. Wenn die gesetzlich bereits festgelegte Ärbeitsdienst-
pflicht für die weibliche Jugend eingeführt ist, dann wird hier
eine Hilfsquelle erschlossen sein.

Der Reichsminister des Innern und der Reichsarbeitsführer
haben sich auch damit einverstanden erklärt, daß diejenigen
Mädchen über siebzehn Jahre nicht mehr zur Ableistung der
künftigen Arbeitsdrenftpflicht der weiblichen Jugend heran¬
gezogen werden , die nachweislich vor dem 1. Oktober 1937
freiwillig wenigstens neun Monate Landarbeit ge¬
leistet haben . Dabei ist es gleichgültig , ob diese Arbeit a) in
freiem landwirtschaftlichen Arbeitsverhältnis oder b) in der
Landhilfe oder c) in einem BDM .-Umschulungslager verrichtet
worden ist .

Als Nachweis gilt außer dem Laudhelferbrief eine Beschei¬
nigung des für die Landwirtschaftliche Arbeitsstelle zuständigen
Gemeindevorstehers .

Erhöhter Arem-enverkehr lm Mal
Trotz überwiegend üblen Wetters hat der Anstieg des

Fremdenverkehrs im Mai weitere Fortschritte gemacht. Nach
Angaben des Statistischen Reichsamtes wurden im Berichts¬
monat in 633 wichtigen Fremdenverkehrsorten des Deutschen
Reiches 1,67 Millionen Fremdenmeldungen und
S,26 Millionen Fremdenübernachtungen gezählt , das heißt 24
und 17 v . H . mehr als im Mai 193S . Der Fremdenverkehr aus
dem Ausland hat sich gegenüber der gleichen VorjahreZeitum mehr als ein Drittel erhöht . Die Meldungen der Äus-
landsfremden sind um 38 v. H . auf rund 100 000 und ihre
Uebernachtungen um 36 v. H . auf rund 341 000 gestiegen.

Imder Hafenverkehr
Angekommene Seeschiffe. MS . ^ Achim Griese" Kap . Becker,Makler Frachtkontor , Zungenkai . MS . „Antje"

, Kap . Schröder ,Makler Frachtkontor , Brikettfabrik. MS . „ Kwick"
, Kap . Eef-

ling, Makler Frachtkontor . Zungenkai . D. „Glückauf" , Kap .
Schimpfs, Makler Frachtkontor , Neuer Hafen . D . „Sir Ernest
Cassel "

, Kap . Oeberg , Makler Lehnkering u . Cie . , Neuer Hafen .
D. „Astra "

, Kap . Snore, Makler Frachtkontor , Neuer Hafen . —
Abgegangene Seeschiffe. D . „Heimdahl "

, Kap . Frahm , Makler
Frachtkontor . D . „Bollrath Tham "

, Kap . Hansson . D . „Arthur
Kunstmann "

, Kap. Zimmermann, Frachtkontor . D . „Rhea",
Kap . Bothe , Makler Schulte und Bruns . D. „Nordie "

, Kapitän
Källström .

Norddeutscher Lloyd , Bremen. Aachen 30 . 6 . Antwerpen n.
Terneuzen . Arucas 29 . 6 . Antwerpen. Berlin 29 . 6 . ab South¬
ampton . Bremen 29 . 6. Neuyork . Lolumbus 27 . 6. ab Neu-
york. Der Deutsche 29 . 6. ab Bremerhaven. Donau 29 . 6 . Bor¬
deaux. Erlangen 29 . 6 . Las Palmas n . Bordeaux. Europa
30. 6 . ab Bremerhaven. Goslar 30. 6 . Bremen n . Rotterdam.
Inn 29 . 6 . Madeira p . n . Para . Königsberg 29 . 6 . Lissabon
n . Musel . Potsdam 29. 6 . Colombo n . Penang . Schwaben 29.
6. Azoren p . n . Le Havre . Stuttgart 28 . 6 . Eidfjord n . Val¬
holm.

Deutsche Dampfschiffahrts -Gesellschaft „Hansa ", Bremen.
Freienfels 29 . 6 . Philadelphia . Liebenfels 29 . 6 . Antwerpen.
Marienfels 30 . 6 . Antwerpen. Soneck 29 . 6. Vigo n . Hamburg.
Stahleck 29 . 6 . Lissabon n . Sevilla . Trautenfels 29 . 6 . v . Nav -
lakhi , Wartenfels 29 . 6 . Gibraltar p . Wildenfels 30 . 6 . Ant¬
werpen .

Dampfschiffahrts -Gesellschaft „Neptun"/' Bremen. Achilles 30.
6. Danzig . Apollo 30. 6 . Ouessant p . n/Vremen . Ariadne 30.
6 . Lobith p . n . Rotterdam. Ärion 30. 6 . Tarragona . Astarte
30 . 6 . n . Rotterdam. Bacchus 29 . 6 . Rotterdam n. Köln. Befiel
29. 6 . Antwerpen. Ceres 30. 6. Köln n . Rotterdam. Elin 30.
6 . Bergen n . Drontheim. Fanal 30 . 6 . Königsberg. Egeria
29 . 6 . Köln n . Rotterdam. Feronia 29 . 6 . Eothenburg. Flora
29. 6 . Köln. Hero 30. 6. Flekkefjord n. Stavanger . Hestia 30.
6. Nordkap p . n. Onega . Leander 30 . 6. Riga n . Windau. Niobe
30 . 6 . Holtenau p . n . Rotterdam. Orest 29 . 6. Stettin . Pallas
30 . 6. n . Rotterdam. Pax 30 . 6. n . Kopenhagen . Pollux 29 . 6.
Rotterdam. Rhea 29 . 6 . Emden . Saiurn 30. 6. Liverpool .
Schichau 30 . 6 . Rotterdam. Vesta 29. 6. Antwerpen n. Oporto.

Argo Reederei AE., Bremen. Adler 30 , 6 . Bremen n . Lon¬
don. Alk 30 . 6. Holtenau p . n . Rotterdam. Bussard 30 . 6. Rot¬
terdam n . Antwerpen. Drossel 30 . 6. Memel . Ganter 29 . 6.
Helsingfors . Hecht 30. 6. Rotterdam n. Flensburg . Lumme
28 . 6 . Brunsbüttel p . n. Helsingfors . Oliva 30 . 6. Holtenau
p . n . Bremen. Orla 29 . 6 . n. Antwerpen. Ostara 30 . 6 . Rot¬
terdam n . Königsberg. Reiher 30 . L . Antwerpen. Visurgis 29.
6 . Antwerpen n . Edingen. Zander 30 . 6. Trangsund n . Bre¬
men . Möwe 30 . 6 . Hüll n . Bremen. Fasan 30. 6. n. Hüll .

Unterweser Reederei AE., Bremen. Schwanheim 27 . 6. Gal-
veston. Bockenheim 27. 6 . Stettin . Heddernheim 29 . 6. New
London . Kelkheim 29 . 6. 49 Grad N» 19 Grad W gemessen .
Eschersheim 29 . 6 . Lübeck.

Hamburg -Amerika -Linie. St . Louis 30 . 6. von Halifax
nach Neuyork. Jberia 30 . 6 . von Rotterdam nach South¬
ampton . Jonia 29 . 6. in San Juan de Porto Rico . Antiochia
30 . 6 . Azoren pass , nach San Juan de Porto Rico . Syra 30. 6 .
in Barbados. Poseidon 29 . 6. von Cristobal nach St . Thomas.
Kurmark 30 . 6. von Marseille nach Le Havre . Hanau 30 . 6.
in Emden . Heidelberg 1. 7 . in Port Said . Nordmark 30 . 6.
von Port Sudan nach

'
Port Said . Ramses 1 . 7. in Port Said.

Leverkusen 29 . 6. von Nagoya . Anubis SO. k. Ouessant pass,
nach Lissabon.

Hamburg-Süd. Antonio Delfins 30 . 6. von Funchal nach
Lissabon. General San Martin 1 . 7. in Santos . Madrid
30. 6 . von La Coruna nach Villagarcia. Vigo 29 . 6. von
Santos nach Montevideo . Altona 1 . 7. Ouessant passiert.Jtauri 30. 6 . von Buenos Aires nach Rosario. Münster 1. 7.
Vlisstngen passiert . Niederwald 1 . 7. in Montevideo , Para¬
guay SO . 6. in Rotterdam. Pernambuco 1 . 7. in Victoria.Taunus 30 . 6. in Rotterdam. Monts Rosa 1. 7. im Lysefjord .
Monte Sarmiento 30. 6. in Kopervik.

Deutsche Afrika -Linien. Livadia 29 . 6 , von Las Palmas .
Adolph Woermann 28 , 6 , von Durban. Tanganjika 29. 6. von
Port Said . Usambara 28. 6. in Mombasa . Njassa 30 . 6. von
Durban. Assukuma 30 . 6. von Freetown. Watusfl 30. 6. von
Rotterdam.

Reederei F. Laeisz GmbH . Padua N). 0. auf 52 Grad S

H . C. Horn , Hamburg. Mimi Horn 29 . 6. von Bremen
nach Rotterdam.

Oldenburg - Portugiesische Dampfschiffs - Rhederei » Hamburg.
Larache 29. 6 . in Bilbao. Lisboa 30 . 6 . in Casablanca . Melilla
30 . 6 . Finisterre passiert. Porto 30 . 6 von Antwerpen nach
Casablanca. August Schultze 30 . 6. von Rotterdam nach Ant¬
werpen .

Waried Tankschiff Rhederei EmbH . Senator 30 . 6. in
Rotterdam. Orville Harden 6. 7. in Bremerhaven fällig.
Penelope 29 . 6 . von Caripito nach Maturinbar . Svithiod
29. 6. in Valparaiso. Thalia 29 . 6. von Santos nach Euiria .

Deutsche Levante -Linie GmbH. Akka 1 . 7 , Holtenau passiert.
Arkadia 30. 6 . Ouessant passiert. Delos 30 6 . von Mersin nach
Morphou . Jthaka 29 . 6 . in Rotterdam. Kythera 30 . 6 . in
Zonguldac . Milos 30. 6 . von Istanbul nach Vurgas. Palova
30 . 6 . in Piräus .

Mathies Reederei A.-G. Lisbeth 30 . 6 . von Eotenburg
nach Hamburg . Margareta 30. 6. in Libau. Werner 30 . 6.
in Stockholm,

Rob. M. Sloman jr . Alicante 28 . 6. in Neapel . Barce¬
lona 30. 6 , in Leningrad. Catania 27 . 6 . Finisterre pass , nach
Malaga . Genua 27 . 6 . von Cartagena nach Hamburg . Livorno
26 . 6 . von Emden nach St . Louis du Rhone . Marsala 27. 6.
von Palermo nach Alicante. Castellon 28 . 6 . in Catania .
Procida 26 . 6. von Palermo nach Malaga , Savona 30. 6.
Dungeneß pass, nach Bremen. Tarragona 29 . 6. in Sfax.
Trapani 29 . 6. in Spezia.

Wesermünder Fischdampfervewegungen
Am Markt' gewesene Dampfer. Wesermünde -Bremerhaven,

80 . Juni . Von Island : John Mahn, Carl Röver, Ernst Witt¬
pfennig, Salzburg, Weißenfels . Von der Nordsee : Jever , Neu¬
mühlen . Am Markt angekündigte Dampfer . Von Island : Kap
Kanin , Ludwig Sanders , Solling, Helmi Söhle. Von der
Nordsee : Johannes Klatte , Gera. In See gegangene Dampfer .
29 . Juni . Nach Island : Spreeufer, Kehdingen . 30 . Juni . Nach
der Nordsee : President Mutzenbecher, Altona, Franz , Fritz
Reiser . 1 . Juli . Carl Röver, Neumühlen , Jever , Weißenfels .
Nach Island : Salzburg, H . Hohnholz.

Cuxhaven « Fischdampferbewegungen vom 1. Juli . Von
See : Fd. Elbe , Hecht , Wiesbaden, Brook , Nordland. — Nach
See : Fd . Irmgard , H . Fock, Margot, Preußen, Nassau, Präs .
Mutzenbecher, August Wriedt, Marlene, Island .

Zucht- und Nutzviehmarkt Leer vom 1. Juli
A. Grotzviehmarkt : Antrieb 287 Stück. Auswärtige Käufer

wenig vertreten . Hochtragende und frischmelke Kühe : 1 . Sorte :
Tendenz mittel, Preise 340—390, 2 . Sorte : Tendenz langsam ,
Preise 420—320 , 3 . Sorte : Tendenz schlecht, Preise 300—100 :
Hoch- und niedertragende Rinder : 2 . Sorte : Tendenz schlecht,
Preise 350—450, 3. Sorte : Tendenz schlecht. Preise 270—350 ;
Jährige Bullen 1. Sorte : Tendenz mittel , Preis« 400—500,
2 . Sorte : Tendenz mittel, Preis« 300—400, 3 . Sorte : Tendenz
mittel, Preise 225—280 , 1—2jährige güste Rinder : Tendenz
langsam , Preise 200—300 , Kälber bis 2 Wochen alt : Tendenz
mittel, Preise 18—25 Mart . Eesamttendenz : gute Kühe ver¬
käuflich , sonst langsam . — B . Kleinviehmarkt: Antrieb : 6"
Stück. Handel : langsam . Ferkel bis 6 Wochen alt : 9—13,
Läufer 28—36 Mark.

Oldenburger Zucht- und Nutzvkehmarkt vom 39. Juni
Es kosteten hochtragende Kühe 2. Qualität 390—460 , 3.

Qualität 290—380 ; tragende Rinder 1. Qualität 390—450,
2. Qualität 330—380 RM . Ausgesuchte Tiere in allen Gat¬
tungen über Notiz . Marktverlauf : Sehr ruhig.

Schlachtviehmarkt Berlin vom 39. Juni
Auftrieb: 516 Rinder, darunter 52 Ochsen , 98 Bullen, 303

Kühe , 63 Färsen : 2143 Kälber ; 3190 Schafe einschl . 18 Ziegen ;
19175 Schweine . Marktverlauf : Bei Rindern glatt , Spitzentiere
über Notiz ; bei Kälbern ziemlich glatt ; bei Schafen ziemlich glatt ;
bei Schweinen verteilt . Preise : Ochsen a 44 , b 40 , c 35 , Bullen
a 42 , b 38 , c 33 ; Kühe a 42 , b 38, c 30—32 , d 20 —24 ; Färsen
a 43 , b 39, c 34 ; Kälber Sonderklasse 80—90 , andere Kälber
a 58—63 , b 52—56, c 40—50, d 33—38 ; Lämmer und Hammel
al 47—49, bl 44—46, c 40- 43, d 30- 38 ; Schafe e 32- 34, f 28
bis 31, g 18—27 - Schweine a 54,5 , bl 53 .5. b2 52,5 , e 50.5.
tz .M , gl SSA M SOch AW. Kr Sü MograLM Ltbrndgewicht .
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Kinder verursachten das Sroßfeuer in WulsdorfFLuf Todesopfer des Badens in einer Woche

Beim Freibaden in den umliegenden Ortschaften um Schön -
berg sind innerhalb eine Woche fünf Todesopfer zu ver¬
zeichnen . In fast allen Fällen wurde mangelhafte Beherrschungdes Schwimmens festgestellt.
Landwirtschaftliches Wohnhaus abgebrannt

Auf dem Grundstück Eerken in Vuschhausen bei Hookstel
brach ein Brand aus , dem das Wohnhaus zum Opfer fiel . Durchdas schnelle Eingreifen der Feuerlöschpolizeien Hookstel und
Fedderwarden konnte das große Stallgebäude gerettet werden.Die Entstehungsursache des Schadenfeuers ist auf eine Ver¬
kettung unglücklicher Umstände bei der Ausführung von Repa¬raturarbeiten an dem Wohnhaus , dessen Dach in Strohdocken
verlegt war , zurückzuführen.
Fünf Kühe vom Blitz erschlagen

Ueber Westerstede und Umgebung wütete ein schweresGewitter , das erheblichen Sachschaden anrichtete . In mehrere
Häuser schlug der Blitz ein , ohne aber größere Schäden zu ver¬
ursachen. 2m benachbarten Halsbek schlug der Blitz in eine
Gruppe von zehn Kühen , die unter einem Baume Schutz vor dem
Unwetter gesucht hatten . Fünf Kühe wurden vom Blitz ge¬
troffen und auf der Stelle getötet . Glücklicherweise hatten
die Melkerinnen , als das Gewitter ausbrach , die Weide ver¬
lassen.
Wald - und Moorbrand an der Ems

Ein großer Moorbrand entstand in der Gegend von Der¬
sum . Der Brand erstreckte sich über eine Strecke von etwa 78
Hektar . Große Mengen Torf fielen dem Feuer zum Opfer .Dank der Hilfeleistung der Einwohner von Dersum und Neu¬
dersum sowie dem Einsatz von über 400 Insassen des Lagers
Neusustrum konnte der Brand zum Ersticken gebracht werden .— 2n der Gegend von Neudersum entstand aus bisher unbe¬
kannter Ursache ein großer Waldbrand , der in den trockenen
Holzbeständen reiche Nahrung fand und mit rasender Geschwin¬
digkeit um sich griff . Den unermüdlichen Bemühungen einiger
hundert Strafgefangener und der Wachtmänner gelang es nach
mehreren Stunden , das Feuer zum Erlöschen zu bringen . Wert¬
volles Volksvermögen konnte so vor der Vernichtung gerettet
werden .

Motorradunfall fordert zwei Tote
Auf der Straße zwischen Neuvarel und Sedelberger

Brücke in der Nähe von Friesoythe wurden die beiden SA .-
Männer Einhaus und Kalhoff aus Friesoythe totaufgefun »
den . Beide hatten an einem gemeinsamen SA .-Drenst teil¬
genommen und befanden sich mit dem Motorrad auf dem Nach¬
hausewege. Das Motorrad wurde von Kalhoff geführt . Dre
Verunglückten sind auf der falschen Straßenseite gefahren , wie
man an der Bremsspur festgestellt hat . Die Leichen wurden
ins Friesoyther Krankenhaus übergeführt .
Das Moor fordert sei» Opfer

Einen schweren Verlust erlitt eine Bäuerin in der Ortschaft
Werpelch (Kreis Aschendorf-Hümmling ) . Bei Arbeiten im
Moor versank plötzlich ein Pferd , das nach großen Mühen
wieder auf trockenes Land gezogen werden konnte. Späterhin
mußte das wertvolle Tier aber notgeschlachtet werden .
Bon einem Gespann z« Tode geschleift

Ein furchtbarer Unglücksfall ereignete sich in Kattenvenne
in der Nähe des Bahnhofs in Osnabrück . Als dort ein
Bauer über den Bahnhofsplatz fuhr , scheuten plötzlich die
Pferde und gingen durch . Der Bauer rutschte dabei so unglück¬
lich nach vorn , dass er auf der Deichsel , mit dem Kopf nach
unten hängend , liegen blieb und in dieser furchtbaren Lage
mitgeschleift wurde . Schließlich brach in einer Kurve der
Wagen auseinander . Mit dem Vorderteil rasten die Pferde
weiter , bis sie auch den Vorderwaaen verloren . Anwohner
fanden den furchtbar zugerichteten und besinnungslosen Bauern
auf und veranlaßten seine Ueberführung ins Krankenhaus , wo
er während einer vorgenommenen Operation starb.

Das verheerende Großfeuer in Wulsdorf , dem am
Montag nachmittag neun Gebäude , sechs Wohnhäuser und dret
Scheunen, zum Opfer fielen , wurde — wie di« Wesermiinder
Kriminalpolizei mitteilt — durch zwei Jungen im Alter von
vier und fünf Jahre « verursacht. Die Kinder hatten in einer
Scheune mit Streichhölzern gespielt. Das Feuer dehnte sich mit
so rasender Geschwindigkeit aus , daß innerhalb von zehn Mi¬
nute « die neun Gebäude ein einziges Flammenmeer bildete «.
Der Brandschaden ist außerordentlich groß und nur zum Teil
durch Versicherung gedeckt. Elf Familie « mit 38 Angehörige «
find durch das Großfener obdachlos geworden ; für sie find so¬
fort umfangreiche Hilfsmaßnahmen eingeleitet worden .
Beim Bade » ertrunken

Am Schönberger Strand bei Kiel ist der 28jährige Werft¬
arbeiter Nidder aus Schönberg beim Baden ertrunken . Er
wurde in seichtem Wasser von einem Herzschlag betroffen .
— Am Strand von Kalifornien bei Kiel ist der 15jährige blinde
Stuhlflechterlehrling Erich Koch, der dort mit mehreren Kame¬
raden aus der Landesblindenanstalt in Kiel badete , ertrunken .
Auch in diesem Falle ist der Tod , wie ärztlicherseits festgestellt
wurde , auf Herzschlag zurückzuführen.
Schulschiff „Gud -win " wieder auf Fahrt

Das Schulschiff „Eud - win "
, das erst vor kurzem von

einer Fahrt in die dänischen und schwedischen Gewässer nach
Blankenese zurückgekehrt war , ist bereits zu einer neuen
Seefahrt gestartet , die über Kiel , Sonderburg , durch den Alsen-
sund nach Kalö , Hadersleben , Middelfahrt , durch den Velle-
Fjord und den Svendborgsund nach Faaborg und zurück über
Kiel und Blankenese führen wird .
Fe«er im Schiff

Auf dem in einem Dock der Howaldtswerke in Hamburg
liegenden Dampfer „Bochum " brach aus unbekannter Ursache
ein Feuer aus , und zwar waren in einem Unterraum Fegsel
und Abdeckungsmaterial in Brand geraten . Zwei Züge der
Feuerwehr konnten den Brand bald löschen und jede weitere
Gefahr beseitigen . Es ist nur geringer Sachschaden entstanden .
25 Zentner -Mühlstein auf den Fuß gefallen

Beim Umbau der im Kreise Lüneburg gelegenen Wiechel-
ner Mühle fiel dem Müllergesellen Krohn ein 25 Zentner
schwerer Mühlstein auf den Fuß . Der Verunglückte mußte mit
einer schweren Quetschung ins Lüneburger Krankenhaus ge¬
schafft werden .
Zwei Personen vom Blitzschlag getötet

Auf der Landstraße in der Nähe von Rinkerode wurden
zwei Personen , angeblich in Münster wohnhaft , bei dem plötzlich
ausbrechenden Gewitter vom Blitz getroffen . Beide waren auf
der Stelle tot . Die Getöteten hatten Heidelbeeren gesucht und
wurden von dem schweren Gewitter überrascht . Am gleichen
Nachmittag verunglückte in der Nähe von Rinkerode ein Motor¬
radfahrer mit seiner Frau . Das Motorrad kam aus Richtung
Münster . Durch zu schnelles Bremsen überschlug sich das Kraft¬
rad und begrub Mann und Frau unter sich. Beide erlitten
sehr schwere Verletzungen.
Im WasserLasfiu ertrunken

Die Eheleute W . in Lage (Lippe) verloren auf tragische
Weise ihren zweijährigen Sohn . Da die Mutter Wäsche hatte ,
wurde die vierjährige Tochter mit der Beaufsichtigung des
Kleinen betraut . Dieser wurde dann für eine kurze Zeit sich
selbst überlassen und spielte an einem Wasserbassin. Hier be¬
kam er das Uebergeroicht und fiel hinein . Er wurde nach
einiger Zeit geborgen , aber Wiederbelebungsversuche blieben
ohne Erfolg .
Doppelmord bei Homburg

Der Milchhändler Maibach und seine Ehefrau in Bad Hom¬
burg vor der Höhe wurden am Mittwoch vormittag erschlagenin ihren Betten aufgefunden . Die Tat wurde vermutlich mit
einem Beil ausgeführt . Maibachs Haus liegt außerhalb des
Ortes . Der zwanzigjährige Sohn ist mit seinem Fahrrad ver¬
schwunden. Man nimmt an , daß er der Mörder ist.

- ort- tenst - er,L >TZ
Sp .-Vg . Aurich — RAD . Pfalzdorf 8 :5 (2 :2)

Am Dienstag abend fand in Aurich noch ein Spiel vor der
Sommerpause statt , in welchem recht sommerliche Leistungen
gezeigt wurden . Von der Stammmannschaft der Auricher waren
nur fünf Mann zur Stelle , alles übrige war aus den unte¬
ren Mannschaften ersetzt worden . Damit soll jedoch der Er¬
folg der eifrigen Arbeitsdienstler nicht geschmälert werden , die
über die Auricher einen verdienten Sieg errangen , nachdem
es bei der Pause noch 2 :2 gestanden hatte . Die Leistungen
der Auricher , denen noch Li« Anstrengungen des Spiels des
Sonntags anzumerken waren , waren besonders im Sturm voll¬
kommen ungenügend . Es ist nur gut , daß die große Halbzeit
im Fußball jetzt beginnt , denn man kann Loch fast allen
Fußballern , Spielern wie Zuschauern eine gewisse Ueberspielt -
heit und Sattheit anmerken . Es steht zu erwarten , daß die
Auricher Sportvereinler zu Beginn der neuen Verbandsspiel -
serie eine gute und kampfkräftige Elf aufstellen kann. Mögen
die Spieler in den kommenden Wochen sich wieder die nötige
Frische und Spannkraft für die Punktspiele erwerben , damit
dann wieder die alte Spielfreude und Spannung da ist . Dann
werden wieder alle dabei sein und darauf freut sich auch jetzt
schon wieder der Berichterstatter .

Die Nelchshauptftndt ehrt Mar Schmeling
Eintragung in das Goldene Buch

Max Schmeling hat sich Mittwoch nachmittag im Ber¬
liner Rathaus in das Goldene Buch der Stadt Berlin ein¬
getragen .

Staatskommissar Dr . Lippert empfing den deutschen Meister¬
boxer in seinen Amtsräumen . Die Reichshauptstadt sei stolz
darauf , den größten Könner des deutschen Boxsports , der
Deutschlands Farben so eindrucksvoll im Auslande vertreten
habe , zu ihren Bürgern zu zählen . Er sei daher auch der erste
Berufssportler , dessen Unterschrift in dem Goldenen Ehrenbuch
der Stadt Berlin stehen werde.

Nach der Eintragung wurde Max Schmeling von Dr . Lippert
noch die Olympia -Bronce -Plakette der Reichshauptstadt über¬
reicht, die sonst nur die Mannschaftsführer der Olympiakämpfe
aus den verschiedenen Ländern erhalten .

Nach Dankesworten erklärte Schmeling , daß ihm kürzlich sein
Landhaus vollständig niederyebrannt sei . Er habe nicht ein¬
mal die notwendigsten Anzüge retten können. Der Nerven¬
zusammenbruch seiner Frau , der Filmschauspielerin Anni
Ondra, habe sich als so schwerwiegend erwiesen, daß sie di« Ln

die nächsten Tage angesetzten Filmaufnahmen um etwa vier
Wochen verschieben müßte . Er werde mit seiner Frau voraus¬
sichtlich bis auf weiteres in seinem kleinen Jagdhaus Quartier
beziehen, um dort endlich die schon lange ersehnte Ruhe und
Ausspannung zu finden .

Olympia -Schiff „Monte Pascoal " in Hamburg
Am Dienstag vormittag traf das offizielle Olympia -Schiff

der Hamburg -Süd , die „Monte Pascoal "
, im Hamburger

Hafen ein . Das Schiff, das über die Toppen geflaggt hatte ,
brachte nicht weniger als 870 Passagiere aus Südamerika ,
darunter auch zahlreiche Ausländsdeutsche nach Deutschland,die als Gäste den Olympischen Spielen in Berlin beiwohnen
werden .

Gleichzeitig befanden sich noch einige südamerikanische
Olympiamannschaften an Bord , und zwar zwei argentinisch«
Segler der Sechs- Meter - R -Klasse, die noch am gleichen Tage
nach Kiel weiterfuhren , sieben chilenische Schützen und eine
chilenische Kurzstreckenläuserin , ferner aus Brasilien zwei
Ruderer , drei Schützen und zwei Schwimmer .

Legationsrat Weber empfing die Gäste und olympischen
Sportler im Namen des Hamburger Senats , während Gau¬
beauftragter Obersturmbannführer Ullrich im Namen des
Reichssportführers sprach .

Mittags wurden die südamerikanischen Olympiateilnehmerund Olympiagäste im Rathaus durch den Hamburger Senat
empfangen , wo Senator Ahrens die Begrüßungsworte sprach
und betonte , daß dieses große sportliche Ereignis dazu bei¬
tragen möge, di« Nationen einander näherzubringen . Weiter¬
hin unterstrich Senator Ahrens die freundschaftlichen Bezie¬
hungen gerade zwischen den südamerikanischen Staaten und
Deutschland.

Olympia -Auskunftszentrale eröffnet !
otz . Am Dienstag wurde im Columbus -Kochhaus am Pots¬

damer Platz in Berlin die zentrale Auskunftsstelle für die
Olympischen Spiele eröffnet , die der Reichsfremdenverkehrs¬
verband auf Anordnung des Reichspropagandaministeriums er¬
richtet hat .

Vor der Freigabe der würdig ausgestalteten Räume für
den öffentlichen Verkehr richtete der Geschäftsführer des deut¬
schen Olympischen Komitees , Dr . Diem , eine kurze Ansprache
an alle Mitarbeiter , in der er dem Reichsfremdenverkehrsver -
band seinen Dank für die Ueberlassung der Räume aussprach.
Schon kurze Zeit nach der Eröffnung herrschte in den Aus-
kuustsstellen ltbhafter Pubiikumsverkehr .

Das Musikkorps des Lehrbataillons unter
Leitung des Obermusilmeisters Tumforde hat die ehrenvolle
Aufgabe , alle ankommenden Olympia -Sportler mit den Klan¬
gen der Nationalhymne des betreffenden Landes zu begrüßen .
Um allen Gästen gerecht werden zu können, hat das Mufik-
korps nicht weniger als 57 Nationalhymnen auswendig
gelernt . „ .Im Olympischen Programm gibt es zum ersten Male ein
Basketballturnier , trotzdem liegt ein Meldeergebnis
von 25 Nationen vor . Das zeigt , wie volkstümlich dieses
Spiel , das in Deutschland vor einigen Jahren noch völlig
unbekannt war , bei den anderen Völkern ist ! Der Schauplatz
der Olympischen Basketballspiele wind die Tennisanlage des
Reichssportfeloes sein.

Die eindrucksvollste Reiterprüfung der Olympischen
Spiele wird das Jagdspringen um den „Preis der Nationen ",
das am 16. August, dem Schlußtage der Kämpfe , stattfinden
wird . Zu der Prüfung haben sich 22 Staaten , in der Mehr¬
zahl mit Offiziers -Mannschaften , gemeldet. Es sind bei der
Prüfung zwölf Hindernisse in sechzehn bis zwanzig Sprüngen
zu nehmen. Die Springbahn , die eine Länge von höchstens
1050 Meter besitzt, ist in einem Tempo von vierzig Metern in
der Minute zurückzulegen.

Die Vorbereitungen der Reichshauptstadt für die Olympi¬
schen Spiele lassen nichts unberücksichtigt, um den auslän¬
dischen Gästen ein wirklich festliches Berlin zu zeigen.
Einer Anregung Dr . Lipperts folgend , ist an die Berliner
die Bitte gerichtet worden , während der Spiele keine Wäsche
und Kleidungsstücke auf Balkons und an Fensterkreuzen, di«
von der Straße aus sichtbar find, zu hängen .

Keine Preissteigerung wührend -er
Olympischen Spiele !

Eine Verordnung des Staatskommissars Dr . Lippert
otz . Der Staatskommissar der Reichshauptstadt hat mit Zu¬

stimmung der beteiligten Reichsminister soeben eine Verord¬
nung zur Verhütung von Preissteigerungen erlassen, nach der
Preissteigerungen in der Zeit vom 1 . Juli bis 31. August 1936
verboten sind . Die Preise für alle Güter und Leistungen dür¬
fen für diese Zeit den Stand vom 30 . Juni 1936 nicht über¬
schreiten.

Durch eine besondere Vorschrift wird ferner der Weiter¬
verkauf von Eintrittskarten zu den Olympischen Spielen zu
höheren , als den vom Organisationskomitee der 11. Olympiade
festgesetzten Preisen verboten . Desgleichen find Handlungen
strafbar , durch welche die Preisvorschriften der Verordnung
umgangen werden.

Der Staatskommissar erwartet von der Bevölkerung , daß
die Anordnungen befolgt werden und jede Preistreiberei im
Interesse des Ansehens der Reichshauptstadt als Gastgeber für
die Olympischen Spiele vermieden wird . Etwaige Verstöße
werden sofort und unnachsichtig mit Ordnungsstrafen , notfalls
mit Schließung des Geschäfts geahndet werden.

Bestellen Ne neck beute die STA!
ümtlictie SelliUlliliiigciiliMii ser Illek- iilii! VrkdelMeii

Aurich
RelKsverbllllgungsschelne für Speisefette

sind für die Monate Juli , August und September 1936 für Wohl¬
fahrtsunterstützungsempfänger , Klein - und Sozialrentner , bedürf¬
tige Empfänger von Kriegsrenten und Renten aus der Ange¬
stelltenversicherung, sowie bedürftige kinderreiche Familien am

Freitag , dem 3. Juli 1938 , vorm , von 8—13 Uhr,
im Rathaus , Zimmer 3, in Empfang zu nehmen.

Aurich , den 30 . Juni 1936.
Der Bürgermeister . Fischer .

Emden
Veröffentlichung -es Ausweises

über -ie Einnahmen u. Ausgaben -er Stadt Emden
im 2. Halbjahr

(Oktober 1935 bis März 1936) des Rechnungsjahres 1935.
Der vorbezeichnete Ausweis liegt in der Zeit vom 2. dis 15.

Juli 1936, werktäglich von 9 bis 13 Uhr , im Zimmer 8 des Rat¬
hauses — Stadtkämmerei — öffentlich aus .

Emden , den 29. Juni 1936 .
Der Oberbürgermeister . Maas .

Norden
Die Kirchengemeinde Hage beabsichtigt, die Parzelle 216/116

des Kartenblatts 10 der Gemarkung Hage in das Grundbuch
eintragen zu lassen und hat zu diesem Zweck die Ausfertigung
eines Besitzzeugnisses beantragt .

Einwendungen gegen die beabsichtigte Eintragung find bin¬
nen 14 Tagen schriftlich oder zu Protokoll bei mir zu erheben.

Norden , den 26 . Juni 1936 .
Der Landrat .

I . V . Dr . Kirchner , Assessor.

KmMklie MsimliiiRlWW
Aurich

Das Entschuldungsverfahren für den Landwirt Heye Boß in
Ihlowerfehn ist eingestellt.

Entschuldungsamt Aurich, den 24. Juni 1936.

Norden
Zwemssverstelger ««- .

Im Wege der Zwangsvollstreckung «oll am
11. J « tt 1838 , 1V.8V Uhr .

an der Gerichtsstelle , Fräuleinshot Nr . 13. Zimmer Nr . 10. versteigertwerden das im Erundouche von Menstede-Coldinne Band XII . Blatt
Nr. 446 leingetragener Eigentümer am 8. Juni 193l , dem Tage d«r
Eintragung des Versteigerungsvermerks : Kolonist Jürgen Hanmann
>n Ostermooroor») eingetragene Grundstück : Weide, Blautorfspoolacht,
Hofraum lWohnhaus mit Sch uns und Slallt daselbst , Gemarkung
Mensteoe -Loldmne, Kartenblait 7, Parzelle 143/118, groß 32 ,
96 gm , Erundsteuerreinertrag 0,08 Taier , Grundsteuermutterrolle
Art .

^
19, Gebäudesteuernutzungswert 60 Mt ., Eebäudesteuerroüe

Norden, de» 7. Juni 1938.
Das Amtsgericht.



Kraft Auftrags werde ich am
Sonnabend , dem 4 . Jnli d. Z

nachmittags 3 Uhr
an Ort und Stelle die

MrWMikklM
der früheren Lehrerwohnung

in Rysumr
ca. 4000 Dachziegel
ca. 80 gm Hobeldielen
20 Bodenbalken (10X20 und

15X20)
15 Stubentüren mit Bekleidung

und Futter
S Haustüren
20 Flügelfenster
20 komplette Dachsparren
verschiedene Gebmdhöizer
1 Partie Doppellatten . Kant¬

hölzer verschiedener Maße
große Partie Nutzholz
14 m gußeilerne und 50 m zinkene

Dachrinnen
S eiserne Dachfenster und was

sonst da lein wird
öffentlich meistbietend auf 3mona-
tige Zahlungsfrist verkaufen.

Besichtigung vorher.
Es wird bemerkt , daß die Ma¬

terialien sich in außergewöhnlich
gutem Zustand befinden.
Pewsum . I . Bergmann ,

Preuß . Auktionar.

HerrE Wybrands,Upleward
will am
Freuas, dem 3. Jim 3s

abends 6 .3V Uhr»
in seiner Gastwirtschaft

3 Grasen bestes

INeedeyeu
rn Oppern

an der Landstraße Upleward-
Campen belegen

öffentlich meistbietend auf übliche
Zahlungsfrist verkaufen lassen. Be¬
sichtigung vorher.
Pewsum . T. Alberts ,

Preußischer Auktionator.
Habe eine ürende

Kuy
zu verkaufen.
Ludwig Tjaden»
Oltmannsfehn bei Remels
Zu verkaufen 4 Stück schwere

fette Kälber
H. Mllms, Weesuum-Hanimrich

Der Kirchenvorstand in For -
kltzi-Blaukirchen läßt
Montag » 6. ZUlt 1936,

nachm . 8 Uhr,
im Fröhlingschen Gasthofe
daselbst

von 8,64 Hektar „gr. Kabel "
unter Forlitz - Vlaukirchen in vier
Abteilungen mit der Nach¬

weide
in freniwilliger öffentlicher Ver¬
steigerung auf Zahlungsfrist
verkaufen.

Aurich, den 2. Juli 1936 .
E . Plenter ,

Preußischer Auktionator .

Unter meiner Nachweisung
steht ein in Wiesmoor direkt an
der Straße belegenes

Verkaufe ein 2jähriges

Mrd MiMO
sehr fromm im Geschirr .
W. LSneng,
Middelstenborgum
<Post Weener ).

Gesucht zum
1 . August

4rüum . Wohnung
mit Zubehör .
Angebote unter E 17 an
die OTZ . , Emde«.
Zu mieten gesucht zum 1.
Oktober eventuell früher in
oder bei Aurich eine

5-6 >zimnm>
Wohnung

Etwas Eartengrund erw.
Angebote unter A 279 an
die OTZ ., Aurich.
Junges Ehepaar sucht

Z -Zlnrnm-Wohmmg
mit Küche u . Bad in Emden
oder Umgegend.
Angebote m . Preis u . E 16
an die OTZ ., Emde».

Zwangsversteigerung .
Am Sonnabend , dem 4 . Juni 1936.
15 Uhr, werde ich Am Eiland in
Emden öffentl . meistbietend gegen
bar versteigernl

1 Waage , 1 Klavier , 1 Laden¬
schrank, 1 Motorboot , 1 Laden-
tresen, 1 Posten Sportmützen.
Wäschegarnituren, Damenhand-
ichuhe, Socken, Selbstbinder
1 Chaiselongue, 1 Plüsch >osa,
1 Langspiegel, 3 Bücherregale,
1 Schreibpult . 1 Schreibtisch ,
1 Bücherschrank , 1 Post . Bücher,
1 Motorrad . 1 Registrierkasse
1 Aktenrollschrank , 1 Schreibma¬
schine, 1 Rasierstuhl, 1 Tresen
mit Glasaufsatz, 1 Haargarn¬
teppich . 1 Warenschrank mit
Schiebetüren . 1 Nähmaschine ,
1 Rauchtisch , 1 Kredenz .
Polsterplüschsessel,iVestrahlungs-
gerät , 1 Standuhr , 1 rd. Tisch,1 Flurgarderobe

erner : 1 Vitrine , Schlafzimmer,
Kleiderschränke , mehrere Arm¬
lehnsessel. Büfetts , Couch, Rauch¬
tische, Küchenbüfetts.

Ad . Meyer »
Obergerichtsvollzieher.

fWilieiiiMlincdlen

Zu verkaufen

MMMAIIIIS

S. Stevens , Loppersum
Bei IM

Füchse, 2 resp . 3 Jahr alt , mit
kl. Fehlern , hat zu verkaufen

B . Heeren, Visquard .
Zu verkaufen ein

oingetrag. Nulle
Abst. von Pr .-Vulle „Knud"
34 000, ferner

zwei StammsKase
und vier Stammliimmer .

El. M. Werts» Bauer,
Groothusen über Emden.

Wohnhaus
mit m . 16 Ar gr. Garten
zum Verkauf.

Liebhaber wollen sich mit
mir in Verbindung setzen.

Wiesmoor , d. 30 . Juni 1936
Fr . Meents , Rechtsbeistand.

Fernruf Nr . 38.

WU -MMv
Im Aufträge des Herrn Hein¬

rich Ulrichs» Langstraße , werde
ich am
Sonnabend, d. 1. ds. Mts.

nachm, piinktl. S Uhr,
in Fiebing

den diesjährige «

MS M M «M
von ca. S Morgen „ Torfassel '
an Ort und Stelle öffentl. meistb .
aus Zahlungsfrist verkaufen.

Friedebnrg » den 1. Juli 1936
R . Butz » Preuß. Aukt.

Kür TtfOler s
Gelegentlich des Psandverkaufs
einer kom. Fräsmaschine mit
Motor im Hause des Friseurs
Ban t Hos zu Hesel findet

morgen Freitag , abends 6 Uhr
die Versteigerung eines Leim¬
ofens , 2 groß. Tiirzwingen
und 4 kl. Schraubzwingen
auf Zahlungsfrist statt.

Hesel. Bernhd . Lniking
Preuß . Auktionator.

Leichten gummibereiften

Rollwagen
zu verkaufen.
Nehme auch einige F . id - , ,
in Tausch .
Schier» Rorichum
(Post Oldersum).

Habe

5 WoK. alte Ferkel
abzugeben.
Landwirt Peterse «,
Canhusen .

Zunge hochtrag. Ziege
zu verkaufen .

Garrelt Janßen , Wallinghause »

Eine 3/15 PS . steuerfreie

28 000 Kilometer . gelaufen ,
preiswert zu verkaufen .
Hinr . Schmidt,
Neuschoo über Esens.

WMWWlhkMl
zu kaufen gesucht.
Schriftl. Angebote unter E IS
an die OTZ . in Emde « .

1 SberwohMng
zu vermieten .
Schriftl . Anfragen n . A 278
an die OTZ ., Aurich.

Gesucht auf baldmöglichst für
die frei werdenden Friseur¬
räume in meinem Hause ein

MstMlg. lediger
Friseur

Günstige Lage und gute Exi¬
stenz . Kost und Logis im
Hause. Baldigste Bewerbun¬
gen erbeten an
Wilhelm z« Klampen ,
Gasthof „Zur Molkerei ",
Apen in Oldvg.
Fernruf Augustfehn 94.
Zu vermieten

rlilililMMMW
Schriftl . Angebote unter E . 18
an die OTZ . Emde«.

Ans Wurde eine Tochter geboren

geb . Willen

Oldenburg i. O ., 30. Juni 1936
Riithningstraße 3

Die glückliche Geburt eines gesunden
Töchterleins

zeigen in dankbarer Freude an

Freepsum , den 29 . Juni 1936

Peter Poels und Frau
Elise , geb . Wattjes

Ihre Verlobung geben bekannt
Etti Siegmann

Cornelius FrerichS
Eversmeer Schweindorf
z. Zt . Langeoog z. Zt . Rüstringen (Oldbg.)

^
30 . Juni 1936

^

Statt Karten !
Die Verlobung unserer

TochterMenfino mit dem Bau¬
unternehmer Herrn Albertus
Schröder aus Bingum geben
wir hierdurch bekannt.

Ritus Plemer un-Frau
geb . Hensmann

Jemgum

Verlobte

MM MM
MM WM

v .

Jemgum
Juli 1936

Bingum

pW. stezzeiresle
in Abschnitten von 2 bis 20 in,mit kleinen Hehlern, liekert rn12.40 NkYl . portofrei per t4schv .,
9 kkund sincl etva 40 bis 45 m
Textilreste 8er »I» g, 8cl »epsdork

hei Hingen/Lms.

Ra «yr « f

Am 29. 6. 36 verstarb
plötzlich nach kurzer, heftiger
Krankheit unser Jungvolk¬
kamerad

M Will M«
Wittmundhafen

im Alter von 12 Jahren .
Ehre seinem Andenken!
Wir senken die Fahnen

an seinem Grabe !
Antreten für dasJungvolk

um 14 Uhr auf dem Schul¬
platz in Ardorf.
FüWM11/2/59M «MN-

„Hermann Wring"
Der Stammführer

Der Fähnleinführer

kür ckie Leveise herr¬
licher Teilnahme beim
Heimgang unserer liehen
Lntschlakenen

innigen Dante .
Llarwannn » blolte
und Angehörige .

Lmden.

Nach längerem Leiden
verschied am Sonntag unser
SA -Kamerad

KM AM
aus Osteeler-Altendeich .

Ehre seinem Andenken .
SA -Sturm 7/1

Rarde «.

Aurich , den 2. Juli 1936.
Nachruf

Heuteverstarb nach kurzer ,
schwerer Krankheit unser
lieber Berufskollege

der Malermeister

Sein Andenken wird von
den Kollegen stets in Ehren
gehalten werden.

Die Malerinnnng
Stadt und Kreis Anrich

Rurich , den ZO. ) uni 19Z6.
Statt Kant «» !

Heute Lüh um 4 Vs Ohr evtschlick nach kurrer ,aber hektiger Krankheit im Krankenhaus « unser lieber ,
herzensguter , treusorgender Vater , Lcbviegervater , Orok -
vster , Lruder , 8cbvager und Onkel

im älter von 65 fahren .
In Leier Trauer

ckie Kinder nebst TVnvervandten .
Oie Leerdigung Ludet am Sonnabend , clem 4. Juli ,

um 4 Ohr , vom Krankenhause aus statt . Trauerkeier
Vs Stunde vorher .

Linsv/arclen i . O ., ^ estermsrscb , Lremen,
^ estersancler , worden , 8 erl!n - 8tezlit2,
Lmclen, bleustettin , Oüterslob , kTeiburx
<Llbe>, Norderney. clen 29. suni 1936.

In Iclurnsu <Obb .> starb beute unerwartet
mein lieber XIsnn, unser 8obn uncl 8<bwie§er-
sobn, 8cbvsger un <1 Onkel

cler Lauer uncl Oiplomlandwirt
Or . Odcbardt Oremer
im ^ lier von 34 jsbren.

Im blamen aller Anxebörigen

Nisaketti Oremer
xeb. koysen.

Leerdigung Treitag , den Z , juli , nachm . 4 berv .
4 .Z0 Ohr in blorcleo , d>Iorddeicherstr . 16.

^ Itscbvoog , clen l . fuli 19Z6.
Heute ü ü̂k 7 Ohr verschiecl plätrlicb unser lieber

OroLonkel , mein lieber Lruder , unser Onkel , Scbvager ,
Vetter uncl OrgroLonkcl

»MWIIÜ
im 79. Hebens) sbre .

Oieses Zeigen an

6 sscdvi8ter kl . lVlüller
Voske Laumböker , Md. krsssemann
nebst änvervanclteo .

Oie Leerdigung Lndet statt am Sonnabend , 4. juli ,
nacbmittags 2 Obr , vom Trauerbause aus.

8ollte femancl keine Umladung erhalten haben , so
volle man diese ^ nreigs als solche anseben .

k^eermoor -Xolonis , clen 30. ^uni 1936.
kleuts morgen entsekliek sankt uncl rukig

an ^Itsrssckiväebe unser lieber Vater, LcbvieZer-
vater, Oroüvatsr , SLbwaZer uncl Onkel , cler

^ . ltscliitker

Oomelrus de öulir
im 82 . bebensjabre .

Oie trLuemden Kinder
nebst ^ nFeliÖrigen

Oie Leerdigung Lndet am Treitag , dem Z. juli ,
nachmittags l .ZO Obr statt.

Auricb, clen 30 . suni 1936.
^ m 28. suni starb cler

LrüdLen ^ ärter i . k..
Oedcer

aus V^iesens.
Lr vsr uns ein lieber uncl treuer Mitarbeiter,

^ irverclen ibm ein ebrencles Anclenlcen bevabren .
Oie öeamten , Angestellten un6 Arbeiter

ries X -ulturbaubeämten in Auricli
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Zwei Frauen kämpfen um ein Kinö
Wem gehört der zwölfjährig« Filmstar Freddie Bartholome« ? — Tante Madel zahlte tausend Pfand Sterling

Der steile Weg znm Rahm

Auf Grund eines Appells , der von Mrs Vartho-
lomew beim Obersten Gericht in Washington ein¬
gereicht wurde , soll in Kürze die erschütternd« Tra¬
gödie eines Kinder-Filmstars ihre gerichtliche
Entscheidung finden : Um de » 12jährigen Freddie
Bartholomew — dem Filmpuolikum aus
„David Copperfield " und „Anna Karenina" be¬
kannt — kämpfen eine Tante und eine Mutter .

»Vedaure — nicht zu Hauset*

Wer etwas auf sich hält in Hollywood, der wohnt
draußen am Beverley -Htzgel . Dort steht auch jene hübsche
Billa , in der seit einigen Monaten Freddie Bartholemew
mit seiner Tante haust. Von hier aus fährt er zu den
Studios von Hollywood hinüber . Hier in seiner Villa
wird er unterrichtet . Rings um diese Villa schwebt auch
der Hauch jener Tragödie , in deren Mittelpunkt Freddie
steht .

Tag für Tag um die gleiche Stunde fährt nämlich vor
der Villa ein Auto vor. Eine Frau steigt aus und beginnt
an der Pforte zu läuten . Ein Diener in Livree kommt
würdevoll an die Pforte und versichert mit bedauerndem
Achselzucken, daß der gewünschte Freddie Bartholemew
zur Zeit nicht anwesend sei und auch vorerst nicht zurück¬
kehr«.

Noch eine Stunde lang sitzt die Frau in ihrem Auto
vor dem Haus . Dann fährt sie langsam fort , um am
nächsten Tag wieder zu erscheinen und nach Freddie Bar -
thslemew zu fragen . Diese Frau ist niemand anders als
— die Mutter Freddies . Sie ist die Frau , die um ihr
Kind ein Dutzend Advokaten in Bewegung setzt und sogar
Frau Roosevelt, die Gattin des amerikanischen Präsi¬
denten , bemühen will .

Tante Mabel erkennl ein Talent
1929 — in einer kleinen Stadt in der englischen Pro¬

vinz. Den Bartholemews geht es sehr schlecht . Vor allem
Frau Bartholemew kann diesen unangenehmen Zustand
um so weniger ertragen , als ste immer Theater und schöne
Toiletten sehr geliebt hatte . Ihr kleiner Sohn , ein Kind
von fünf Jahren , hat ab und zu ein oder zwei Pfund
Sterling zu den Haushaltskosten beitragen können. Man
verwandte ihn nämlich, weil er hübsch und intelligent
war , für diese oder jene Kinderrolle beim Theater oder
im Film .

Als eines Tages Miß Milicent . Tante Mabel , wie
man sie kürzer nennt , das Kind sah , witterte diese geschickte
Tante , die Geld genug hatte , um von ihren Ersparnissen
zu leben, in dem Knaben ein großes Talent . Sie beob¬
achtete das Kind drei Tage lang und machte dann den
Eltern folgende Offerte :

Sie übernahm das Kind , zahlte den Eltern 1000 Pfund
Sterling und legte fest, daß nicht nur die ganze Erziehung
zu ihren Lasten gehe, sondern auch das Kind von ihr in
die Rollen untergebracht werde . Ein Drittel der erzielten
Einnahmen würde für das Kind sichergestellt . Das
zweite Drittel fließe den Großeltern zu . Das letzte Drittel
aber gehörte — Tante Ma -bel.

Tante Mabel begann nun . mit dem jungen Freddie
erst alle englischen Filmbüros zu durchwandern . Es war
schwer und enttäuschungsreich. Meist scheiterten die Ver¬
suche , die Direktoren zu sprechen , schon in den Sekretariaten .
Eines Tages aber glückte es. Freddie war im Hand¬
umdrehen ein berühmtes Kind . Das Sprungbrett nach
Hollywood stand bereit . Drüben wartete Greta Garbo ,

um mit Freddie Bartholomew zusammen einen großen
Film zu drehen.

Die Verträge , di« Freddie Bartholomew heute ab¬
schließt, gehen stell in die Höhe in den Gagen . Immer
teurer wird der Knabe , der sich großartig entwickelt hat .
Pünktlich wird ein Drittel dch: Einnahmen für das Kind
bei einer amerikanischen Staatsbank hinterlegt . Pünkt¬
lich kassiert auch Tante Mabel für ihre Bemühungen und
ihre im wahren Sinne des Wortes Tag und Nacht wäh¬
rende Sorge um das Kind ihr Drittel ein.

»Gebt mir mein Kind zurück !"
Eines Tages traf in Hollywood mitten bei der Film «

arbeit ei» Telegramm aus England ein. Eine Frau
Bartholomew protestierte im Namen aller Mütter von
England und Amerika dagegen, daß man ihr das Kind
entfremde, daß man ihr ihren innigstgeliebten Sohn ent¬
führt habe. Sie verlangte , daß das Kind unverzüglich
ihr mit allen Erziehungsrechten zurückgegeben werde. Auch
ste werde für ihren Sohn sorgen können.

Tante Mabel sah das Telegramm , lächelte und übergab
die Angelegenheit der Justizbehörde in Hollywood zur
Entscheidung. Man prüfte dort diesen Fall und kam zu
dem Schluß, daß Miß Mabel eigentlich ihr ganzes Leben
für jenes Kind aufopfere , da das Kind bei ihr vorzüglich
versorgt sei , und daß jener seinerzeit in England abge¬
schlossene Vertrag nicht nur in der Formulierung äußerst
anständig , sondern auch loyal ausgefuhrt werde.

Aber Frau Bartholomew bleibt dabei , daß sie «ine
genau so tüchtige Erzieherin sei wie Tante Mabel auch.
Ihre Vorliebe für schöne Kleider und das Theater sei
schließlich schuld daran , daß ihr Kind ein solches Talent
geworden sei. Sie hat das Oberste Gericht der llSA . be¬
müht , ist nach Washington gefahren und hat eine Audienz
bei Frau Roosevelt verlangt .

Im übrigen aber wartet sie in der Nähe der Villa
Bartholomew in Hollywood darauf , daß sich ihr Kind viel¬
leicht zu ihr bekenne . In diesem Augenblick wäre ihre
Sache gewonnen . Ob freilich damit die Kindertvagödie
ihren besten Abschluß gefunden hätte , ist — eine andere
Frage .
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Der Kulturkompaß
Geschäft ist Geschäft . Wer es nicht versteht, soll die

Hände davon lassen . Herr E . S . aus Westdeutschland aber
versteht es, und das Ergebnis ist : der „Kultur ko in¬
st atz" entstand , von seinem Erfinder auch „Gei st es¬
st atro ne " genannt . Keine Angst ! Sie knallt nicht , sie
schießt auch kein Loch in den Kopf. Sie ist , wie wir in der
neuen Nummer des „Schwarzen Korps " lesen , eine Art
Nürnberger Trichter , zur Eintrichterung „wohlabgewogener
Dosen Weltanschauung"

, natürlich neuzeitlicher ! Ihr
Aeutzeres gleicht einer Rolle mit einem Schlitz ; dreht man
an dem oben angebrachten Knopf , so kommen nacheinanderWorte , Aussprüche zum Vorschein , die den Besitzer so nachund nach in die deutsche Gedankenwelt einführen . Er drehtund dreht immer wieder , bis er den ganzen Inhalt der
Rolle in sich ausgenommen hat ; vergißt er etwas , braucht
ersichnurandenKnopfzuhalt e n.

Kein Zweifel : so etwas hat gefehlt . Es hilft einem
tiefgefühlten Bedürfnis ab . Wäre es nicht herrlich, wenn— wie der Erfinder wünscht — so ein Pimpf und jeder
Hitlerjunge künftig solche „Geistespatronen " am Gürtel
trüge , und so langsam aber sicher „nach den Schatzkammern
echten deutschen Geistes" hingeführt würde ? Selbstlosigkeitund Eemeinsinn sind nicht so häufig in der Welt , als daß
man sie nicht rühmen müßte . Merkwürdig nur . . . Hat
etwa der tüchtige Erfinder vorher ausgerechnet, wie viele
Pimpfe und Hitlerjungen es gibt ?

Beim Reichsministerium für Volksaufklärung und
Propaganda traf eine Eingabe ein : „Aus all diesen
Gründen sehe ich meine Bitte , die vorliegende gesetzlich
geschützte „Geistespatrone " als zur HI . - und Jungvolk -
uniform gehörende Neuerung zu genehmigen, gerechtfer¬
tigt .

" Unterschrieben ist dieser Brief von Ing . E . S . Starke
Zumutung für unsere Vorstellungen von llneigennützigkeit.
Indes Geschäft ist Geschäft !

Weiß und Schwarz als Wärmeleiter
Die Farben Weiß und Schwarz verhalten sich als

Wärmeleiter ganz verschieden . Wir tragen im Sommer
vorwiegend weiße oder Helle Kleider , weil sie „kühl "
sind, d . h . die Sonnenbestrahlung zurückwerfen und viel
schlechter durchlassen als dunkle Kleider , die wir im Winter
bevorzugen , und die die Wärme in sich aufnehmen . (Ein
Grund übrigens , warum man auch dem Zeppelin eine Helle
Farbe gibt . Bei dunkler Außenfläche würde im Innern
zu große Wärme entwickelt.) Ein Versuch , der neuerdings
an einem Schiff in der Südsee durchgeführt wurde , bewies,wie außerordentlich stark der Unterschied zwischen den bei¬
den Farben Schwarz und Weiß als Leiter der Außentem¬
peratur ist.

Man überzog die Schiffswand auf der einen Seite mit
weißem, auf der anderen Seite mit schwarzem Anstrich .
Bei gleicher Bestrahlung durch' die Sonne war die Tempe¬
ratur hinter der schwarzen in kurzem um 9 Grad Celsius
höher als hinter der weißen Wand , und außerdem dauerte
es hinter der weißen Wand etwa doppelt so lang als
hinter der schwarzen , bis die Höchsttemperatur erreicht
war .

Kleine Geschichten aus aller Welt
Bon feurigen Geschossen bombardiert

Buenos Aires :
Der bekannte Forscher Hauptmann G. M . Dyott be¬

findet sich zur Zeit wieder einmal unterwegs in das In¬
nere Südamerikas . Er läßt sich nicht entmutigen , obwohl
er bei seiner letzten Expedition um ein Haar ums Leben
kam .

Er versuchte nämlich bei seiner letzten Fahrt , den so¬
genannten Schwarzen Berg , den Tungurahua , zu be¬
steigen . Dieser Schwarze Berg liegt in Ecuador und gilt
seit langem als vollkommen erloschener Vulkan . Freilich
hatten einige Indianer Dyott schon darauf aufmerksam
gemacht , daß man beim Schwarzen Berg , der offenbar
von Teufeln bewohnt werde, mit allerlei Ueberraschungen
rechnen müsse.

Als Dyott mit vieler Mühe in 3200 Meter Höhe den
Rand des Riesenkraters erreicht hatte , mußte er tatsächlich
feststellen , daß aus dem Innern des Vulkans wieder
Dampf aufzusteigen begann .

Es sollte noch schlimmer kommen — der Vulkan begann
plötzlich zu kochen und zu brodeln , dann warf er große
Mengen Steine und Lava aus . Dyott und seine Begleiter
konnten sich nur dadurch retten , daß sie sich fest an die
Kraterwände anpreßten , denn die feurigen Geschosse des
Vulkans hatten so viel Wucht, daß sie über den Krater¬
rand hinausflogen und der Dyott -Gruppe nicht mehr ge¬
fährlich werden konnten.

Eine kleine Ruhepause des tobenden Schwarzen Berges
benutzte Dyott mit seinen Leuten dann zu einem raschen
Rückzug .

Tausend Pfund Sterling rutschen über Bord
Sidney (Australien ) :

Die beiden alten Goldsucher Lhrifty und Leigh waren
fünfzehn Jahre auf den Goldfeldern von Papua unter¬
wegs gewesen und hatten ein paar Koffer mit Eoldkörnern
und Goldstauö gefüllt . Nun wollten sie nach Hause reisen
und hatten auf dem Dampfer „Macdhui " Kabinen belegt.
Doch das Schiff war leicht — und die See war schwer . . .

In dem Augenblick, als die Träger die Koffer nieder¬
gestellt hatten , bekam das Schiff für einige Minuten eine
so schwere Schlagseite, daß einer der Koffer ins Wasser
rutschte und verschwand. Im Nu warf man den Anker
aus , sofort machte man Bojen fest, um den Platz , wo das
Gold verschwand , nachher leicht wiederfinden zu können.
Bald darauf trafen auch die Taucher ein, die man alar¬
miert hatte .

Schließlich tut man schon einiges für tausend Pfund
Sterling in Gold. Aber die Taucher suchten vergebens,
es war gerade, als ob der Meeresboden den Schatz ver¬
schlungen habe.

Schon wollte man die Suche ausgeben, als einer der
Eingeborenen noch einmal über die Reeling sah und dann
ein lautes Geschrei anstimmte . An der Ankerkette unter
Wasser hing nämlich, an dem Schulterriemen festgehakt ,

der Goldkoffer! Er war also gar nicht bis auf den Meeres -
gAind hinuntergesunken , die Taucher waren also unnütz
gewesen . Aber schließlich konnte niemand ahnen , daß der
Zufall mit zwei alten Goldgräbern ein so neckisches Spiel
treibe .

„Hofzauberer von Uganda" — kein Bergungen!
Nairobi (Afrika) :

So bald wird der Artist John Murray nicht wieder
nach Afrika zurückkehren . Er kam dorthin , um ein paar
Gastspiele zu absolvieren und nebenbei auch „afrikanische
Zauberkunst" zu studieren . Mit der . .schwarzen Zauberei "
war 's nicht weither , dagegen hatte Murray eine ganze
Reihe Tricks zur Verfügung , die den Negern mächtig im¬
ponierten , und die er immer wieder vorführen sollte.

Schließlich wollten ihn die Eingeborenen mit Ge¬
walt zwingen , Hofzauberer von Uganda zu werden.
Murray hatte nämlich die Unvorsichtigkeit begangen,
einigen schönen schwarzen Mädchen Goldmünzen aus de«
Haaren hervorzuzaubern . Die Neger waren der festen An¬
sicht, daß der weiße Zauberer dieses Spiel unbeschränkt
fortsetzen könne . Die Begeisterung stieg noch mehr, als er
vorsichtshalber nicht mehr Goldstücke, sondern Patronen
aus der Nase der Eingeborenen hervorholte .

Die Neger suchten sich nun mehrfach des „weißen Zau¬
berers zu bemächtigen, sie mußten jedoch die Erfahrung
machen , daß Murray unter anderem auch ein gerissener
Entfesselungskünstler war und sogar aus einem Korb zu
entweichen verstand , den man fest zugeflochten hatte .

Der Posten eines „Hofzauberers von Uganda " ging
Murray schließlich dadurch verloren , daß der Häuptling ,
der ihm diese Offerte machte , nachträglich in Murray
einen erheblichen Konkurrenten witterte , der ihn eines
Tages mit seiner Zauberei stürzen könnte. Er ließ also
Murray recht ungnädig verabschieden. Diese Tatsache
wurde durch Trommelsignale allen benachbarten Stäm¬
men weitergeleitet , Murray war froh , als er mit Heller
Haut den schwarzen Erdteil hinter sich hatte .

O
ist bclicbt

bei öen Hausfrauen.
Er erinnert sie an alles » was
notig ist/Z.B . an Or. Getker »
Puddingpulver für die Groß»
reinemachetage . Wie lchnell ist

so ein Pudding gemacht ! Lln-
wie schmeckt dann alles - auch
wenn es gewärmtes Essen glbk
Achtung - «msschnrvrut prriraofgab»!

Eines Königs große Liebe
Roman von Axel Rudolph _

Arheber-Rechtschutz :
Drei - Quellen - Verlag , Königsbrück (Bez. Dresden)
20) (Nachdruck verboten .)

Gustav von Schweden ! Sie hat ihn längst im Vild gesehen .
Der Staatsminister hat ihr in aller Diskretion ein Porträt
Gustav Adolfs verschafft, und die aus Stockholm zurückgekehr¬
ten Gesandten haben obendrein noch Bilder des Königs mit¬
gebracht . Geschmeichelt natürlich sind diese Bilder , idealisiert,wie die Bilder aller Großen . Aber — Maria Eleonora ver¬
steht sich darauf : Diese hohe, freie Stirn , diese kühnen, reinen
Augen , — das kann man nicht fälschen , das ist Gustav Adolf !

Maria Eleonora hat die ersten Andeutungen des Kurfürsten
über eine eventuelle schwedische Heirat gleichmütig hingenom¬
men . Sie hat, erzogen in Fürstenpflicht und Gehorsam , nichts
Ungewöhnliches oder gar Trauriges darin gesehen, daß Po¬
litik und Kabinette eines Tages über ihre Zukunft bestim¬
men würden . Nur ein wenig geschmeichelt hat sie sich gefühlt
bei dem Gedanken : Königin von Schweden ! Nicht mehr ein
bescheidenes Prinzeßchen am brandenburgischen Hof, Gemahlin
des Herrschers einer Großmacht , hoch emporgehoben über Basen
und Geschwister , ja , selbst über Ihre Durchlaucht , die Kur¬
fürstin ! Kein Wunder , daß der Gedanke ihr Mädchenherz mit
stiller Freude füllte .

Allmählich , als die Heiratspläne festere Form anzunehmen
begannen , hat sie sich dann auch ein wenig für die Person des
zukünftigen Ehegatten interessiert. Und dann . . . ja , dann
war das Bild gekommen !

Der Kurfürst Johann Sigismund, die Kurfürstin, der
Staatsminister — alle wähnen , daß diese schwedische Heirat
nur ein kluger , politischer Schachzug sei . Niemand , niemand
ahnt etwas davon , daß Maria Eleonoras Herz in banger, glück¬
licher Sehnsucht dieser Stunde entgegenschlägt , daß sie den
jungen Schwedenkönig Gustav Adolf liebt.

Und morgen — morgen soll sie ihn sehen !

Kurfürst Johann Sigismund hat sich mit seinen beiden
Adjutanten zurückgezogen . Sittsam, in höfischem Zeremoniell
wandern die beiden jungen Leute nebeneinander durch die
wohlgepflegten , kiesbestreuten Gänge der Orangerie : das Hof¬
fräulein von Zollern und der HauptmannGustav Karlsson Gars .

Wie wohlerzogene Menschen haben sie sich bei der Vorstel¬
lung durch Johann Sigismund begrüßt , kein Zug hüben und
drüben, kein Lächeln, kein Augenblinken hat verraten, daß
sie voneinander mehr wissen , als der Mund sagen darf.
Auch jetzt , unter vier Augen , halten beide die Vermummung
krampfhaft aufrecht : Fräulein von Zollern und Hauptmann
Gars .

Gustav Adolf ist beim Anblick Maria Eleonoras weder
enttäuscht noch begeistert gewesen. Eine gesund aussehende,
höfisch wohlerzogene junge Dame , nicht häßlich, aber auch
keine ausgesprochene Schönheit . Sie würde mit ihrem ruhigen
Wesen, ihrer ererbten Würde sicherlich einen guten Eindruck
machen, auch als Königin von Schweden. Aber Gustavs
Herz schlägt nicht rascher und lauter , als er mit der Prin¬
zessin durch den Garten wandelt.

Auf Maria Eleonoras Antlitz dagegen liegt eine leise Röte
der Befangenheit, die ihre etwas derben Züge weicher und

frauenhaft anmutiger macht, und das Rot vertieft sich, als
Gustav Adolf, die konventionelle Unterhaltung abbrechend,
scheinbar nebenbei die Frage hinwirft :

„Man sagt, daß Ihre Durchlaucht, die Prinzessin Maria
Eleonora den schwedischen Thron besteigen wird?"

„Man sagt so .
" Eleonoras Augen streifen den Begleiter

mit einem raschen Blick . „Kennt Ihr den König , Hauptmann
Gars ?"

„Ich kenn ihn. Er wird sich glücklich schätzen, das Wappen
Brandenburgs neben dem seinen zu sehen .

"
„So haltet Ihr das Zustandekommen der geplanten Ver¬

bindung für wahrscheinlich, Herr Hauptmann?"
Gustav Adolf nickt . Ein ganz klein wenig zögert seine

Stimme. „Die Interessen beider Länder erfordern es. Wenn
nicht Ihre Durchlaucht, die Prinzessin selbst dagegen ist , so . ."

„Warum sollte . . Beinahe hätte sie nun doch „ich"
gesagt in ihrem Erstaunen. Aber sie fängt das Wort noch
rechtzeitig ab . „Prinzessin Eleonora hat nicht den Ehrgeiz ,eine Rolle in der Politik zu spielen , Hauptmann Gars ."

„Ich dachte nicht an das Staatswohl . Aber es könnte sein,
daß sich Lei Ihrer Durchlaucht immerhin andere Bedenken gel¬
tend machten, menschliche . . . persönliche . . ."

Maria Eleonora schüttelt erstaunt den Kopf. „Unser Durch¬
lauchtigster Herr der Kurfürst entscheidet darüber"

, sagt sie
schlicht. „Die Prinzessin hat zu gehorchen"

„Auch wenn sie dem Ehegatten, der sich ihr anträgt , keine
Neigung entgegenbringt?"

„Gewiß ." Eleonora schaut den Frager verwundert an .
„Es ist in allen Fürstengeschlechtern Europas Sitte und Ge¬
setz, daß der regierende Herr die Verbindungen schließt , die
dem Wohl des Landes wie des Hauses dienlich sind . Warum
sollte es in Brandenburg anders sein? Aber Ihr wollt mich
zum Reden bringen, Hauptmann Gars ." Ein feines Lächeln
spielt einen Augenblick um Eleonoras Mundwinkel . „Ge¬
steht es nur , Ihr möchtet, daß ich Euch das Loblied Eures
Königs singe . Nun, wenn Jhr 's hören wollt : Wir haltenalle hier bei Hofe Seine schwedische Majestät für einen her¬
vorragenden Fürsten und Menschen.

"
„Den Fürsten will ich gelten lassen." Gustav Adolf senktden Kopf und heftet hartnäckig den Blick auf die kleinen

Kieselsteine des Weges . „Aber in bezug auf den Menschen
muß ich Euch widersprechen. Gustav Adolf ist ein verbitter¬
ter, vergrämter Mensch geworden , dessen Glauben an andere
nur noch ein Hohnlachen ist."

„Es liegt wohl im Schicksal jedes Fürsten, HauptmannGars , Laß er bittere Enttäuschungen in seiner Umgebungerlebt.
"

„Ungetreue Diener, ja . Selbstsüchtige Schmeichler, hinter¬
hältige Minister und undankbare Ausrührer. Darüber kommtein König hinweg . Tausendmal bitterer und schlimmer ist,wenn ihn der einzige Mensch verrät , der seinem Herzen nahe
stand auf einsamer Höhe, der einzige Mensch , den er liebt."

„Sprecht Ihr von einer Frau , Hauptmann Gars ?"
Gustav Adolf hört nicht das leise Zittern in ihrer Stimme.Wie in tiefen Gedanken nickt er vor sich hin.
„Der König hat eine Frau geliebt , und seine Liebe ist be¬

trogen und verraten worden . Das lastet schwer auf seinemGemüt . Glaubt mir, er ist kein froher Mensch.
"

Eine Weile ist es still zwischen den beiden . Nur ihreSchritte knirschen auf dem Kies. Maria Eleonoras Atem geht
schwer .

„Erzählt mir davon , Hauptmann Gars ."

Der Adjutant des Kurfürsten Johann Sigismund ist schondreimal scheinbar absichtslos bis zum Eingang des Weges ge¬schlendert und hat Ausschau gehalten, um jedesmal mit einem

vorwurfsvoll bedauernden Kopfwiegen zu seinem kurfürstliche»
Herrn zurückzukehren , der sich auf der Steinbank vor dem
Hauptgewächshaus niedergelassen hat.

„Sie promenieren immer noch im Seitengang, Durchlaucht."
„Was lange wArt , wird gut.

" Johann Sigismund verbirgt
eiy herzhaftes Gähnen in der hohlen Hand . „Erzählt mir
Eure Historie weiter, Steubnitz . Das von der Gans im Reiss¬
wagen ." ^

„Und das glaubt Ihr ? Das glaubt der König?" Maria
Eleonora ist stehengeblieben . Ein warmes Rot liegt auf ihren
Wangen. Ihre sonst so ruhigen, sittsam gesenkten Augen
blitzen. „Nie und nimmer kann das die Wahrheit sein. Der
König ist schamlos hintergangen worden .

"
„Ich habe Euch die Tatsache berichtet ." Gustav lächelt

wehmütig . „Es ist nicht daran zu zweifeln , daß Eba Brahe
den Feldherrn de la Eardie auf der .Aeran' nach Reval be¬
gleitet hat. Freiwillig"

„Wohl mag 's so sein . Aber kann sie nicht andere Gründe
dazu gehabt haben , als eine . . . eine Liebe zu dem Reichs¬
feldherrn?"

„Schwerlich. Ich wüßte keine."
„Oder kann sie nicht selber getäuscht worden sein? Kan»

man sie nicht mit List an Bord gelockt haben ? Ihr spracht
von ihren Neidern und Feinden. Wie nun, wenn beide, das
Fräulein und der Reichsfeldherr , einer böswilligen Täuschung
zum Opfer gefallen wären !"

„Eine liebenswerte Phantasie. Ihr verteidigt Ebba Brahe
warm.

"
„Weil Ihr dem Fräulein Unrecht tut ! Weil Ihr zu Un¬

recht den König betrogen und verraten wähnt !"
Gustav Adolf hebt erstaunt den Kopf. So warm, so durch¬

drungen von innerer Ueberzeugung ist Maria Eleonoras
Stimme, daß eine leise, schwache Hoffnung plötzlich in seiner
Brust aufzukeimen beginnt.

„Warum — glaubt Ihr das so fest ?"
„Weil ich . . ." Eine dunkle Purpurglut bedeckt plötzlichdas Antlitz Eleonoras. Aber sie wendet den Blick nicht ab.

Fest und tief taucht er in die betroffenen , ungläubigen Augen
Gustavs . „Weil es unmöglich ist , daß eine Frau , die den
König liebt und von ihm wiedergeliebt wird, einen so schänd¬
lichen Verrat an seiner Seele begehen kann . Nie und »immer
werdet Ihr mich das glauben machen! Und wenn alles gegen
sie spricht, wenn die Beweise noch so erdrückend wären, ich
sage Euch : Das Fräulein Brahe ist unschuldig!"

Mit sprachlosem Erstaunen sieht Gustav Adolf die Erregt«an. Das Grobe , Derbgesunde in ihrem Gesicht ist ausgelöschtvon der leidenschaftlichen Erregung, die in ihren Augenbrennt. Maria Eleonora ist schön in diesem Augenblick. Und
doch sieht Gustav Adolf nicht die Schönheit dieses warmen, von
Eifer durchglllhten Gesichts . Eine ganz andere Schönheit istes, die er mit stummem Erstaunen steht : sie Seele dieserkleinen , brandenburgischen Prinzessin , die bereit ist . die Ge¬liebte des Mannes , der ihr eigener Ehegatte werden soll,
gegen jede Ungerechtigkeit zu verteidigen.Ein warmes Gefühl durchrieselt Gustav Adolf. Was dis
Prinzessin sagt , ist eine Phantasie. Sie kann das Ganze nicht
genau übersehen , weiß nicht, wieviel für Ebbas Perrat spricht.
Ach nein, an Ebbas Verrat ist nicht zu deuteln . Aber schön,wunderbar schön ist dieses Eintreten für eine Fremde, füreine — Nebenbuhlerin.

„Ihr sprecht . Fräulein "
, sagt Gustav Adolf langsam , oh«den Blick von Maria Eleonora zu lassen, „als ob Ihr selberdie Liebe kenntet .

"
Fortsetzung folgt .
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